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Nr. 26. 


Die Frauen. 

Zu unſerem 
halten wir ein 
nach dem Gru 
gerne Raum geben. 


urzen Leitartikel, 
fo verwickelte Fragen, 
früheren Artikeln im 
unſeres Blattes, wie 


bekannte, na 


Stimme erhebe 
riſſen unſere 


geben wir zu, 
das „mulier taceat in ecclesia” 
nicht ins Parlament 
Meinung Derer, 


(Discuſſton in einer 
„Idee ſieht ſich ein 
ein gemiſchtes 
aber 

bei der 


Tageszeitung entziehen. 


an eben den Mängeln kranken, 
Durchführung anderer politiſcher 


wird 
Dich tern: 
Eng ift die Welt und das Gehirn ift w eit, 
Leicht bei einander wohnen die Gedanken, 
| Doch hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen!“ 
Die uns überſandte Zuſchrift lautet: 


Danzig, den 31. 1. 98. 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 
Mit aufrichtiger Freude habe ich 


ſich mit der Frauenbewegung beſchäftigt, ſteht. 


ſchweigend übergangen werden kann, 
[fet fie für, fet fie wider, 


Frau gegenüber zu ſtellen. 


Von Nataly von Eſchſtruth. 
8) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Während deſſen hatte Gräfin Melanie ihre Toilette 
Es war 
ie Zofe ihrer Schweſter, die ſie ſich vom Lande 
tte kommen lajjen, welche jo gut wie kein Wort 


beendet und die Jungfer hinausgeſchickt. 


deutſch verſtand. 


Dieſen Umſtand lobte der Graf ſoeben wieder. 
„Es iſt ein Glück, daß die Perſon nicht ahnt, 
A her vorgeht, ihre Sprachunkenntniß ijt 
c Hemmſchuh für jeglichen Klatſch. Es wäre Dir 
och auch ſehr zu empfehlen, anſtatt dieſer entſetzlichen 
dau Stiehl auch eine Franzöſin zu engagiren. Denke 
Ihre 
Plan durchkreuzen, ſowohl 


was um ſie 


ir die Stiehl hierher in diefe Situation! 
zunge würde uns jeden 
ler wie in der Reſidenz.“ 

Die 


f jetzt zu 
erumbringt ? 

e ’ 
formirt zu ſein. 

| m Hauſe zu behalten.“ 


üdiger knurrte etwas Unverſtändliches, ſeine 
h aber ſtand vor dem Spiegel und muſterte 
ihre ſtrahlende Erſcheinung mit ironiſchem Blick. Und 
mare die Brillantarmbänder anlegte, brach fie 
plötzlich in ein leiſes Gelächter aus und warf ſich in 
0 Sie preßte das duftende Spitzentuch 
gegen das Geſicht, aber ſehr vorfichtig, daß der Puder 

niht abwiſchte — und lachte immer mehr und immer 


Gemahlin 
als ſie 


das Sopha. 


| ſpöttiſcher. 


Der Graf, welcher im eleganteſten Ballanzug 
Ehrenzeichen geſchmückt im Zimmer 
gegangen war, blieb vor ihr ſtehen und 
mit ſeinen ſcharfen, kalten Augen über⸗ 


ii mit Orden und 
i auf⸗ und ah 
blckte fie 
Alaſcht an. 


Auswärtige Filialen in: St. 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
T—T— . ͤ K ECA NAPA 


geſtrigen Leitartikel „Die Frauen“ er⸗ 
e Zuſchrift von Frauenhand, der wir 
ndſatze des „Audiatur et altera pars“ 
Wir möchten zu dem Inhalt 
; drift, ſoweit fie ſich gegen unſeren Artikel 
Folgendes bemerken: Es iſt unmöglich, in einem 
geſer; l der vornehmlich den Zweck hat, den 

ſer im allgemeinen über einen Gegenſtand zu orientiren, 
; wie z. B. die Frauenfrage ift, bis 
mó Einzelne zu erörtern; unſere Leſer wiſſen aus 
politiſchen und anderen Theilen 
wir zu der Frauenfrage ſtehen, 
und wenn wir jetzt, veranlaßt durch die jüngſten 
Reichstagsverhandlungen, gegen einige den Intereſſenten 
ch unſerer Ueberzeugung zu weitgehende 
Forderungen mancher Führerinnen der Bewegung die 
n, ſo genügt es u. E., in großen Um⸗ 


Aerzten z. B sell kie 1 A 1 zwiſchen der Tradition und dem modernen Leben ift heut 
F ŻAR ARE ee ee ; D 

gelaſſen, daß wir die Einführung beamteter Armen⸗ Side und das ihrer P beſſer zu geſtalten. Bismarck über De ut ſchlands 
pflegerinnen, weiblicher Fabrikinſpectoren und Polizei⸗ Das Wenige aber, was bisher erreicht ift, hat noch keine N © Orientpolitik. y 

matronen freudig begrüßen würden. Was den | Gelegenheit zur Selbſtüberſchätzung gegeben, nur ein wenig en 1 Ert 39 rid le E ene 
weten Hauptpunkt der Zuſchrift anlangt, ſo] Vertrauen auf die eigene Kraſt. Und diefe Kraft, die wegen des kretiſchen Gouverneurpoſtens im beſengee 


daß man verſchiedener Meinung über 
die Frau gehört 
— ſein kann, wir ſind eben der 
die einſt dieſen Spruch geprägt haben, 
und das aus Gründen, die ſich z. Th. der öffentlichen 
In der 
„Weiberparlament“ oder vielmehr 
Parlament recht gut an, in praxi würde 
die 
5 Ideale 
eim unüberwindbares Hinderniß find. Die menſchliche 
Unvollkommenheit ſtraft die ſchönſte und folgerichtigſte 
Idee regelmäßig Lügen, noch immer gilt und ewig 
gelten das Wort des Idealiſten unter den großen 


die Thatſache begrüßt, 
daß an der Spitze Ihres heutigen Blattes ein Artikel, der 
Gewiß, die 
Frauenbewegung ift heute eine Thatſache, die nicht mehr 
und jede Beſprechung, 
wird etwas zur Klärung der 
Anſichten über dieſe tiefgreifende fociale Erſcheinung bei- 
tragen. Daher kann ich dem Wunſche nicht widerſtehen, der 
im dem Artikel ausgeſprochenen Anſicht des Mannes die der 


Der Majoratsherr. 


Gräfin ſeufzte: „Du Haft ganz recht, aber 
jag” ſelber, m es vortheilhaft, dieſes Ae N 
entlaſſen, damit fie uns in der ganzen Stadt 
Sie hat zu oft gehorcht und aus⸗ 
um nicht über mancherlei vollſtändig in⸗ 
Die Klugheit gebietet energiſch, ſie 


Albrecht, Berent, Bohnſack, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


beſtraft werden als die Männer, etwas total Unfolgerichtiges 
darin, daß ſie alle Pflichten eines Staatsbürgers zu erfüllen 
haben, ohne das Mindeſte feier Rechte. Dieſem Widerſpruch 
wohnt eine zwingende agitatöriſche Kraft inne. Die Hundert⸗ 
tauſende von Frauen, die dieſen Widerſpruch heute noch uicht 
empfinden, zählen für die Frauenbewegung noch nicht mit, 
und darin liegt, trotzdem mir die Thatſache an ſich be⸗ 
dauerlich erſcheint, die Garantie für eine nur Tang] anie, 
allmähliche Umwälzung auf dem Gebiet der Frauenrechte. 
Beſorgte Geiſter, wie der Herr Verfaſſer einer iſt, dürfen 
ruhig ſein. Das „kindiſche Verlangen“ nach ſoeialer, politiſcher 
und rechtlicher Gleichſtellung wird von den führenden Frauen 
wohl als Zielpunkt der Frauenfrage aufgeſtellt, an ſeine 
Verwirklichung in abſehbarer Zeit zu denken, wird wohl 
keiner derſelben ernſtlich einfallen. Und ſollten der Bewegung 
durch offenes Bekennen ſolcher Zielpunkte auch jene „beiten 
Freunde“, wie z. B. der Herr Verfaſſer, entfremdet werden, 


daraus zu erſehen, daß die betreffenden berechtigten 
Forderungen weder nüher beſprochen, noch der Sympathie des 
großen Publicums nahe gerückt werden, wie es die Wünſche nach 
beamteten Armenpflegerinnen, Polizeimatronen, Fabrik⸗ 
inſpectorinnen, weiblichen Aerzten 20. doch gewiß verdienen. 
Sie werden in dem zwei Spalten langen Artikel nicht 
einmal flüchtig geſtreift, das Publicum erfährt gar nicht, 
was die „berechtigten Forderungen“ eigentlich ſind, wohl 
aber in ½ des Aufſatzes die Anſichten des Verfaſſers über 
die „ins Maßloſe gehenden Anſprüche der Frauen“, als da 
find ſociale, politiſche und rechtliche Gleichſtellung von Frau und 
Mann. Es Liegt mir völlig fern, mich in eine Polemik wegen 
des Herrn Verfaſſers Furcht vor dem „Weiberparlament“ 
einzulaſſen, nur das Berühren zweier Punkte möchte ich mir 
geſtatten. Wodurch mag wohl der Autor ſeine Behauptung 
begründen, daß „der weibliche Charakter an ſich 
zur Selbſtüberſchätzung gerne geneigt iſt? 


Durch die Jahrtauſende iſt doch das Weib zum ihre Kraft iſt derartig, well begründet in der ſocialen Gnt- 
Dienen und Dulden, zu Gehorſam und Ehrfurcht] wickelung überhaupt, daß ſie ſolche Verluſte wird ertragen 
vor dem Mann erzogen, wie ſollte ihr da die können. 


Selbſtüberſchätzung kommen? 


Der fhretende Gegenſatz Mit n 


ſich ſiegreich bewührte gegen eine Welt des Vorurtheils, 
würde auch gewiß ausreichen, das ift der zweite Punkt, 
„ehrliche parlamentariſche Arbeit zu ver 
richten“. Die arbeitenden Frauen von heute, die unter 
Anſpannung aller Kräfte in der Coneurrenz mit dem Manne, 
bei ſchlechterem Lohn unter tauſend vom Mann nicht 


ſollten ſie, geſchult und geſtählt durch das wirkliche 
Leben, nicht die Arbeit der Mehrzahl unſerer heutigen 
Parlamentarier auf ſich nehmen können? Wie das Gros 
unſerer Parlamentarier arbeitet, ſieht man ja an den meiſt 
leeren Bänken des Reichstags; vielleicht würde die Gegen⸗ 
wart ernſter, denkender Frauen die Abgeordneten zu etwas 
größerem Intereſſe an ihren Obliegenheiten anſpornen. 
Das wäre ein nicht zu unterſchätzender Vortheil des 
gemiſchten, nicht des „Weiberparlaments“. 

Und nun ein Wort zur Sache der Frauenbewegung ſelbſt. 

Vor einem Menſchenalter wurden die jetzigen ſogenannten 
„berechtigten Forderungen“ der Frauen: beſſere Schulung, 
Kräftigung und Ausbildung des Körpers, die Wünſche 
nach weiblichen Aerzten, Polizeimatronen, Gewerbe⸗ 
Inſpectorinnen zc. genau jo zu den „kindiſchen Verlangen“ 
gezählt, wie heute die auf politifche Rechte gerichteten 
Beſtrebungen; ihre Zeit war noch nicht da, wie heute die 
Zeit der politiſchen Gleichberechtigung noch nicht da tt 
Gewiß iſt es weiſe, immer nur das Erreichbare anzubahnen, 
aber es iſt ein unumſtößliches Entwickelungsgeſetz, nach immer 
größerer Vervollkomnung zu verlangen, neue Zielpunkte auf⸗ 
zuſtellen, aus dem Vorhandenen das Kommende zu folgern; 
die Thorheit liegt darin, es vor der Zeit durchſetzen zu 
wollen. Es liegt für die heutigen Frauen, die für ſich ſelbſt, 


monarchiſche Intereſſen 
gegen die von Weſten herandrängenden en 
„ ſondern die auch, wenn 
fie einig find, unangreifbar daſtehen, und im 
äußerſten Falle Europa ihren Willen vor⸗ 
ſchreiben können.“ Aus dieſem Hauptgedanken 
folgert unſer großer Staatsmann die Nothwendigkeit, 
überall, wo nicht directe deutſche Intereſſen gefährdet 
ſind, Hand in Hand mit Rußland zu gehen, 
und ſelbſt den Anſchein, als ob man nach England 
gravitire, angeſichts der Petersburger Empfindlichkeit 
zu vermeiden. Fürſt Bismarck iſt deshalb ſogar dafür, 
die Candidatur des Prinzen Georg von Griechenland 
für den kretiſchen Gouverneurpoſten nicht zu bekämpfen, 


A 


„Biſt Du von Sinnen? Was foll dies Benehmen?“ 
herrſchte er ſie ärgerlich an. f 

„Verzeih, Rüdiger, es kommt mir jo namenlos 
komiſch vor.“ 

„Was denn, wenn man fragen darf “ 

Ihr Blick flog muſternd über ſeine ſchlanke 
Geſtalt, und ſie lachte abermals! „Daß wir jo 
fabelhafte Anſtrengungen machen, um uns für dieſes 
odiöſe Krähwinkelpack zu putzen! Schade um meine 
ſchöne Schleppe!“ 

Er zuckte nervös die Achſeln. „Thuen wir es 
etwa zum Vergnügen? Ich dächte, Du wüßteſt 
genugſam, um was es ſich handelt.“ 

„Weiß ich auch, won ami“ — nickte ſie, plötzlich 

ernſt werdend und ſich erhebend — „und ich will 
dieſe ſchöne Toilette und noch weitere acht Tage 
meines Lebens gern opfern, wenn wir dadurch das 
Ziel erreichen können. Bis jetzt ſtehen die Chancen 
gut, und ich denke, heute Abend werden wir 
tegen. 
i * dd) bitte Dich, liebe Melanie, bei der außer⸗ 
ordentlichen Farce, welche Du zu ſehen bekommſt, 
ernſt zu bleiben. Denk, Du beſuchſt einen Coſtüm⸗ 
ball — altmodiſche, Toir poarper Verhältniſſe jind 
Vorſchrift. Und nun komm und öffne der Liebens⸗ 
würdigkeit alle Schleuſen, um mir in die Hände 
zu arbeiten.“ Er bot ihr aujjeujzend den Arm und 
ſchritt zur Thüre. š 


Bücklingen entgegen, und das gefeierte Paar wußte 
bei aller Liebenswürdigkeit doch ſo viel hoheitsvolle 
Würde zu zeigen, daß es den Herren und Damen 
von Angerwies voll traumhaft ſeligen Entzückens zu 
Muthe war, als ob ſie doch einmal in ihrem Leben 
auf höfiſchem Parquet ſtanden, ſich tief vor den 
Majeſtäten zu verneigen. 

Der Graf drückte dem Bürgermeiſter die Hand. 
„Wollen Sie uns zu ihrer Frau Gemahlin führen 
und uns mit den Damen der Geſellſchaft bekannt 
machen?“ ſagte er in dem Flüſterton hoher Wichtig⸗ 
keit, welcher ganz beſonders zu imponiren pflegt. 

Der Ausgezeichnete legte die Hand in dem baum⸗ 
wollenen Handſchuh mit geſpreizten Fingern auf die 
Bruſt und machte einen Kratzfuß, ein Benehmen, 
welches die hinter ihm ſtehenden Herren ſofort copirten, 
bis auf den Aſſeſſor, welcher voll weltmänniſcher 
Eleganz ſofort als Kammerherr an die Seite der 
Gräfin trat. 

Sie grüßte ihn lächend mit vertraulichem Hände⸗ 
druck, und Bärning erglühte vor Stolz und blickte 
ſich rings im Kreiſe um, als wolle er fagen: „Welch 
ein Menſch bin ich!“ 

Dann begann die Tournee. 

Unter feierlichſtem Schweigen ſchritt man quer 
durch den Saal, zum Entzücken der Damen, welche 
nun ſo recht von allen Seiten das Prachtkleid der 
hochgeborenen Frau mit den Augen verſchlingen 


Wie durch einen Zauberſchlag verſtummte das konnten! j 
Sprechen, Lachen und Geigenſtimmen im Saal, als Wie geblendet ſtarrte Alt und Jung auf die 
Herr Simmel athemlos in der Thür erſchien und in märchenhafte Erſcheinung dieſer ſchönſten aller] der 


auf 


Gräfinnen, welche wie eine Fata Morgana glitzernd 
und ſchier ſpukhaft über die weißgeſcheuerten Dielen 
ſchwehte. f N i 

Ja, fie war doch noch etwas anders friſirt als 
Bürgermeiſters Töchter! 3 

Wie es möglich war, das Haar derartig zu 
wellen, zu kräuſeln, zu puffen und aufzubauen, deuchte 
Jedermann ein Räthſel, das Fabelhaſteſte aber war 
ein breites, goldenes Diadem, deſſen Mitte einen 
Brillantſtern trug, ſprühend und glühend in allen 
Farben. So alſo ſehen die Diamanten aus, von 


heimathlichen Lauten meldete: 
kumm'n!“ 

Und ſie kamen. 

Der Bürgermeiſter hatte ſich mit dem Gedanken 
getragen, beim Eintritt des gräflichen Paares die 
Nationalhymne ſpielen zu laſſen, der Doctor und 
Oberſörſter fanden dieſe Idee jedoch nicht ganz 
paſſend, und der Vater der Stadt fühlte ſich ein 
wenig beleidigt. 

Daſür aber ſchritt er, von ſämmtlichen Honorationen 
der Stadt geleitet, den Eintretenden unter zahlloſen 


„Se kumm'n — Se 


„Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Zweck gegen das engliſche Intereſſe. D 
e Inhalt der jüngſten politiſchen Auslaſſungen 
des Fürſten Bismarck, welcher im Uebrigen — wie 
zugleich berichtet wird — der körperlichen Leiden er⸗ 
freulicher Weiſe von Tag zu Tag mehr Herr wird und 
den politiſchen Begebenheiten nach wie vor ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenkt. 


gewürdigt worden. 
weiſe zu regiſtriren, daß im December ein Rückgang 
des Getreide⸗Importes um 35400 Tonnen und eine 
Zunahme des Getreide⸗Exportes um 52200 Tonnen 
gegen das Vorjahr eingetreten iſt; insgeſammt wurden 
(im December) 6 400 000 Tonnen Getreide eingeführt. 
Das Geſammtreſultat des Jahres 1897, wie es 
nach den, vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
öffentlichten Ziffern herausſtellt, erweiſt im Ganzen 
wiederum einen erheblichen Fortſchritt nnjeres 
Handels gegen 1896. 


tions⸗ 
Spectaletat „Reichskanzler 
In dieſem ift eine Erhöhung der 
(bisher 36 000 Mk. Gehalt und 18 000 Me. Repräſentations⸗ 
koſten, zuſammen 54000 Mk.) auf zufammen 100 000 Mk. 
vorgeſehen; das 0 
unverändert bleiben. 


denen Heinrich Heine ſingt: 
willſt Du noch mehr ?% 
funkelnden Steinen beſetzt, nein, 
und Armen flimmerten ſie wie 
Tauſend und eine Nacht, 
Ja 
wenn man derartige Schätze unverzinſt in die 
Commode legen kann. 


durchwirkt!“ 


Königin ausſieht,“ ſchwärmte 
Fräulein. 


und zerrte 
Töchter vor. Frau Melanie ſtutzte bei deren Anblick, 
auch über ihr Antlitz 5 
ſie hob den Í 
jo heftig, daß 
Hand, allen Reſpeck vergeſſend, fie hilfreich in den 
Rücken zu klopfen. 


recht beſorgt an ſich, 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmte n 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
I Nro. 2515, 


| 1898. 


Wenn in dem Aujjaz von aufrichtiger Theilnahme ge: vielleicht auch für die Ihrigen arbeiten müſſen, wenn Rußland ſie ernſtlich will, denn man 
ſprochen und für „berechtigte Forderungen“ nachf die Steuern zahlen wie die Männer, die für verfolge in St. Petersburg damit dann 
Kräften Hilje zugeſagt wird, fo iſt dieſelbe doch kaum jedes Vergetzen genau ſo, zuweilen auch viel hürter irgend einen, obſchon nicht leicht erkennbaren 


Das iſt der 


Mit beſcheidener Genugthuung dürfen wir con- 


ſtatiren, daß wir die vom Altreichskanzler in Obigem 
unſerem Auswärtigen Amte ans Herz gelegte Orient⸗ . 
politik durch Jahr und Tag wiederholt an dieſer Stelle 
unbeirrt verfochten haben. 


Der deutſche Außenhandel. 


Jetzt liegt auch der Decemberausweis, und damit 


der geſammte Jahresausweis von 1897 über 
den auswärtigen Handel des deutſchen 
Zollgebietes vor. n 
beide eine beträchtliche Steigerung auf; jene um 275 
Millionen, dieje um 54½ Millionen. 
Lehre von der Ungunſt der Handelsbilanz, wenn der 
Import ſtärker 
heutzutage kaum noch beſonders bekämpft zu werden. 
Zum Ueberfluſſe wollen wir aber doch verzeichnen, 
daß unter den Artikeln der deutſchen Einfuhr ſolche, 
welche bei uns bearbeitet und verfeinert werden, die 
wichtigſte Rolle ſpielen, wie Wolle und Baumwolle, 
Eiſen, Häute und Fele, Seide ꝛc. Unter den Veränderungen 
gegen das Vorjahr ſtehen manche mit dem neuen 
amerikaniſchen Zolltarife in urſächlichem Zuſammen⸗ 
hange. fi 

hauptfächlich infolge Zunahme der Zuckerausfuhr in 
der Uebergangsperiode, bevor der Dingley⸗ Tarif in 
Kraft trat, und jo find umgekehrt die Ausfuhrwerthe 
für Seidenwaaren, Kleider und Leibwäſche gefallen. 
Nach anderer Richtung hin hätten die Ergebniſſe der 


Gin- und Ausfuhr meijen 
Die alte falſche 
als 


wächſt, der Export, braucht 


So ſtieg der Export von Materialwaaren 


í ; en dankengang des Altreichskanzlers bewegt ſich in dem] Getreide- und Mehl⸗Ein⸗ und Ausfuhr ein be⸗ 
Ra af ee 8 ED poka bekannten Geleiſe, in der Betonung der allmählich | ſonderes Intereſſe. Dieſelben find indeſſen 
8 4 geiſtig auch in der öffentlichen Meinung ſchon zum Durchbruch fidon früher veröffentlicht und von uns 


Es iſt hier nur ergänzungs⸗ 


ſich 


Amte ver⸗ 


Reichstag. 


29. Sitzung vom 31. Fannar, 1 Uhr. 
Am Bundesrathsriſche: Fürſt Hohenlohe und Graf 


Ein . it die Poſtſddampfer⸗Subven⸗ 
or lage. 

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim 
und Reichskanzlei.“ — 
Bezüge des Reichskanzlers 


Poſadowsky. 


penſionsfähige Gehalt ſoll pabei jedoch 


\ 


„Mein Liebchen, was 
Und nicht nur der Haarreif war mit dieſen 
über Hals, Bruſt 
ein Märchen aus 
— wunderbar — unfaßlich. 
da mußte das Vermögen nach Millionen zählen, 


Mit leiſem Frou⸗frou rauſchte die pfirſichbüthen⸗ 


farbene Seidenplüſchſchleppe wie ein gleißender Strom 
hinter der ſchlanken Geſtalt her, und die Herren, 
welche folgten, und ſolche Toilettenpracht nicht kannten, 
geriethen anfangs öfters in die Gefahr, rechts und 
links darüber hinweg zu ſtolpern. 


Aber fie fanden fich ſchnell in die höſiſche Sitte 


und hielten ſcheue Diſtance von der ſeidenglänzenden 
Pracht. 


„Sie hat auch roſa Schuhe und Strümpfe an!“ 


flüſterte es ſchier athemlos vor Staunen im Kreiſe 
der Damen. 


Und Handſchuhe bis über die Ellbogen hinauf!“ 
„Und a Aas vorn am Kleid iſt mit Gold 


Jetzt öffnet ſie den Fächer —! „Minchen, guck 


doch nur, er iſt ganz und gar von roſa Straußen⸗ 
federn!“ 


„Nun kaun ich mir doch vorſtellen, wie eine 
Die Bürgermeiſterin knixte und ſchüttelte 
Gräfin die zarte Rechte, als wolle ſie dab (eleni 
ſeine Dauerhaftigkeit prüfen. ` 
Dann griff ‚Ne rechts und links nach rückwärts 
die ſchämigen, dunkelroth glühenden 


> ergoß ſich verrätheriſche Gluth, 
Fächer bis an die Augen und Kujteta 
die Frau Bürgermeisterin im Begriff 


Der Graf preßte den Arm der Gemahlin auch 


— da legte ſich der Huſten, 


ne 


ein ſtumpfnäſiges 


- 08 


Lächeln ihre Hand auf denjenigen des Herrn Bürger⸗ 


2 


Die Commiſſion (Berichterſtatter Abg. Baſſermanu — 
Natll.) beantragt, dieje Erhöhung der Repräſen⸗ 
lationsgelder mit Rückſicht auf die geſteigerten Reuräſen⸗ 
tationspflichten des Reichskanzlers gegenüber dem Reichstage, 
den Reichsbehörden und den Vertretern der auswärtigen 
Staaten in vollem Umfange zu bewilligen. 

Abg. Singer (Soc.) erklärt, feine Freunde würden gegen 
die Erhöhung ſtimmen mit Rückſicht darauf, daß don Unter⸗ 
beamten die als nothwendig anerkannte Gehaltsgufbeſſerung 
noch immer nicht bewilligt jei, daß ferner die erhöhten Bezüge 
nicht nur dem gegenwärtigen, ſondern auch dem zukünftigen 
Reichskanzler zu gute kommen würden, für Repräſen⸗ 
A aber ſo große Summen nicht erforderlich 
erſcheinen. 

Abg. v. Kardorff (Reichs p.) kann die Gründe des Vor⸗ 
redners als ſtichhaltig nicht anerkennen. Seine Freunde 
hielten es für geboten, das Einkommen des Reichskanzlers 
mindeſtens ebenſo hoch zu normiren, wie das unſerer Bot⸗ 
ſchafter im Auslande. Wenn Fürſt Bismarck eine gleiche 
Maßnahme nicht bereits beantragt habe, ſo ſei es ſicher nicht 
geſchehen, weil er das Gehalt etwa für ausreichend gehalten, 
ſondern mit Rückſicht auf die ihm zutheil gewordene reichliche 


Dotation. 

Abg. Dr. Lieber (Centr.) ſpricht ſich im Namen ſeiner 
Freunde ebenfalls für die Bewilligung der Zulage aus. Im 
Intereſſe des Reiches ſei es geboten, den Reichskanzlerpoſten 
ſo zu dotiren, daß auch einmal ein minder Bemittelter ihn 
einzunehmen in der Lage wäre. Daß eine Erhöhung der 
Unterbeamtengehälter noch nicht ins Werk geſetzt jei, Bes 
dauerten auch ſeine Freunde, aber es ſei ja für die nächſte 
Seſſion eine bezügliche Vorlage in beſtimmte Ausſicht 
geſtellt worden. R 

bg. v. Maſſow (Conſ.) erklärt, auch feine Freunde 
würden voll und ganz für die Forderung eintreten. 

Abg. Dr. Hammacher (National) ſpricht fig im 
Namen feiner Partei gleichfalls für Bewilligung der 
Zulage aus. ' 

Abg. Singer bemerkt, er habe nicht die für das nächſte 
Jahr geplante umfafiendere Erhöhung von Unterbeamten⸗ 
gehältern, ſondern die für beſtimmte Kategorien gemeint, die 
beſonders dringend der Aufheſſerung bedurften. 

Damit ſchließt die Discuffion. Die Forderung wird gegen 
die Stimmen der freiſinnigen und ſüddeutſchen Volkspartei 
5 5 bewilligt. Der Reſt des 

pecialeta eichskanzler und Reichscanzlei 
ede zur 1 U ; gelangt 

Sodann wird die am Sonnabend unterbrochene Berathun 
des Etats des Reichsamt des Innern fortgeſetzt dein 
Capitel „Canalamt.“ 

Abg. Dr. Hammacher (Natll.) hält eine Beſſerung des 
Ergebniſſes der Canalverwaltung nur dann für möglich, 
wenn der Verkehr erheblich geſteigert werde. Zu dieſem 
Behufe müßten aber die Ausweichſtellen von 400 auf 1000 
Meter verlängert und entſprechend vertieft werden. Weſentlich 
beſtimmend für eine Verkehrsſteigerung ſei auch die Nor⸗ 
mirung der Tarife. Dieſe ſeien allerdings herabgeſetzt 
worden, aber allem Anſcheine nach noch nicht weit genug. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) beſchwert ſich darüber, daß 
gerade die kleinen Schiffe oft tagelang warten müßten, bevor 
ſie durch den Canal befördert würden. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky erwidert, das Reich 
habe bei dem Schleppdienſt bisher erheblich zuſetzen müffen, 
Sollte dieſer Dienſt noch vermehrt werden müſſen im 
Intereſſe der kleinen Schiſſe, ſo würde der Ausfall noch 
größer werden. Vertheure man die Schleppoſten, fo 
würden die kleinen Schiffe überhaupt nicht mehr den Canal 
benutzen können. Nur durch mäßige Tarife könne aljo auf 
eine verſtärkte Benutzung des Canals hingewirkt werden. 
Einſtweilen laſſe man daher wohl am beſten bei den 
beſtehenden Canal⸗ und Schleppgebühren. Später könnte 
man dann vielleicht an eine Art von Abonnement, non 
Repaſſegebühren, vielleicht auch an eine Art von Staffel⸗ 
tarif denken. Es jet zu erhoffen, daß ſich die Einnahmen 
aus dem Canal allmählich weiter ſteigern werden, die Be⸗ 
nutzung werde ja eine immer ſtärkere. Leider finden die 
bewußten Gegner des Canals, die jeden kleinſten Unfall 
benutzen, um den Canal zu disereditiren, noch immer 
Gehör, aber die Regierung ſei bemüht, ſie in aller Oeffent⸗ 
lichkeit zu bekämpfen. Daß die Einnahmen ſich in steigender 
Linie bewegen, ſei dem Hauſe aus den Veröffentlichungen 
bekannt. In nicht zu ferner Zeit werde man aus ihnen 
wenigſtens die Verwaltungskoſten decken können. Send 

Abg. Jebſen (Matll.) meint, die vom Abg. Molen e; 
erwähnten Fälle von Verzögerung ſeien woll nur Ap 7 
Fär jedes kleine Segelſchiff könne das Reich allerdings nich 
ſogleich einen Schlepper zur Stelle haben, es müßte benn 
der Schlepplohn erhöht werden. Vor einer ſolchen Erhöhung 
mie er aber entſchieden warnen, da fie den Verkehr nach 
theilig beeinfluſſen würde. Die Tariſe müßten überhaupt 
möglichft einfach geſtaltet werden, und deshalb ſollte man 
auch von den vom Staatsſeeretär erwähnten Abonnements 
oder Repaſſegebühren abſehen. Die Verlängerung der 
Ausweichſtellen halte auch er für wünſchenswerth. 

Das Gapitel wird darauf bewilligt. Das 
Ordinarium if damit erledigt. Zum Etat des Reichs⸗ 
amts des Innern liegt noch ein Antrag Lenzmann vor, die 
Poſition zur weiteren Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes 
in den Gtat des Reichstages einzuſtellen, ſtatt in den Etat 
des Reichsamts des Innern. 

Ferner liegt vor die von der Budgetkommiſſion bean⸗ 
tragte Reſolution, wonach ein aus 7 Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages und 3 Mitgliedern des Bundesrgths zuſammengeſetzte 
Commiſſion gewählt werden foll, welche bezüglich der Aus⸗ 
ſchmückung des Reichs tagsgebändes Vorſchläge machen und 
die Ausführung derſelben überwachen ſoll. 

Nach längerer Debatte, an der ſich u. A. der Staats⸗ 
ſeerstär Dr. Graf v. Poſadowsky, ſowie die Abgg. Dr. Lieber 
(Centr.) und Richter (Freiſ Ver) betheiligen, wird der Antrag 
Lenzmann abgelehnt und die Reſolution angenommen. 

Nachdem Staatsſecretär Dr. Graf v. Poſadowsky auf 
Anregung des Abg. Kardorff (Reichsp.) eine Nachtrags⸗ 
forderung zur Errichtung einer ſeismographtſchen Station 
an der Univerſität Straßburg angekündigt hatte, ſchließt die 
Berathung des Etats des Reſchsamts N Innern. 

Es folgt der Gtat der Reichs ⸗Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. — Beim Titel „Staatsſecretär“ bringt hier 


E —— — ——— — — — 

die Gräfin lächelte wie ein Engel und reichte den 
ungen Mädchen die Hand, mit dem charmanten 
Compliment für die Frau Mama: „Was haben Sie 
für friſche, bildſchöne Töchterchen, Frau Bürger⸗ 
meiſterin!“ 

Wer war beglückter als dieſe! 

Und dann wurden die nächſtſtehenden Damen 
borgeſtellt, und das gräfliche Paar hatte für jede die 
gewinnendſten Worte. 5 

Während deſſen gab der Graf einen Wink, daß 
der Tanz beginne. Er bot der Bürgermeisterin 
galant den Arm, — die Gräfin legte mit graciójem 


meiſters, und die Polonaiſe begann. 
ſogar mit! 

Wie Enthusiasmus ſchwellte es Aller Bruft, 
ſelbſt die Muſikanten ſchmetterten ſo begeiſtert darauf 
los, daß Gräfin Niedeck manchmal ſchmerzhaft zu⸗ 
ſammenzuckte. AS 

Das Feſt hatte begonnen und nahm einen 
glänzenden Verlauf. 

Die gräflichen Herrſchaften plauderten mit allen 
Anweſenden, und die Gnadenſonne ihrer Huld be⸗ 
ſtrahlte ausnahmslos einen Jeden, welcher ſich in ihre 
Nähe wagte. 

Der Aſſeſſor fieberte! Die Gräfin tanzte Walzer 
mit ihm, — der Apotheker und Aſſiſtent klatſchten 
während deſſen alle anderen tanzenden Paare ab, 
theils aus höchſter Devotion, theils um ein Unglück 
mit der Schleppe zu verhüten, welche die hochgeborene 
Frau zu allgemeinem Staunen ſelbſt während der 
Rundtänze nicht hoch nahm. 


Sie tanzen 


ſeine Sache brillant und 
Allen größtes Lob ein. 
„Ja, mit Schleppe tanzen!“ lächelte der Aſſeſſor 
blaſirt, — „das will eben gelernt ſein! Ich habe 
lange Jahre in den 9255 
gehabt!“ 
Es war ganz augenſcheinlich, daß das Anſehen 


heimſte nachher auch von 


des Aſſeſſors mit dieſem Tanze noch bedeutend ſtieg, 


auch die anderen jungen Herren bildeten plötzlich 
ein Streberthum. : 
i Fortſetzung folgt.) 


dadurch nicht eine Preisſteigerung, 


Aber der Aſſeſſor war ein Mordskerl, er machte Rötz iche 


en Städten dazu Zeit] Ich 


Iſah, bequemte ſich darauf zu fol 


Dienstag 


Abg. Baſſermann (Natlib.) den aufgeſtellten neuen 
Geſetzentwurf zum Schutze der Bauhandwerker zur Sprache, 
der den Wünſchen der ſo oft der Ausbeutung ausgeſetzten 
Bauhandwerker nur zum Theil gerecht werde und in vers 
ſchtedenen Punkten abgeändert werden müſſe. Der Entwurf 
biete aber immerhin dankenswerthe Fingerzeige, wie die 
Entſchädigung reichsgeſetzlich zu geſtalten fein werde. Redner 
regt ſodann die Aufhebung des Strafpaxagraphen gegen 
unrechtmäßige Anfertigung von Schloſſerarbeſten an, da die- 
ſelbe veraltet ſei. Weiter fragt Redner an, wie weit die 
Erwägungen über die ſeiner Zeit vom Reichstage geforderte 
Einführung des Befähigungsnachweiſes für Binnenſchiffer 
gediehen jeien, und ob eine energiſchere Förderung der 
Schifferſchulen durch das Reich zu erhoffen fei. Schließlich 
befürwortet er die Schaffung kaufmänniſcher Schiedsgerichte. 

Staatsſecretär Nieberding tritt dem Vorredner darin 
bei, daß der Schloſſer⸗Paragraph des Strafgeſetzbuches 
veraltet ſei; bei einer allgemeinen Reviſion des letzteren 
werde auch ſeine Beſeitigung erwogen werden. Für die 
Einführung des Befähigungsnachweiſes für Binnenſchiffer und 
für die Förderung der Schifferſchulen ſei das Reſchsamt des 
Innern zuſtändig. Ueber die Einführung kaufmänniſcher 
Schiedsgerichte ſchwebten Verhandlungen mit dem Reichsamt 
des Innern. 

Abg. Rickert fragt an, welche Stellung der Staats⸗ 
ſeeretär zu der Frage einnehme, einen Theil unjerer Straf- 
gefangenen nach den Colonien zu deportiren. 

Staatsſecretär Nieberding erwidert, die Juſtizver⸗ 
waltung habe die Frage erwogen und ſich Aufklärung bei der 
Colonialverwaltung erbeten. Dieſe habe Gutachten der 
Gouverneure eingefordert, und dieſe Gutachten find ſämmtlich 
verneinend ausgefallen. Am entſchiedenſten hätten ſich die 
Gouverneure der tropiſchen Colonien ausgeſprochen und 
zwar aus klimatiſchen Gründen. Dann aber befürchten fie 
eine Beeinträchtigung der Autorität der weißen Bevölkerung. 
Schließlich betonten die Gouverneure, unſere tropiſchen 
Colonien jeten bereits jetzt zu ſtark bevölkert, um noch einen 
Verſuch mit der Deportation dort machen zu können. Für 
Oſtafrika komme noch hinzu, daß die für die Deportation 
geeigneten Gebiete ſoweit im Innern liegen würden, daß 
der Transport unverhältnißmäßig hohe Koſten machen müßte. 
In Südweſtafrika ſteht man einem Verſuch mit der 
Deportation ebenſalls desha mit ſtärkſter Abneigung 
gegenüber, weil die Gefangenen weit ins Innere gebracht 
werden müßten, wo es an geeigneten Perſonen zur Reber 
wadung fehle. Vorerſt habe aljo die Regierung wohl keinen 
Anlaß, der Frage nochmals näher zu treren. > 

Abg. Auer (Soc.) wünſcht eine geſetzliche, Regelung des 
Strafvollzuges. Namentlich müſſe der Zuſtand geändert 
werden, daß politiſche Gefangene ebenſo behandelt würden 
wie andere Gefangene. Journaliſten würden wie ganz 
gemeine Verbrecher behandelt. Der Redner führt einige 
Fälle von ſchlechter Behandlung politiſcher Gefangener an 
und betont, wie ganz anders demgegenüber Duellanten 
behandelt würden. ; 

Staatsſecretär Nieberhing erwidert, eine geſetzliche Re⸗ 
gelung des Strafvollzuges jei unmöglich vor der Reviſton 
des Strafgeſetzbuches. Niemand zweifle daran, daß eine 
einheitliche Regelung des e eine nothwendige 
Ergänzug des Strafrechts (et. Es jet vor der Hand nicht 
möglich, für Redacteure beſondere Strafvollzugsbeſtimmungen 
zu erlaſſen, da das Steafgeiesbud derartige Bevorzugungen 
nicht zulaſſe. Die hier vorgebrachten Beſchwerden ſielen 
gewiß in die Zeit vor Erlaß der neuen Beſtimmungen des 
Bundes raths. Die beſſere Behandlung von Duellanten erkläre 
ſich daraus, daß das Geſetz für Duellanten eine leichtere 
Strafart, nämlich Feſtungshaſt, feſtgeſetzt habe. 

Der ſächſiſche Bevollmächtigte Krüger und der württem⸗ 
bergiſche Beuollmächtigte v. Schicker erwidern auf einige 
von dem Abg. Auer vorgebrachte Beſchwerden. Abg. 
Trimborn (Centr.) wünſcht wegen der Ueberlaſtung des 
Reichsgerichts eine ſtärkere Beſetzung der Senate dieſes 
Gerichts. Staatsſeeretär Niederding läßt es dahingeſtellt 
ſein, ob der von dem Vorredner vorgeſchlagene Weg allein 
zu dem gewünſchten Reſultat führen werde, aber der 
ee ee ee gezogen werden. 

üchſte Dienstag 2 Uhr: Fort 
heutigen Berathung. g 6 GAWK fet 
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Prenßiſcher Landing. 


Abgeordnetenhaus. 
11. Sitzung vom 31. Januar, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Freiherr v. Hammerſtein. 

Die zweite Ekatsberathung wird bei der 
landwirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt, 
— Die Discuſſion über den Titel „Miniſter“ dauert 
noch fort. 

Abg. Schröder (Pole) bemerkt, für ihn ſei es zweifellos, 
daß das Verbot des Terminhandels der Landwirthſchaft ge⸗ 
nützt habe, denn unnmehr regle ſich der Getreidepreis unab⸗ 
hängig vom Verliner Markt nach Angebot und Nachfrage, 
Wenn die Landwirthſchaftskammeru den erhofften Nutzen 
bringen ſollten, müßten ſie ihre Thätigkeit viel weiter nach 
unten bis auf den kleinſten Grundbeſitz ausdehnen. 

* Reiners Natlib.) hält eine völlige Grenzſperre 
zum Schutze gegen die Einſchleppung von Wiehſeuchen für 
durchaus angebracht. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (Coni) weiſt die neulichen 
Angriffe des Abg. Rickert gegen die Landwirthſchaftskammer 
für Pommern zurück. Die Berichte dieſer Kammer ſeien 
völlig objectin gehalten und entſprächen den Thatſachen. Er 
übernehme die volle Verantwortung für die Berichte. Daß 
die Politik der Handelsverträge kritiſirt werde, fet das gute 
Recht der Landwirthe, die durch jene Politik in die 
ſchwerſte Bedrängniß gebracht worden ſeien. (Beifall rechts.) 
Die Landwirthſchaftskammern verführen bei den Notirungen 
auch keineswegs ſo einſeitig, wie die Händler, die es ablehnten, 
Landwirthe bei den Preisfeſtſetzungen hinzuziehen. Er ſelbſt 
habe gegen die 


ohne ſchwere Bedenken geſtimmt, weil er annahm, es werde 


Kleines Feuilleton. 


Ein Geheimpoliziſt als Mörder. 


Vor mehreren Wochen erregte in Paris der unter 
ſcheußlichen Umſtünden begangene Mord der Proſti⸗ 
tuirten Marie Bigot in ihrer in der Rue Pierre⸗le⸗ 
Grand belegenen Wohnung ungeheures Aufſehen. 
Der Polizei war es unmöglich, die Spur des Thäters 
zu entdecken. Ein oft vorbeſtrafter Vagabund Frange 
theilt nämlich dem Chef der Geheimpolizei, Herrn 
Gochefert, mit, daß einer feiner Jugendfreunde, Pierre 
Rodot, ihm geſtanden habe, er habe im Jahre 1888 die 
Dame Marie Jouin in der Rue Condorcet ermordet 
und ihr 800 Franes nebſt goldener Uhr und Kette 
geſtohlen. Gewiſſe Anzeichen hätten ihm, Frangs, die 
Meberzeugung aufgezwängt, daß Pierre Nodot auch das 
Verbrechen in der Rue Pierre⸗le⸗Grand begangen habe. 
Die Polizei ſtellte fojort Nachforſchungen nach dem 
Pierre Rodot an und erfuhr folgende erſtaunliche 
Thatſachen: Dieſer Rodot war im Jahre 1882, als das 
Verbrechen an der Marie Jouin begangen wurde, 
Geheimpoliziſt und mit der Ueberwachung 
des Elyſeepalaſtes betraut geweſen. Auf 
dieſe Erkundigung hin ließ Herr Cochefert den Rodot 
am Mittwoch zu ſich kommen. Dieſer folgte der Auf⸗ 
forderung ohne Zögern. Im Laufe des Verhörs fragte 
Herr Cochefert den alles in Abrede ſtellenden Ver⸗ 
dächtigen: „Sie haben ſich gerühmt, Marie Jouin mit 
einem Klopfer, wie man ihn zum Einſtoßen der 
Pfropfen benutzt, getödtet zu haben?“ — „Ich weiß 
nur, daß fie mit einem Schlägel (wailloche) ermordet 
wurde, lautete die Antwort Dieſes Wort wailloche“ ſollte 
ihm zum Verräther werden, Herr Cochefert erinnerte fih 
daß in den Acten der Angelegenheit Marie 
Jouin ſich ein an den damaligen Chef der Geheim⸗ 
polizei gerichtetes anonymes Schreiben findet, in dem 
es heißt: „Dummkopf, Du wirſt nie den Mörder der 
Rue Condorcet finden. Du weißt ja nicht einmal, 
mit welchem Werkzeuge das Opfer ermordet wurde. 
Ich werde es 


(mailloche) Hiebe umgebracht worden“. 
Cochefert ordnete Rodot darauf 1 
‚an, einige Bleiſtiftzeilen niederzuſchreiben: er vergli 
dann ſeine Schrift mit der des anonymen Briefes und 
erkannte, daß die beiden Schriften durchaus 
waren. — Rodot, der ſich auf dieſe Weiſe gefangen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


niſchen 8 


Aufhebung des Getreideterminhandels nicht 5 
ſondern eher eine Preis-! das Zimmer zu hüten. 


[Geſtändniſſe: „Wenn 


Dir ſagen: ſie iſt durch Schlägel⸗ 
Herr 
in gleichgiltigem Tone i r i 
ch Saum des Kleides lief vorn eine Bahn von weiß⸗ 
identiſch 


gendem erſtaulichen glitzerten am 


1. Februar. 


herabſetzung herbeigeführt werden. Dieſe Befürchtung habe 
ſich aber als nicht flichhaltig erwieſen. \ A 

Abg. Szmula (Centr.) erklärt, er fei früher ein Gegner 
des Verbots des Gerreideterminhandels geweſen, würde jetzt 
aber der Aufhebung des Verbots nicht zuſtimmen wollen. 
Im Uebrigen beklagt ſich Redner über die unrichtige Wieder⸗ 
gabe ſeiner neulichen Rede in den Zeitungen. 

Abg. v. Riepenhauſen⸗Crangen (Conſ) entnimmt ans 
der neulichen Erklärung des Miniſters, für die er ihm danke, 
das Anerkenntniß, daß die Intereſſen der Landwirthſchaft 
früher nicht fo, wie nöthig, vertreten worden jeien. Frank⸗ 
reich ſchütze feine Landwirthſchaft befer, ſeine Schutzzölle 
jeien fajt doppelt jo hoch, wie die deutſchen. Auch ſonſt laſſe 
der Zustand noch manches zu wünſchen. Die Rückzahlung 
der Grundſteuer⸗Entſchädigungen werde den Landwirthen 
noch immer nicht gewährt. , - 

Miniſter v. Hammerſtein entgegnet, Finanzminiſter 
Dr. u. Miguel werde dieſe Frage beantworten. 

Abg. Hahn (b. k. Fr.) wünſcht Beſchränkung der Pferde: 
einfuhr aus Amerika durch 2 erſchärfung der Quarantäne 
und tritt für Aufhebung der Zolleredite und Sperrung der 
ruſſiſchen Grenze ein. M 

Miniſter v. Hammerſtein bemerkt, er werde ſich über 
die Quarantäne⸗Frage bei Beſprechung der am Freitag 
angekündigten Interpellation über die Viehſeuchen äußern. 

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird der 
Titel „Miniſtergehalt“ bewilligt. 

Na längerer Debatte wurde auch der Titel „General⸗ 
Commiſſionen“ bewilligt. 

Das Haus vertagte die Weiterberathung ſodann auf 
morgen Vormittag 11 Uhr. Schluß 4½ Uhr. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Ein Duell Bismarck⸗Maubach, von dem das 
„Berl. Tagebl.“ aus Königsberg zu berichten 
wußte, hat nach der „Kön. Allg. Ztg.“ nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Das Blatt ſtellt gegenüber der Meldung des 
„B. T.“ feſt, daß an der ganzen Sache kein wahres 
Wort fei, auch ſeien Gerüchte über ein ſolches Duell 
nicht im Umlauf geweſen. Das „B. T.“, widerruft 
denn auch heute die Nachricht ſelbſt? dagegen läßt ſich 
der „Berl. Loc.⸗Anz.“ die Sache nochmals in aller 
Ausführlichkeit telegraphiren, er kennt fogar die 
Gründe, die zu dem Duell geführt haben ſollen. Dieſe 
Gründe find nach dem „L.⸗A.“ folgende: Graf 
Bismarck hatte eine Geſellſchaft gegeben, zu der auch 
Oberpräſidialrath Dr. Maubach geladen war. Als 
dieſer, bevor er die Geſellſchaftsräume betrat, ſich noch 
für einen Moment in ſein Arbeitszimmer begeben 
wollte, fand er dieſes ausgeräumt und in ein 
Garderobenzimmer umgewandelt. Im Unmuth 
über dieſes Arrangement, von dem er vorher 
nicht verſtändigt worden war, that Dr. Maubach eine 
abfällige Keußerung über die Gemahlin 
des Oberpräſidenten. (22 Red. d. „D. N. N.“) 
Dies hatte feine. Herausforderung zum Zweikampf 
durch den ihm vorgeſetzten Oberpräſidenten zur Folge. 
Die Gräfin Sibylle von Bismarck iſt eine Tochter des 
Kammerherrn und Landraths a D. von Arnim auf 
Kröchlendorf. 


zk y 

Die theilweiſe Entfeſtigung von Paris wurde 
geſtern von der franzöſiſchen Deputirten⸗Kammer ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. Es handelt ſich um die Strecke 
der Umwallung von en py jour bis Pantin. 


Zur Dreyfusaffäre und ſpeciell zur Stellung 
Italiens in dieſer Angelegenheit äußerte ſich geſtern 
in der italieniſchen Deputirtenkammer der Unterſtaats⸗ 
ſeeretär des Aeußern Bon in und erklärte, daß weder 
der Militärattaché, noch irgend ein anderer 
Agent oder Repräſentant der italie⸗ 
l € jemals irgend welche, ſei es 
directe, ſei es indirecte Beziehung zu Dreyfus 

(Sehr gut; ſehr lebhafter Beifall.) Z 


se 

Die Haitianer haben in der Nacht vom 9. auf den 
10. Januar, wie aus Port au Prince geſchrieben wird, ver⸗ 
ſucht, die Privatwohnung des Grafen Schwerin 
in Brand zu teden, Es liegt eine regelrechte Brand⸗ 
ſtiftung vor. Das ganze haitianiſche Gouvernement ift auf 
den Beinen und natürlich in größter Aufregung. Ueber die 
Einzelheiten dieſer Brandſtiftung wird Folgendes bekannt: 
Maa. hatte die Treppe und Galerie, welche die Wohnung 
des Grafen mit dem hinter dem Hauſe liegenden 
Garten verbinden, mit Petroleum angeſtrichen 
und angezündet. Dann ſtellte man in einem 
Keller, der unker der vorderen Treppe und Galerie ſich be⸗ 
findet, einen großen mit Federn gefüllten Korb, der eben⸗ 
falls mit Petroleum getränkt war. Auf dieſe Art wäre 
dem Grafen und der Gräfin jeder Ausgang aus dem 
Hauſe verſperrt worden und nur Rettung durch 
die Fenſter aus der erſten Etage möglich geweſen. Zum 
Glück erhob fich der beim Grafen bebdienſtete Burſche, als 
er um 3 Uhr Nachts Geräuſch und Kuiſtern hörte, ſah den 
Feuerſchein und weckte ſofort den Grafen und feite Gemahlin, 
deren vereinten Anſtrengungen es gelang, den Brand zu 
löſchen. Die ganze Anlage der Brandſtiftung zeugt von 
einer Büberei, die ihresgleichen ſucht. 


hatten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Januar. Der Reichskanzler Fi rfi 
ohenlohe hat ſich eine leichte Erkältung zugezogen 
und iſt in Folge deſſen auf ärztlichen Rath genöthigt, 


GERI 


es Ihnen Vergnügen macht, 
ich der Mörder 55 
er 


ſo will ich Ihnen geſtehen, daß 
Marie Jouin bin: es iſt das fünfzehn Jahre 
und ſomit iſt Verjährung eingetreten. an 
kann mir dafür nichts mehr anhaben, Marie 
Jouin hatte mir ihre Karte mit den nöthigen Be⸗ 
lehrungen gegeben, wie ich in ihr Zimmer gelangen 
könnte, ohne dem Hausmeiſter etwas zu jagen, Ich 
brachte eine Flaſche Wein und Bisquits mit. Als ich 
ſie in der Nacht feſt eingeſchlafen ſah, ergriff ich einen 
Schlägel, den ich aus dem Cloſet geholt hatte, und 
verſetzte ihr einen Hieb über den Kopf. Bevor ſie 
zur Beſinnung kam, erwürgte ich fie mit einem in 


Morgens entfernte ich mich dann und nahm meinen 
glaſte wieder auf!“ Ein Mörder als 


Dienſt im Elyſee Ji 
taatsoberhauptes ift jedenfalls keine 


Schutzengel des 
banale Erſcheinung. e i 
Abrede, den jüngſten Mord an der Marie Bigot be⸗ 
gangen zu haben; indeſſen gewinnt es den Anſchein, 
als werde es der Geheimpolizei gelingen, ihn auch, 
dieſes Mordes zu überführen. N 


Mit dem Hofball 


im Königlichen Schloß wurde der Reigen der für 
dieſen Carneval in Ausſicht genommenen Ballfeſte bei 
Hofe am Sonnabend eröffnet. Der Weiße Saal hatte 
alles, was hell leuchtende Kleider, rauſchende Schleppen, 
Blumen und Federn, Brillanten und andere merih: 
volle Edelſteine trug, aufgenommen. Die drei Schläge 
mit dem Marſchallſtabe des Oberhofmarſchalls yer- 
kündete das Nahen des königlichen Zuges. Als 
erſtes Paar trat die Kaiſerin, geführt vom Könige 
von Württemberg, in den Weißen Saal, es 
folgte der Kaiſer, der die Großherzogin von 
Heſſen führte, Der Kaiſer hatte die rothe Parade⸗ 
Uniform der Leibgardehuſaren angelegt, mit dem Pelz 
über der Schulter, dazu das breite Orangeband des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler, das auch die 
Kaiſerin und ihr Begleiter trugen. Die Kaiſerin erſchien 
in einer Toileite von weißem Atlas, die ganz und gar 
von Gold⸗ und Silberſtickerei ſtrahlte; die Schleppe war 
von roſa Atlas, wie dieſer gleiche Stoff die weiße 
Taille am Ausſchnitt zierte. Von der Taille bis zum 


ſeidenem Stoff herab. Das Haupt krönte ein Diadem 
von Brillanten, mehrreihige Ketten dieſer Edelſteine 
umſchloſſen den Hals, und Agraffen und Roſetten 


gewirkt hat, 


ihrer Wohnung gefundenen Riemen. Um Ain Uhr 


Rodot ſtellt aber entſchieden in] P 


Ausſchnitt der Robe und auf der Bruſt, 
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— Dem Bundesrath iſt nunmehr der Geſetzentwurf 
zugegangen, durch den die in Ausſicht geſtellten 
Aenderungen im Poſtweſen im Gebiete des 
Deutſchen Reiches eingeführt werden ſollen. t 

— Der Schuhwaarenarbeiterſtreik ift beendet. Die 
Arbeit in fämmtlichen Berliner Schuhfabriken wird 
danach morgen wieder aufgenommen werden. 

Gegen den Redacteur der „Praca“, Rakowski, 

iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden, wegen eines 

Gedichtes, das in der Form einer Zwieſprache zwiſchen 

verſchiedenen Thieren wüſte Schmähungen enthält. Die 

Anklage lautet auf Anreizung zu Gewaltthätigkeiten, 

e der Deutſchen in der Provinz und groben 
fug. 

Saarbrücken, 29. Jan. Der Kaiſer hat dem Ritt⸗ 
meiſter und Eskadronchef im Weſtfäliſchen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 7 Spielberg den Kaiſerpreis 
für den vorjährigen beſten Dijtanzr itt Allerhöchſt 
verliehen. Rittmeiſter Spielberg erhält den ſilbernen 
Kaiſerpokal bereits zum zweiten Mal. 

Kaiſerslantern, 31. Jan. Bei der Reichstags⸗ 
ſtichwahl Homburg ⸗Kuſel haben erhalten Schmidt 
(Nationall.) 8851 und Lucke (Bund d. Landw.) 7846 
Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Bomſt, 31. Jan. Bei der Landtagserſatz⸗ 
wahl im 4 Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Poſen 
(Meſeritz⸗Bomſt) wurde nach amtlicher Feſtſtellung 
General⸗Landſchaftsdirector v. Staudy⸗Poſen (Conſerv.) 
mit 244 von 366 abgegebenen Stimmen gewählt. Der 
Gegencandidat Probſt Enn (Pole) erhielt 122 Stimmen. 

Schwerin i. Meckl., 31. Jan. Die Hochzeit des 
Prinzen Chriſtian von Dänemark und der Herzogin 
Alexandrine von Mecklenburg⸗ Schwerin jol nach 
Ablauf des Trauerjahres in aller Stille Ende April in 
Cannes ſtattfinden. Nach der Hochzeit begeben ſich die 
Neuvermählten nach Schwerin. 

RN; > 


Marine, 


Laut telegrapyiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift S. M. S. „G 810 , Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobjen, am 29. Januar in Santiago de Cuba ana 
gekommen und beabſichtigt am 1. Februar wieder in See zu 
gehen. Der Dampfer C refel” mit der Matroſenartillerie⸗ 
Compagnie, Führer Capitänlieutenant Grapow (Franz), tit 
am 29. Januar in Hongkong angekommen und beabſſchtigt 
am 1. Februar nach Kiaotſchau in See zu gehen. ©. 
Torpedoboot „8 844 ift am 29. Januar von Pillau nach Kiel 
in See gegangen. — 

R tenes vom Tage. 

„ Beleidigungsproceß Witte⸗Stöcker⸗ 

Berlin, 31. Jan. Das a ericht hob im Be 
leidigungsproceß Witte» Stöder die Entſcheidung der 
Vorinſtanz inſowett auf, als Stöcker der Beihilſe der Be- 
leidigung für nicht ſchuldig erklärt war, und verwies die 
Sache an die Strafkammer Potsdam zurück. 

Theaterbrand. 

Moskau, 1. Feb. (W. T. B.) Geſtern frih entftand im 
Operntheater Solodownikow ein Brand, durch welchen 
das Innere des Theaters bis auf die Bühne vernichtet wurde. 
8 Feuerwehrleute wurden bei den Löſcharbetten verletzt, davon 


einige ſchwer. 
Ein ganzes Dorf verbrannt. 

Siders (Canton Wallis), 31. Jan. Das benachbarte 
Dorf Randogne wurde heute bei beſtigem Winde durch 
Feuer in weniger als einer Stunde völlig zerſtört. 
150 Scheunen und Wohnungen find von den Flammen vera 
nichtet, nur wenig Eigenthum iſt gerettet. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, eine Frau und zwei Kinder ſeien verbrannt. Auch 
ift viel Viel umgekommen. 


* 
* 
Charlottenburg, 31. Jan. Der heutige © 1 
das mehrſtöckige Baugerüſt des Neubaues des Kaiſerin 
Auguſta⸗Gymnaſtums um, kurz nachdem 50 Arbeiter dafjelbe 
bis auf einen verlaſſen hatten. Letzterer wurde von dem 
einſtürzenden Gerüſt erſchlagen. s 


= b — 


Locales. | 


* Witterung für Mittwoch, 2. Februar. Niederſchläge) 
windig, heiter und klar. S.⸗A. 7,42, SU. 4,46, M.A. 12,14, 
WŁ=11. 5,13. A 

* Ordination. Morgen, Vormittags 9 Uhr, findet in 
der Marienkirche durch den Herrn General⸗Superintendenten 
D. Doeblin die feierliche Ordination der Herren Predigt⸗ 
amts⸗Candidaten Bennewitz und Rohrbeck zum 
evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

* Ehrengeſchenk. Der zum 1. ds. Mts. in gleicher 
Eigenſchaft von hier nach Poſen zur dortigen Eiſen⸗ 
bahndirection verſetzte Herr Oberbaurath Reit ke. hat 
ſich bereits am Sonnabend von den Mitgliedern und 
Hilfsarbeitern der hieſigen Eiſenbahndireetion vere 
abſchiedet und iſt zu Uebernahme ſeiner neuen Stellung 
nach Poſen abgereiſt. Der Genannte wurde am 
1. October 1890 von Magdeburg als Director des 
früheren Eiſenbahn⸗Betriebsamts hierher verſetzt und 
erhielt bei der Neueinrichtung der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
direction am 1. April 1895 die Stelle des Oberbau⸗ 
rathes bei dieſer übertragen. Die höheren Beamten 
des Directionsbezirks, an deſſen Organiſation Herr 
Oberbaurath Neitzke hervorragend betheiligt geweſen 


Sturm ſtürzte 


iſt und innerhalb deſſen er an derErledigung der laufen, 


den Geſchüfte in bedentendem Umfange erfolgreich 
haben denſelben zum Zeichen ihrer 


an deren linken Seite der Brillantſtern des Schwarzen 
Adlers funkelte. Der König von Württemberg trug 
wie der Kaiſer als zweiter Chef des Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments deſſen Galauniform, die Groß⸗ 
herzogin von Heſſen eine lila Atlasrobe mit Garnirung 
von rothem Sammet an der Taille. Der Großherzog 
von Heſſen, der die Uniform des 1. Garderegiments 
angelegt hatte, fahne die Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen, die in weißen Atlas mit Schleppe von 
Silberbrokat gekleidet war. m Zuge erſchienen 
weiter Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
die eine bunte Damaſtrobe trug, die mit kirſchrothem 
Sammet garnirt war, ferner Prinz und Prinzeſſin 
riedrich Karl von Heſſen, dieſe in mattroſa Robe 
mit dunkelrother Sammetgarnitur, Prinz und Prinzeſſin 
Aribert von Anhalt, die eine koſtbare Toilette von 
rbthem Sammet mit Zobelbeſatz gewählt hatte, die 
vingen Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen, der 
letztere führte die Prinzejfin Pauline von Württemberg, 
dis Tochter des Königs, eine allerliebſte vielbewunderte 
Erſcheinung, die ganz von weißer Seide umhüllt war 
Während alle fürstlichen Damen einen ſehr reichen 
Schmuck von Brillanten trugen, hatte Prinzeſſin 
Pauline ihrHaar nur mit einzelnen Brillanten geſchmückt / 
an der linken Bruſtſeite war ein Bouquet von dunkel⸗ 
rothen Roſen befeſtigt. Weiter erſchienen Erbprinz 
und Erbprinzeſſin von Hohenzollern, dieſe in matt 
weißer Toilette, Prinz und Prinzeſſin Kark 
Anton von Hohenzollern, letztere in ſtrohgelber 
Atlasrobe, der Erbgroßherzog und die Erb; 
großherzogin von Baden, die Kleid 
und Schleppe von mattroſa Stoff gewählt hatte u. . w. 
Den Ball eröffneten die beiden Vortänzer Premier! 
Lieutenant Frhr. v. d. Goltz vom 1, Garde⸗Regiment 
mit der Hofdame der Kaiſerin Gräfin Baſſewitz un 
der Lieutenant Graf zu Dohna vom Regiment Gar 
du Corps mit Fräulein v. Wallenberg. Nach weiteren 
Rundtänzen, in die Frangaiſe und Laucier eingereiht 
waren, wurde die Mennet à la reine getanzt. 


Auf dem Preſſeball 1 
in Berlin ift, wie unſere Sefer mijjen, auch diesma 
wieder der übliche „Damen⸗Almanach“ vertheilt worden. 
Aus den Beiträgen zu dieſem Almanach theilen wie 
noch einen mit: Friedrich Spielhagen läßt ſich etwas 
ungalant für eine Damenſpende, alſo hören: 

Dein Lispeln iſt ſo lind, wie Morgenwind im Laub / 
Dein Flüſtern fanit, wie Abendhauch im Rohr⸗ 
Für ſolchen Zauber leider bin ich taub; 

Es hörte ihn ſchon allzu oft mein Myte 
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geworden iſt. In Deutſchland, wo ſeit geſtern überall Regen 
gefallen iſt, dauert die milde trübe Witterung fort, obgleich 
die Temperatur um einige Grade herabgegangen iſt. 


Dienstag 


ſonderen Verehrung und zum Andenken an ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit am hieſigen Orte ein künſtleriſch ausgeſtattetes 
Album aeftiftet, welches die Porträts ſämmtlicher 
höheren Beamten des Bezirks, ſowie auch eine Anzahl 
Anſichten von Danzig und Umgegend enthält. — Der 
als Nachfolger des Vorgenannten zunächſt committirte 
und vom 1. April ds. Js. ab hierher verſetzte Herr 
Oberbaurath Koch iſt bereits von Poſen hier ein⸗ 
en und hat die Amtsgeſchäfte ſeines Vorgängers 
übernommen. 

* Ehrenbürger Licht J. Der Q ür r 
Stadt Hani, Stadibauraih a. D. aud Re cdi 
Herr Albert Licht iſt am Freitag in Wiesbaden 
wo er in den letzten Jahren feinen Wohnſitz enden 
Ante der ung anf eniſchlaſen. Mit 
i älteſte ; 4 1 Pe 
es Onfingenmn Der noch lebenden Ehrenbürger 
Thätigkeit, v gangen, ein Mann von raſtloſer 

gelt, von einer idealen Liebe für unſere ſchöne 
Stadt erfüllt, ein Mann, der fith um die archit iſch 
Ausgestaltung Danzig 3 fehl a ie architettoniſche 
worben und dap gig: 5 große Verdienſte er⸗ 
Sia r Wód er mit dem ſchönſten Titel, den eine 
aey er. hat, nämlich dem eines Ehren⸗ 
„geſchmückt worden iſt. Faſt 36 Jahre hin⸗ 


unſerer Leſer bringen wir nachſtehend den in An⸗ 
wendung kommenden Paragraphen des Viehſeuchen⸗ 
gejeges zur Kenntniß: 

„Iſt ein wuthkranker oder der Seuche verdächtiger Hund 
frei umhergelaufen, ſo muß für die Dauer der Gefahr die 
Feſtlegung aller in dem gefährdeten Bezirk vorhandenen 
Hunde polizeilich angeordnet werden. Der Feſtlegung iſt 
das Führen der mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen 
Hunde an der Leine gleich zu erachten. Wenn Hunde dieſer 
Vorſchrift zuwider frei umherlaufend betroffen werden, fo 
kann deren ſofortige Tödtung polizeilich angeordnet werden“. 

* Techniſche Hochſchule. Auch der hieſige 
Architecten⸗ und Ingenieur⸗Verein hat 
jetzt an den Cultusminiſter eine Eingabe wegen Hierher⸗ 
verlegung der techniſchen Hochſchule gerichtet. 

* Anſtellung bei der Königlichen Polizeidireetion. 
Der Militäranwärter Emil Franz Ellmer aus Brauns⸗ 
berg, bisher Oberlazareth⸗Gehilfe beim Füſilier⸗Bataillon 
8. Grenadier⸗Regiments ebenda, tft als Bureau⸗ Hilfsarbeiter 
bei der hieſigen Königlichen Polizeidireetion angeſtellt und ift 
ihm die durch den Tod des Polizeiſecretärs Honrich bezw. 
durch die Ernennung des Bureau ⸗Hilfsarbeiters Herrn 
Herrmann zum Polizeiſeeretär frei gewordene etatsmüßige 


Standesamt vom 1. Februar 1898. 
Geburten: Arbeiter Hermann Fromm, S. — Maler⸗ 
gehilfe Autor Chyl la, S. — Schneldergeſelle Leopold 
Majewski, T. — Maſchiniſt Heinrich Berner, S. — 
Arbeiter Julius Gronau, T. — Klempnergeſelle Johannes 
Giesler, S. — Uhrmacher Carl Bungenſtock, T. — 
Zimmergeſelle Rudolf Hoffmann, S. ś 
Aufgebote: Maſchiniſt Paul Ernſt Groening und 
Marie Clara Larm. — Zimmergeſelle Franz Julius 
Schwarzkopf und Martha Maria Müller, geborene 
Behnke. Sämmtlich hier. — Arbeiter Guſtav Wilhelm 
Zebrowski zu Thomaſcheinen und Bertha Krauſe zu 
Parwolken. — Fabrikbeſitzer Otto Hermann K atſchke gu 
Lauenburg in Pomm. und Maria Ida Kamins Thy 
hier. — Arbeiter Guftav Ma llach in Lebehnke 
und Mathilde Karoline Repinska zu Zappendowo. — 
Hoboiſt und Sergeant Ernſt Karl Kühn hier und Hulda 
Thereſe Hoffmann zu Schönberg. — Schuhmacher Johann 
Wilinski zu Marienburg und Anna Auguſte 
Weſolowsk i hier. 
Todesfälle: S. des Zimmergeſellen Ernſt Karſch, 


7 Ai Bureau⸗Hilfsarbeiterſtelle verliehen worden. u 2 3 > 82 
a gehörte der Verſtorbene dem Magiſtrats⸗ CJ a en „California“, Der auch in 9. J. 7 7 . gr esp SE on 17 Wst a Pali 
ſchen mą an und hat als Leiter des ſtädti⸗ unſerm Hafen bekannte Dampfer „California“, der done es e Ą er t, 42 % A Witwe Magdalena 

auweſens in idealem Sinne gewirkt früher der Hamburg⸗Amerika⸗Linie gehörte und vor Eliſabeth Szefka geb. Okroi, 66 J. — Arbeiter Rudolf 


und manches F geſchaffen. Graun, 82 J 


A {i gt der 
aner Kloſters, das Grü 
Monumentalbauten; fein RN 
Canaliſation und Waſſer 
ai ex, golden A č 
conſerviren, un wer 
alten Vorbauten abe e 
unbebingt verlangte, 
feine hervorragende M 
der Stadt und de 5 


Kurzem von der Firma W. Kunſtmann⸗Stettin 
angekauft worden, iſt auf der Fahrt von Bremer⸗ 
haven nach Reval mit Baumwolle am Sonntag an 
der Küſte von Bornholm bei Rönne geſtrandet. Der 
Bergungsdampfer „Kattegat“ mar zur Hilfe abgegangen. 
Ein Rettungsboot mit 17 Mann der Beſatzung iſt bei 
Rönne gelandet. Eine ſpätere Meldung an die Rhederei 
beſagt, daß der Reſt der Beſatzung von 9 Mann gleich⸗ 
falls geborgen if. Das ganze Schiff iſt voll Wafer, 
Die Bergung iſt des ſtürmiſchen weſtlichen Windes 
wegen vorläufig unmöglich. 0 f 

i * Heberfall. In der Paradiesgaſſe wollte geſtern Abend 
ein Arbeiter einem Mädchen ein Meſſerſtich beibringen, traf 


Zu ſeinen 


dekte Handelsnachrichten. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


31. Januar 1898. 
Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— nz 
Wetzen Roggen Gerſte | Hafer 
1185190128187 .128—140.180—142 


Bez. Stolp: . 


Dienſte zum Ab , aber den zufällig vorbeigehenden Arbeiter Friedrich Schul Kolber A 183  |182-321 140 138 

| vegulizungsarciten pda Mea R KA Strome mit solcher Wucht in den rechten Arm, daß der Arm über 7 Stetin > | | | [180-188 182.136 |186—146|182 —185 
reichen Erfahrun hat der Verſtorbene in Folge feiner | dem Ellenbogen quer durchſchuitten wurde. Aus einer „ Stralſund . — 180 130—134 — 
treffliches Gutach en auf dieſem Gebiete manch größeren Arterie ſtark blutend, wurde Sch. nach dem Lazareth Danzig . |186—195|122—194/182—146] 136 

fein dürfte, iſt Kae abgegeben. Was weniger bekannt] Sandgrube gebracht. l . Thorn. 75180 135.—140188—140183—145 
rig mit er Umſtand, daß der Verſtorbene fich * Von der Weichſel. Die Weichſel ift eisfrei. Königsberg i. Pr. 180 130 140 — 
kleinen Sterne aoine beſchäftigt hat. Auf „= Bei Thorn ſollte heute der Dampfertraject wieder Bd e, e e 189 180.440 A 139 
e Petri i r 8 1 Per "nie ir Zromberg — —14 

gaſſe hat A er Petriſchule in der Gertruden⸗ aufgenommen werden. Der Perſonentraject wird noch Bomi. 3 DEE 180 135-140] 140 |140—145 


mit Handkahn ausgeführt. — Bei Graudenz iſt die 
Weichſel auf 0,66 Meter gefallen. — Auf der Nogat 
ſetzte ſich das Eis Sonntag Nachmittag in Bewegung, 
jo daß der Strom jetzt eisfrei ijt. — Auf dem friſchen 
Haff liegt am hohen Lande entlang eine Eismaſſe, 
die den Verkehr mit der Nehrung verhindert. An der 
Nehrung entlang iſt das Haff eisfrei. Auf dem Oſt⸗ 
winkel, in Elbing auf den Nogat⸗ und Weichſelmün⸗ 
dungen iſt die Eisdecke noch über 1 Zoll dick. Die 
Häfen von Tolkemit und Frauenburg find 


Aufzeichnung manche Nacht verbracht und dort ſeine 

u E ein FAKE 
; zuHoch und Niedri war 

Di Niedrig gleich entgegenkommend war. 

nicht Stadt und Bürgerſchaft wird ſeinen Ehrenbürger 
dt wergeſſen un 

allzeit getreues 


n 
Blatte 6 Stadtverordneten widmen ihm in unſerm 


Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt „ |180—185/186-887/.1146—150[186—140 
Poſen 0 a 164 —187|125—144 | 125——158/125—145 

755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g.p.l. 
Königsberg t. Pr. 184 130 — 124 
Berlin 194¼ | 148% — = 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


„55 


ntereſſe fem deer noch folgende Mittheilungen von 1 apa Bon Nach a. 81/1. | 9.29.71. 
Als $ j Schuſtverletzung. Der 15 jährige Sohn des Nemore | Berlin | Weizen 108 Ets. 228,50 | 224,25 
gegangene am zed Deichinfpectora Licht wurde der Heim- Beſitzers T. aus Altebabke war in die Nachbarſchaft ene Berlin Weizen 108 Cts | 229,25 229.25 
non 1888.1890. o OUNi 1821 gu GWiesfof geboren, vefuchte auf Beſuch gegangen. Daſelbſt ſchoß er mit einem Siverpooi | Berlin | Weisen 710d. 222,0 | 280,50 
praktieirte von 16 das Köllniſche Gymnaſtüm in Berlin, gleichalterigen jungen Mann aus einem Teſching.] Odeſſa Berlin | Weizen | 110 Kop. 202,45 | 202,45 
kerne rt ein, de a e matana Hierbei erhielt der junge Menih durch Unvorfichtigteit | Odeſſa ee en = En TA AE 
en, gi ; ; A FE 5 di lin izen op. — 209.— 
‚trat dänn in die 1845—48 zum Studium der Bauwiſſenſchaft, Eman Schuß in den Kopf. Die Kugel iſt in die Schädel⸗ 1 Berlin Rogden 79 Rop, 157,25 | 157,25 
1850 den e Culmer Waſſerbau⸗Inſpection ein und baute höhle gedrungen. Schwer verletzt wurde T. nach dem Peſt Weisen 11,74 6. fl. 199.60 | 200,25 
wurde ey nd in Soeſt. Im Jahre darauf Lazareth Sandgrube gebracht. Amſterdam] Köln Weizen 221 hl. fl. 198,60 | 198,60 
land geſchickt om Handels = Miniſterium nach Gng: * Polizeibericht für den 1. Februar 1898. Verhaftet:] Amſterdam] Köln Roggen | 138 hl. fl. 150,— | 150,80 
und wurde, nachd widmete fH dem Seehafen ⸗ Bau f4 Perſonen, darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 Obdachloſer. i 
Jahre 1855 gie ja er ſich an größere Projecte gewagt, im Obdachlos: 3. Gefunden: 1 Badethermometer; am Rohzucker⸗Bericht. 
eiſenbahn angeſtellt vingenieur bei der öſterreichiſchen Staats⸗ 28. December pr. eine goldene Einfaſſung von einem 


von Paul Schroeder, 
Danzig, 1. Februar. 

Rohzucker. Tendenz ruhig, Baſis 880 Mk. 8,80 Geld. 
Nachproduct Baſis 75° Mk. 6,72½ bezahlt incl, Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. s : 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,20. Termine: Februar 9,07½, März Mk. 9,15, 
Mai Mr. 9,35, Auguft Mk. 9,57½, October⸗Dee. Mk. 9,50. 
Gemahlener Melis I Mk. 22,50, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Februar 9,07½, 
März Mk. 9,15, Mai Mk. 9,35, Auguft Mk. 9,57 ½, October- 


von Dan a ai 1856 wurde er zum Stadtbaurath 
SR Stellung ane wählt und trat am 1. Januar 1857 ſeine 
reffliche geſchaffen in der er, wie oben angeführt, manches 
aim: 

nicht, der ſcheichnungen fehlte es dem Mann der Arbeit 
ganzer Aa N, als er nach Danzig berufen wurde, ein 
Königl. Ba bedeutender Mann war. Der Titel 
laſſe 3 bath diente ihn, und der Rothe Adlerorden 

8, Claſſe je; Claſſe mit der Schleife und der Kronenorden 
Aus zeſchnumückten feine Bruſt. Mehr aber als alle dieje, 


Pince⸗nez; am 30. December pr, 1 Cigarrentaſche mit 
3 Eigarren, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Poltzei⸗Direetion. 


Provinz. 


** Elbing, 31. Januar. Herr Regierungs⸗ 


nun : : f präſident von Holwede traf, aus Danzig e 9,50. 

ſchön ungen galt ihm „der Ehrenbürger“, das 1 Al. anzig] December Mk. 9,50. 

an ne Geschenk, das eine Stadt zu verleihen vermag. e e e e a: Abends ben in Danziger Produeten⸗Börſe. 

ſterbliche gegangen. Heute Vormittag ift feine Ben eng ber Arien ee: ee dy jA 5 Bericht von H. v. Morſtern. 1. Februar. 
e in Berlin auf dem alten Nicolaikirch⸗ | ürgermeiſter Elditt un Temperatur: Plus 2 R. Wind: W. 


Wetter: trübe. 


ofe 
fe zur letzten Weizen war auch heute recht au und Prete abermals 


AM Q E BY 1 p 2 athi ej 
aeifter aut 8 Ruhe gebettet und unſer Oberbürger⸗ andrath Etzdorf in der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 


Gewerkſchule und wohnte dem Unterrichte in einer 


| e 3 57 ias, ſowi * W PY 1 1 niedriger, ein großer Theil der Zufuhr blieb unver⸗ 
khebeimrath dama ee Toanen DORT Zeichenelaſſe und einigen Curſen für Rechnen und ang ni Bezahlt iſt Palka ac e blau ſpitzig 
unen, en, qa U Deuiſch bei. Auch wurde der ftändigen Zeichen: krank 719 Gr. Mk. 155, hellbunt 729 Gr. Mk. 175, glajtą 


letzten Gaw, Ehrenbürger Danzig das Geleit auf dem 


ruft ei 
feen koſtbaren Kran z niedergelegt, deſſen 


742 Gr. Mk. 176½, hochbunt 750 Gr. Mk. 185, weiß etwas 
krank 705 Gr. Mk. 168, weiß 747 Gr. Mk. 183, fein weiß 
756 Gr. Mk. 187, 766 Gr. Mk. 188, roth 740 Gr. Mk. 178, 
für polniſchen zum Tranſit bunt 724 Gr. Mk. 189, für 
rufſiſchen zum Tranſit treng roth 729 Gr. Mk. 155 ½ 


per Tonne. Bezahlt iſt inländiſcher 724 Gr. Mk. 


Roggen matter. i 
182, 724 und 741 Gr. Mk. 181, 714 Gr. Mk. 130, krank 
Alles per 


682 und 688 Gr. Mk. 128, 708 Gr. Mk. 125. 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 145, 
ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. Mk. 98, hell 609 Gr. 
Mk. 94, 662 Gr. Mk. 100, weiß 632 Gr. Mk. 101 per Tonne. 

Erbſen polniſche zum Tranſit mittel feucht Mk. 107½ 
per To. bezahlt. 3 d 
Kleeſaaten weiß ME, 32, 32½, roth ME, 30, 33, 34, 37, 
871/,, 38 per 50. Ko. gehandelt. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,85, 3,92½ per 50 Kllo bez. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 58,75 
bez., nicht contingentirter [oto Mk. 39,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 ME, per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


ausſtellung ein Beſuch abgeſtattet. Nach 8 Uhr 
erſchienen die Herren in der Fortbildungsſchule des 
kaufmänniſchen Vereins. Morgen wird Herr v. H. der 
Löſer & Wolff'ſchen Cigarrenfabrik einen Beſuch 
abſtatten, um dann in Communalſachen nach Tolkemit 
zu reiſen. Die Rückreiſe nach Danzig erfolgt Mittwoch. 
— Heute hielt die Haffuferbahn⸗Actien⸗ 
gieſellſchaft hierſelbſt eine Aufſichtsrathsſitzung 
ab. Es wurde u. A. beſchloſſen, die Bahnlinie in 
einem Punkte ev. derart abzuändern, daß Ziegelwerder 
umgangen wird, da mit Herrn Lippmann Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten entſtanden ſind. Auch wurden die 
Grundſtücksverkäufe innerhalb der Stadt für die Bahn 
genehmigt. — Da der Beſuch des Seebads Kahlberg 
in dem Jahre 1897 geringer war als im Vorjahre, 
ſind auch die Einnahmen zurückgegangen. Es ſoll eine 
Dividende von 3 Proc. an die Actionäre bewilligt 
werden. 

Elbing, 1. Fehr. (Privat: Telegramm). Sonntag 
Nacht iſt auf räthſelhafte Weiſe die ſiebzehnjährige 
Pflegetochter des Rentiers Bir khierſelbſt verſchwunden 
Sie kam mit ihren Eltern aus einem Etabliſſement, 


ih 
erahnen Frehner tritt heute zum erſten Male der 


Tänzertru 1 (6 RO 

n ppe Alexandroff, der Excentrie⸗ 

her nuadler Will Marly und der vom vorigen Jahre 
1 


em H 
| Sin ati und dreſſirten Katzen auf. Die ruſſtſche 
We 


iP R guten Andenken ſtehende Geſangshumoriſt Willy 
„die Concert- und Walzerſängerin Elia Sadoni, 


früheren Kicun 
hat die Dieenſemble, daß hier ſo großen Beiſall gefunden hat, 
das Jon en noch die Parterreakrobaten Alexandros, 
fünge 95 eurpaapr Leonce und Lol la, den „Ratten⸗ 
Bittere Hameln“ Fritz Bellini, den Trapezkünſtler 


4 4 
ild 
Vuplieum 10d 
unsere Emilie Herzog. Zum dritten Abonnements⸗ 
ſaale ſtattfindeate⸗ welches am 11. Februar im Apollo⸗ 


welche nicht hat an Stelle von Charlotte Huhn, aing den Aeußeren Mühlendamm vorauf und war 81 1. MIA 
Ne ih O CJ kann, Frau milie plötzlich verſchwunden. Jede Spur fehlt bis jetzt von | 4% Reichsanl. 103.80 [103.90 f 1880 er Ruſſen 108.50 103.75 
KARLA e Mitwirkung zugeſagt. Das reichhaltige | dem Mädchen. f 8½% „ 103,80 103.80 4% Ruſſ. inn. 94. 100.10 100.— 
theilt. Aaa im Inſeratentheile bereits mit⸗ z. Tiegenhof, 31. Jan. Die Muſterung der % . 7 97.40 | 97.50 5% Mexikaner 95.30 | 95.50 
Stin ir können das Engagement der Frau Mllitärpflichtigen aus Tiegenhof wird am 14. März cr. | 34 Pr. Conf. 10 80 110350 f 6o w 99,60 | 99.80 
wir e" fo freudiger begrüßen, als die abgehalten werden. Sg o „ 103.80 103.80 Oftpr. Südb. A. 95.— 92.75 
wiel das erſte Mal in Danzig fingen] = Poſen, 1. Februar. Die polniſche Meisel ao W. „ 1000 100 50 Marten | | 
aka er R Frau Herzog im Frühjahr 1889 ][tagsfraktion antwortet ziemlich ſchroff auf die | 350j nent”, [10040 100.40 M. Sl Act. 86.90 86.10 
oper n Hofbühne nach der Berliner bekannte Reſolution polniſcher Poſener 30% Weſtp. „ „| 9320 | 98.25 | Marienburg | Ar 
muſtt M ſiedelte, ift dieje jugendliche Primadonne Wähler vom 18, Januar betreffs der Marines] ½ % Pommer. . Mlw. St. Pr. 120.— 120.25 
von Aaliſchenptzierde geworden. Hinſichtlich derſporlage: Die Reſolution entbehre der Berechtigung bſendör. 101.10 |10180 | Danziger i yt 
Calon det driya auch un dt: KE | ke CR und praktiſchen Bedeutung und fei daher ab zulehnen en th la ee 97,60 | 97,60 
aturf⸗ n auch nur annähernd erreicht. Eine armſt.⸗Bank 159.50 159. anziger 
illten cdeger erſten Ranges, vereint fie mit den 5 Da, 1 5 19485 a EEK Him 1 75 
ii derr über di i i f Deutſche Bank 209. Bi aurahütte 5.7 7 
da 1% die e ee Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Febr.] Dise Com. 202.28 [202.50 | Barz. Papierf 187.— |186,50 
f durchaus matiſchen Accent Wir xh NA Concent (Orig ⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nağri Dresd. Bank 163.90 164.30 Oeſterr. Noten70.15 170.20 
hervorge empfehl pdb AK j 3 8. Neueſte Nachrichten.) Deft. Cred. uit. 228.50 229.75 Ruff. Noten 21655 216.75 
ben heben, 5 Jen und wollen nur noch orjondere 50% Itl. Rent. 94.25 | 94.30 4 London kurz —.— | 20.425 
ten gal die mit dem Namen „Charlotte Huhn Smkionen Bar. Wind. Wetter. Tem. 40% Deft, Bór. 193,75 |103.75 | London lang. | —— 20.29 
Sto ij eliene Ste Helen Berein, Dirigent Mill. ; S Celſ. RADZE ł ‚gas 93.90 A Gm A AR 
t Ran. ladet auf © bend, den 5. d. Mts., zu 7 755 ung „ 08.50 103.60 J Privatóiścont,| 2 23] 
u a T oung , 4 4 
WON . 8 Saen a chhegen 5 40 | BSP 2 Rebel 8 . Tendenz. Im Vordergrunde der Aufwärtsbewegung 
würzigz Jaſchingspoft ace Autnftcabineite für Damen, UND Perersburg 749 | SO 1 bedeckt 12 ſtanden Banken in Erwartung günſtiger Reſultate aus dem 
ab «i wyż mer NL m Moskau — == va — abgelaufenen Geſchäftsjahr In den übrigen Umſatzgebieten 
MD unte Krieger⸗Berein in € gial 1 2 88 am Sonn- | Cherburg 77 AT Pebeckt 11 ftilles Geſchäft. Montanwerthe nach Schwankungen gebeſſert. 
Solei geladener großer Beteiligung feiner Mitglieder Salt, 60 SW 6 "Bebe 6 Gebr. Chen s B Nochern 
Seen in Site die Feier des Geburtstages des Hamburg, SW Z bedeckt 4 a Mexik 
ger, , dem fe f . Swinemünde 768 (Et feft, Canada ſchwankend. Fonds ruhig, doch feſt. Mexikaner 
WO ALS „seimen Saale bea Ramerobce „A A > — 4 Kod 4| |belebt. In zweiter Börfenftunde ruhig, Banken weiter felt, 
nen Prol em Kameraden Horlitz ſchwungvos j 755 NNW À Creditactten höher auf Wien. . 
Pit grin folgte, welchem das lebende Bild die Memel u I NN A| wolkig 3 Ber 
| e Sm maan an dig pos ben Sereno: | Wenden m | ew g| oemt | 8 Schiffs⸗Rapport. 
reicht aden nern Schubert gehaltene Feſtrede, wurde neun München 774 W 5 halbbedeckt 3 Neufahrwaſſer, den 81. Januar. 
dum mes i 77 verliehenen Centenar⸗Medaillen über⸗ Berlin 766 WNW 4 bedeckt 4 Angekommen: „Carl,“ ST., Capt. Eckart, von Königs⸗ 
8 nitriegg lege“ ann noch zwe lebende Bilder „Ansmaric | Wien 766 W 5 Regen 4 Berg mit Gütern nach Hamburg beitimmt (Motbhaien). 
* Tickle ną Deimkehr“, ſowie das patriotiſche Feſtſpiel[ Breslau 764 NW 6 bedeckt 4 „Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, von Sunderland mit Kohlen 
very ie Sumea Frankreich. Pizza = == = — nach Stolpmünde beſtimmt (Nothbafen). e en 
Ir Niat. Tie eerte über Danzig und Vororte | Trie | | tin wolkenlos 5 | Capt. Galfter, von Hamburg mir Gütern. eta SO 
it piter: Tollwuth ift bei einem Hunde desHerrn| ~ 3 i Capt. Janſſen, von Bremen via Kopenhagen : 
dem en Ben, Heiligenbrunn feft Das Thier Ueberſicht der Witterung. „Archimedes,“ GD, Capt. Margwardt, don Stettin mit 
b t Gejai? vor eini ls Eine Depreſſion iſt an der mittleren norwegiſchen Küſte Gütern Flora,“ SD. Capt. Top, von Amſterdam via 
eſteht höft OB, inigen Tagen entlaufen und auf > De ; eien; d 
Bt, d n Nr. 88 ver 6 erſchienen, bei deren Herannahen in Chriſtianſund das Baro⸗ | Stettin mit Gütern. 
81% iſt üb er kranke za Da der Verdacht meter in den letzten zwölf Stunden um 16%, Mili- Geſegelt: „Georg Mahn,” SD, Capt. Harder, nach 
e Sund anzig 8 =. er meteter gefallen ift.. Sumgüeab, ad = Ar PA Bring. mit Bote, 8 SD, Capt. Hanſen, nach Liban 
T Ą r onate | Weititurm. Am Stagera n ſtürmiſche Südmeftwinde, eftladung » 
g A ER, Fee verhängt worden. Zur Information \ 10 ike lie Sn 2 Ae 1 Dampfer. 


während an der dentſchen Küte die Luftbewegung ſchwächer 


+ 

Drahtnachrichten. 

Bedenkliche Wendungen. 

J Berlin, 1. Febr. Der „Hambg. Correſpondent“ 
meldet, nach ſeinen Informationen müſſe der Sultan 
aus Gründen der Selbſterhaltung auf ſeinem Wider⸗ 
ſpruch gegen die Candidatur des Prinzen Georg von 
Griechenland beharren und werde die offene Gewalt 
Rußlands abwarten. Da Deutſchland und Oeſterreich 
Gewaltmaßregeln keinesfalls mitmachen würden, fo 
wäre der Bruch des europäiſchen Concerts unvermeidlich. 

m. Köln, 1. Feb. Die „Kölniſche Zeitung“ ſieht 
das Aufrollen der Orientaliſchen Frage 
in nächſter Zeit voraus. Sie ſagt, es könne leicht 
dazu kommen, daß die Großmächte ihre Aufmerkſamkeit 
weniger den Kretenſiſchen Zuſtänden, als der 
wachſenden Unſicherheit der Lage auf dem Balkan zu⸗ 
wenden. Sie bezeichnet die Beziehungen der 
Müchte zu einander als ſehr geſpannt und 
meint, der Vorwurf der Schwarzſeherei könne vor 
dem Ernſt der Thatſache nicht mehr beſtehen. 
Das wichtigſte Merkmal der gegenwärtigen Orientlage 
bleibe, daß ſeit einigen Tagen Rußland ſich in Aſien 
möglichſt herauszuwickeln ſuche, feine dortigen Anſprüche 
der Weisheit des Satzes unterordne: „Aufgeſchoben 
iſt nicht aufgehoben“, und plötzlich den Schwerpunkt 
ſeiner Thätigkeit in der auswärtigen Politik 
nach dem europäiſchen Oſten zurückverlege. 
Es bleibe dem Zarenreich keine andere Wahl, wenn 
es die Ernennung des Prinzen Georg zum Gou⸗ 
verneur von Kreta durchſetzen wolle. Die „Köln. Stg.“ 
bezeichnet dieſe Candidatur als eine tiefe Demüthigung 
des Muhamedanismus, die der Sultan ohne Gefahr 
für ſeinen Thron und ſein Leben nicht vollziehen 
könne, wenn er nicht durch unmittelbar drohende 
feindliche Eingriffe von außen dazu ge⸗ 
zwungen würde. Es liege außer dem Bereich 
der Möglichkeit, daß alle Großmächte an einer 
ſolchen, auf die Beſeitigung des Sultaus 
gerichteten Gewaltpolitik ſich betheiligen ſollten. 
Wenn es dazu komme, fo werde hoffentlich kein 
deutſches Panzerſchiff mehr in den kretiſchen 
Gewäſſern liegen. H 

Der Artikel, der ohne Frage die Anſichten des Aus⸗ 
wärtigen Amts in Berlin wiedergiebt, erregt in Berliner 
politiſchen Kreiſen tiefes und nachhaltiges Aufſehen. 

Rom, 1. Febr. Die officiöſe „Italie“ erklärt 
nach angeblich authentiſcher Quelle, die Candidatur des 
Prinzen Georg fei noch von keiner Großmacht officiel 
vorgeſchlagen. 


Neuer Hamburg⸗Amerikadampfer. 


Amerikalinie beſtellte abermals bei dem Stettiner 
„Vulkan“ einen neuen Paſſagierdampfer, 
560 Fuß lang, für 300 Cajüt⸗ und 1000 Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere. 


Aenderung der Sonntagsruhe? 
Berlin, 1. Febr. (W. T.B.) Den Morgenblättern 
zu Folge beſteht bei der Regierung die Abſicht, die 
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe für die 
einzelnen Gewerbszweige Aenderungen 


ſein, daß der Abſchluß ſchon in naher Zeit herbei⸗ 
geführt werden könnte. i 


Hochwaſſer in Schleſien. 
Warmbrunn, 1. Febr. (W. T. B.) Seit Tagen 
herrſcht im Rieſengebirge ſtarker Regen und heftiger 
Sturm. Von Schreiberhau wird Hochwaſſer gemeldet, 
Eine Kataſtrophe wie im Juli wird vielfach befürchtet. 


Weizenerute in Nordamerika. 
Waſhington, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Nach dem 
Bericht des Ackerbau⸗Departements über das Ernte⸗ 


ergebniß des Jahres 1897 beträgt der Weizen ⸗ 


ertrag 530149000 Buſhel auf 39 465 000 Acre, der 
Ertrag des Mais 1902 968000 Buſhel auf 
80095000 Acre und an Hafer 698 768 000 Buſhel 
auf 25 730 000 Acre. 


Berlin, 1. Febr. (W. TB.) Der Kaifer begab 
ſich Vormittag nach dem Spaziergang zu dem Staats⸗ 
miniſter von Bülow. 

Paris, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Dem „Echo de Paris“ 
zufolge hat der Admiralitätsrath eine Reſolution 


beſchloſſen, worin bedauert wird, daß Frank⸗ 


reich nicht im Stande ſei, demnächſt eine 
Anzahl Panzerſchiffe in Dienſt zuſtellen. 
Die Zahl der bis 1904 fertig zuſtellenden Panzerſchiffe 
ſei von dem Admiralitätsrath auf 26 feſtgeſtellt. 

E HBrüſſel, 1. Febr. Die Kongo⸗Regierung 
beſchloß den Bau einer zweiten großen Kongo⸗ 


Etiſenbahn. Die Koſten ſind auf 100 Millionen 


veranſchlagt. 

Waſhington, 1. Febr. (W. T.⸗B.) Das Ne 
präſentantenhaus hat die Reſolution Teller mit 182 
gegen 132 Stimmen verworfen. Die Reſolution forderte 
daß dle Vereinigten Staaten⸗Bonds ſowohl in Gold 
als in Silber zahlbar ſein ſollen. (Bereits die vor⸗ 
berathende Commiſſion für Mittel und Wege hatte 
beſchloſſen, ihren Bericht über dieſe Reſolution in 
ablehnendem Sinne zu erſtatten. Red.) 5 j 
Tanger, 1. Febr. (W. T. ⸗B.) Amtlich wird be⸗ 
richtet, daß das britiſche Schiff „Tou vm aline” bei 
einem Verſuch, Waſſen und Vorräthe an der Susküſte 
zu landen, auf den Regierungsdampſer „Haſſain“ 
feuerte, welcher das Feuer erwiderte. Ein Boot mit 
3 Engländern wurde von den Regierungstruppen ge⸗ 
nommen und alle den Fremden freundliche Dörfer 
zerſtört. Viele Perſonen wurden getödtet. 


Blattes, mit Ausnahme des localen roninai ; 

Injergtentheils, Guſtav Fuchs. Fur . SS 

und Pronina Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Fran Doorak. Drud und Verlag: Danziger 

Reueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
im Danzig. 


Extra⸗Beilage. | 


Der heutigen Nummer unieres Blattes liegt ein 


— —— CZAKI RECO 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Mie port 


Proſpect des Polytechniſchen Verlages von 
M. Mittenkofen i I 
i. M. bei. en und des Technikum in 67 


Hamburg, 1. Febr. (W. TB) Die Hamburg 


zu unterziehen. Die Arbeiten ſollen ſoweit gefördert 


rz 


— —— 


4 Dienstag 


Stadt Tl 


Direction: Heinrich Rosé. 
Dienstag, den 1. Februar er.: 
Außer Abonnement. 


Benefiz für Max Kirschner. 
20000 Mark Belohnung. 


oie mit Geſang in 4 Acten von Leon Treptow. 
a Mujit von Steffens. i 

Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
9 zjonen: 
ugo Meppe, Schirmfabrikant en gros 

Hoothen, Bitte, ſeine Schweſter 
Fränzchen, deren Tochter 
Paula Hellwald, eine junge Wittwe, Meppes 
Nicht SRB ZE, BE 


e ZM 
Mogel, Rechtsanwalt 
Clara, deſſen Nichte, Paula's Geſellſchafterin 
Otto Schindler, Rentier ee © 
Reinhold Sternau, Maler, Profeſſor an der 
Akademie e. ; 
REM M4 Ve TE HE SE 1 
Petermann 


E DC: 


Max Kirſchner. 
H. Meltzer⸗Born. 


Ella Grüner. 
Franz Schieke. 
Cilli Kleyn. 


„ Curt Gühne. 
Joſef ee 
. N, . ran allis. 
Theophil Knospe, Modellſteher ER Ser Galliano. 
Gujtav Kolbe, Gas⸗ und Waſſerarbeiter . Emil Berthold. 
Thusnelda Papendiek, Vorſteherin eines 
Mädchenpenſionats in Magdeburg.. Aunaskutſcherra. 


Singen: Mizi Martin, 
Minhen x uk Ida Calliano. 
Tinchen [Penſionärinnen und Fränzens AgatheSchekirka 


Binchen Freundinnen 
Thrinchen | 


Marie Bendel. 
Marie Bloßfeld. 
Henr. Schilling. 
Elsbeth Berger. 
Laura Gerwink. 
Emil Werner. 


inchen 

be, en mo „al a 

Liſette ; 

Si | Bei Meppe ee 

Ein Briefträger 0%, „M Albert Caspar. 

Ein Schutzmann . Hiaugo Schilling. 

Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Caſſeneröffnung 6½ uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Spielplau: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Der Maffen- 

schmied. Oper. Hierauf: Cavalleria rusticana. 


Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Mutter 
Erde. Drama. 


LXIII TTZ 


$ Wilhelm=-Thenter. z 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sente Dienstag: 


Große Gala : Dorfellung. 


1. Debut des neu engagirten Perſonals. 


Charles Baron 


aſſiſtirt von Miss Annita 
mit ſeinen 


* (Ed 
A4 Prachtlöwen. 
Krokodil und Katzen. 
(Die Vorführung geſchieht in einem Centralkäfig.) 
Alexandroff-Truppe, Elsa Sadoni, 
tufi. Sänger und Tänzer Concert⸗Sängerin. 
G. Berjonen). Carl Baron, 


Will Marlby. noże ; 
Excentr.⸗Kunſt „Radfahrer. Origin.⸗Geſangs⸗Komiker. 


+ 


Willy Weiss, Little Francois, 
Humoriſt. Trapezkünſtler. 
Prolongirt! Prolongirt! 
Des Alexandros, Frits Bellini, Leonce et Lo Ila, 


Elite⸗Akrobaten. der Rattenfänger Jongleure. 
von Hameln. 
Kinegraphoscope und Colorographoscope. 
Stets neue Bilder⸗Serien. 
> Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 5. Februar: III. Elite-Maskenball. 


See: eee 


„oel 
... ß. . NADARKAAKAADI 


Friedrich Wilpelm-Schühenhaus. 


Mittwoch, den 2. Februar: 


Geſellſchafts⸗ Concert, 


Direction: Herr G. Theil, Königl. Muſikdirigent. 

(U. A.: Ouverture jet diebiſche Elſter“ und „Tell“, 
Scenen a. d. Op. „Der Evangelimann“, „Bal costumé% von 
Rubinſtein, „Traviata“⸗Fantaſie 2) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 æ bei C. Ziemssen's 
(G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
Eigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 8 , 

Bei Benutzung der Logenplätze ſind Zuſchlagbillets an 


der Caſſe zu löſen. 
Sonnabend, den 5. Februar: 


Zweiter und lehter Elite- Maskenbal. 


+ Sonntag, den 6. Februar: 


Grosses Concert. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hofl. 


5) 8 


Gomivhler Gesang -Verein Tanglahr, 
Masken-Ball 


in Tite's Hotel 
am 19. Februar 1898, Anfang 8 Uhr. 


Anmeldungsliſten für von den Mitgliedern einzuführende 
Gäſte liegen bei Herrn Drogiſt Schilling, Hauptſtraße, ſowie 


in Tite's Hotel, Langfuhr, a 


u5. 
Eintrittskarten für Masken 1 %, für Nichtmasken 1,25 . 
Der Vorſtand. 


en ter. 


Lauragoffmann. 


Ludwig Lindikoff. 


CC 


Ap II 


aht ſich die Stunde“ von 


on Liszt. 


von Strauss. 


andlung. 


(G. Richter 


2 ANE 


Freunds 


Mittwoch, den 2. Februar er., 


Geſellſchafts⸗ Abend. 


heute Dienstag, Hitiyo, Donnerstag 


TONS Het 


verbunden mit Concert. 


Eutree frei. 


Kurkansı.Pensional 
„unglernlüle‘, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 
Dejeuners, Diners und 


Soupers, (3098 
nn 52 de. a 
MB” Ba ME 
gerne Nr. 488. 


Kaiserhof. 


Zum bevorſtehenden Monats⸗ 
wechſel empfiehlt billigen und 
kräftigen 


Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe ſowie 
reichhaltige Frühſtücks⸗ und 
Abendkarte. — Auch ſind noch 
Abende für Vereine, Hochzeiten 
u. ſ. w. zu vergebeten. 

A. Ruttkowski. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Freitag den 11. 5 Abends 7½ Uhr: 
3. Abonnements⸗Künfler⸗ Concert. 
Frau Emilie Herzog, ö 


Königliche Preuß. Kammer⸗ und Hofopern⸗Sängerin 
t 


Herr Pianiſt Willy Helbing. 


DD Programm. 
„Variationen C-moll von Beethoven. 2. 


on Beethoven. b. „Es weiß und räth es doch keiner von 
endelsschn. c. „Haideröslein“ von Schubert. 4. Nocturne 
p. 9 von Chopin. b. Petrarca Sonett. c. La Campanella 
5. „Sie ſagen es wäre die Liebe“ von Kirchner. 
„O laß Dich halten“ von Jensen. 
chumann. 6. „Wiegenlied“ von Wagner. b. „Ständchen“ 
e. Mädchen a. d. Mond von Dorn. 
Coneertflügel von Rud, Ibach Sohn aus dem Piano⸗ 
forte⸗Magazin von ©. Ziemssen's Buch⸗ und Muſikalien⸗ 


Eintrittskarten a 4—, 3,.— A, Stehplatz a 1,50 . in f 
a C. Ziemssen's Bam- und Nafitafien=-Handlung | 
5 und Pianoforte⸗Magazin 5 

36 


1. Februar. 


Verein der Apotheker 
Dansigsundderdororte, 


Nächſte Sitzung: 
Freitag, den 4. Februar ct, 
Abends 8 Uhr 
im Luftdichten. 

16552) Der Vorſtand. 


z +. 
Z | U | 
Muftker⸗Verein 
Danzig 
übernimmt Muſikaufführung. 
jeder Art. Wochentags kleine 
Preiſe. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden M. Czelke, Hohe 
Seigen 10, part., zu richten. 


Deutſchlands beliebteſte 


Poſtkarte 

„ unſere Kriegsflotte in China“ 

mit Porträt d. Prinzen Heinrich 

empfiehlt die p 

Clara Beruthal, E ate 16 

Liebigbilder u. Briefmarken 
neu eingetroffen. (6560 

„„Johannes“ von Sudermann 

; leihweiſe. 

Euler’s Leihbibliothek, 

Heil. Geiſtgaſſe 124. 


balisehuhe 


in allen Sorten 
von 2,50 Mk. an 
empfiehlt (6549 
Siegm. Willdorff, 
30 Langenmarkt 30. 


HERR RE: 


Arie „Endlich 
Mozart. 3. „Ich liebe Dich“ 


e. Aufträge von p 


Garten. 


(6553 


cher 


Große 


M. Melzer. 
Morgen Mittwoch Abend: 
i il. grosses 


E Both-bier-Fegl 
mit Freiconeert. 
Rudolf Krause, 


Röpergaſſe 23. 


Café Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Dienstag, den 1. Februar: 
Grosses 


Bockbier⸗ fef 


mit muſikaliſcher Unterhaltung. 
Es ladet ergebenſt ein 


H. Albrecht, 


Leegſtrieß Nr. 2. (6434 


Sternwarte, 


Frauengaſſe Nr. 5. 
Heute!!! 


Haſen, 


Stück Mark 3,—, 


| 6498) empfiehlt 


Carl Volkmann, Heil, Geiſtg. 104, 
empfiehlt das alleinige Lager für 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen u. Pommern 
in allen Sorten Billards zum 
Preiſe von 150—500 4 incl. 
allem Zubehör. Ferner gute 
Billardtuche von8 per Meter 
an. Bälle, Queues. Neueſte 
Patent⸗Queueleder⸗Spitzen, 
zum Einſchrauben (nicht mit den 
3. Aufſchrauben zu verwechſeln), 
pr. Stück50, ). Auch werden große 
Billards umgearbeitet u. renov. 
Ferner empf. noch beſte Pockholz⸗ 
Kegelkug. u. Weißbuch.⸗Kug. bill. 


Bier für 3 A gu haben Brod- 
Vorzügl.Mittagstiſch in u. außer 


45 Flaſchen a 8 


Nr. 26. 


Empfehle mein großes Stofflager zu 


Ball, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗ Anzügen, (6612 


Erack⸗, Rok- und Jagnet⸗Form. 
Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte unter 
Leitung eines bewährten Zuschneiders. 
Garantie für ſchueidigen, tadelloſen Sitz. 


II Mun, I. M Il Damm, 
N 


Lilia L. Michaelis, Ttan 


Mode⸗ Magazin für Herren- und Knaben⸗Garderoben. 
Lieferant für Sportsanzüge des Veloeiped⸗Clubs „Citol!, 


Dienstag, den 1. Februar 


begann der 


diesjährige Ausverkauf. 


Derſelbe enthält: Ea 
Teller, Schüsseln,- Tassen, Kaffee- | 


kannen, Gläser etc., 


ſowie einen großen Poſten preiswerther | 
Lampen und Łuxusgegenstinde. 


EM. Ed. Axt. 
Lauggaſſe 57/58 (6370 


Die Weſtpreußiſche 


and ſchaftl. Darlehus-Caft 


m Danzig, Hundegaße 106107, 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen z 
25 


beleiht gute Effecten, ; l 
beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notirten 


Effecten für die Proviſion von 15 4 pro 100 M (worin 
die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten find) und Er- 
ſtattung der Börſenſteuer, p 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


l berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 


Werthpapieren 50 „ pro 1000 %, für Werth- 
packete 5 bis 15 , je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden ‚anf: 
bewahrt und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken 
in Einzelmappen, letztere überſchrieben mit dem Namen 
der betreffenden Hinterleger als deren ausſchliefß 
liches Eigenthbum, ` 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reſp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypoth 
Weitere Auskunft u. gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Ferd. Krahn, Danzig, 
8 


Schäferei Nr. 15 
— empfiehlt ſeine durch Muſterſchutz geſicherten, von ihm 


erfundenen M | 
Schlitten, 


die, an den Wagenrädern in kürzeſter Zeit befeſtigt, 
© ein praktiſches und ſehr leichtes Beförderungsmittel 
ſind und ebenſo ſchnell wieder von den Rädern entfernt 23 
60 werden können. (5097 


Reſtaurant 
„Zum goldenen Adler“ 


51 Poggenpfuhl 51. 
Heute Dienstag, i. Febr, 


Bockbierfeſt 


verbunden mit 
Frei- Concert. 


Es ladet ergebenſt ein 
M. Quednau. 


Bockwürſte mit Sauerkohl. 


12 Tiſchlergaſſe 12. 


E late: N. 


Bockbier ⸗Feſt, 


zu dem alle Freunde und Be⸗ 
kannte einladet H. Banthau. 


Muſtkaliſch⸗theatraliſche 
Aufführung 


im Schiitzenhause 
zum Besten des 


Lehrerinnen- 
Feierabend - Hauses 


fiir Westpreussen 
Montag, den 14. Jebrnar, 
7½ Uhr. 


Billets a 3, 2, 1 M u. 50 J 
ſind in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Lau zu haben. (6551 


Morgen Mittwoch, 2. Febr.: 
Letztes großes . 

Dock Hier- est, 

ſowie Auswürfelung ver⸗ 


ſchiedener Gegenſtände, 
wozu freundlich einladet 


B, Sehier, Hikergagse Mo. ö. 


Dienstag, den 1. Februar er.: 


mit verſchied. Ueberraſchunge 
Kappen und Orden gratis, 
wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Restaurant 
zur Markthalle, 


Junkergaſſe 3. 
Mittwoch, den 2. Februar 


3. großes 
dle. 


Gratis⸗Verlooſung 
Beluſtigungen. 


Speisen wie bekannt. 
Wozu alle Freunde und Gäſte 
höflichſt einladet 


Danziger Krie 


Mittwo den 2. Febrnar, 
1 cd» S (660 


1O 


Abends 8 Uhr, 


Generalverſammlung 
im Hauſe Töpfergaſſe Nr. 5—6. 
Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder u. 
Zahlung der Beiträge — Be⸗ 
rechnung der Koſten des letzten 
Fettes — Vertheilung der letzten 
Centenarmedaillen — Vortrag, 

des Herrn Lieutenant Klatt 

über 1. „Die verkehrspolitiſche 
Bedeutung der ſibiriſchen Eiſen⸗ g 
bahn“, 2. „Deutſchland und die 
Aufſchließung Chinas durch die 
Eiſenbahn“ — Radfahrer⸗Vor⸗ 
ſtellung des Vereins „Cito“ zum 
Beſten des Kriegerdenkmals. 

D. Chef d. Dang, Kriegervereins. 

Engel, Major a. D. 


1 aber gende 25, dart. GOOGLLA 
Bochbier⸗ © | 
Id: l 


n. 


Wegen 


Aufgabe as Geschäfts 


und anderer Unternehmungen wegen kommt mein M gesammtes 
Waarenlager zum 


Total⸗Ausverkauf 


Es gelangen zum Verkauf: 


Handſchuhe in Glace, Wildleder, Tricot und Seide, 
Ballhaudſchuhe in Zwirn, imit. Däniſch und Seide, 
Crauatten, Tragbänder, Begenſchirme, Stücke, Herren- 
Hüte, Normal⸗Hemden u. Hoſen, Socken, Oberhemden, 
Auchthemden, ragen, Manschetten, Serviteurs, 
Caſchentücher, Portemonnaies, Cigarrenkaſchen, Hand- 
arbeitstaſchen, Handſchuhkaſten, Fenfterleder, Kragen- 
und Manſchetteu⸗Anöpfe. 


Das Lager muß ſchnell geräumt werden und find 
die Preiſe daher 


(6615 


und vielen 


= 


D. Elfert. 


vn 


DOFTOLOIN. | 


außerordentlich billig, 


Eingeſandt. 


(Wegen Raummangels zurückgeſtellt.) 
Neufahrwaſſer, 28. Januar. 

Es wird von den Bewohnern Neufahrwaſſer 
als ein immer mehr fühlbarer Umſtand e 
daß der letzte von Danzig nach Neufahrwaſſer abgehende 
Zug bereits um 10,52 Abends von Danzig fährt. 
Da Neufahrwaſſer nächſt Langfuhr den größten und 
regſten Verkehr mit Danzig unterhält, wozu beſonders 
kommt, daß Neufahrwaſſer als Hafen, Garniſon und 
vermöge feiner günftigen Lage fiğ zu einem ſich immer 
mehr ausbreitenden Induſtrieort entwickelt, ſo iſt es 
niit de daß man gerade die Verbindung 
früher 5 1 Ort immer mehr beſchränkt, während 
ade 1 Zug, wo nicht ſoviel Frequenz vor⸗ 
als jeg + fpóter von Danzig nach hier abging 
da Neufahrwaſſer ſehr wenig geiſtig anregende 
werde bart bietet, ſolche vielmehr 55 ab en 
= z. muß, fo iſt es dem Theater, Concerte uſw. 
eſuchenden Publicum fait unmöglich, derartige Ver- 
gnügungen zu beſuchen, weil immer zu befürchten ſteht, 
spa Schluß des Theaters zc, nicht rechtzeitig den 
Rn an den letzten Zug erreichen zu können und 
ird dadurch ſpeciell der Abendzug nicht derartig 


Kennt, wie es im Verhältniß zur Einwohnerzahl 


Die Bewohner von Neufahrwaſſer würden es mit 
großer Freude begrüßen, wenn die beiden letzten 
Abendzüge eine zweckentſprechende Abänderung von 
Danzig erhalten würden; und z. B. ſo, daß der Zug 
jtatt 9,37, 9,50 Abends von Danzig abgeht um dem 
Theaterpublicum bei frühzeitigem Schluß Gelegenheit 
zu geben, noch mit dieſem Zug nach Neufahrwaſſer zu 
gelangen, während bei Aufführungen von Premieren, 
größeren Vorſtellungen, Wilhelmtheater ꝛc., die größten 
Theils erſt nach 11 Uhr beendet ſind, der Zug um 
10,52 zu früh abgelaſſen wird, und es daher als 
dringend wünſchenswerth erſcheint, dieſen letzten Zug 
etwa um 11,30 Abends von Danzig abzulaſſen und 
auch im Sommer dieſen Zug beizubehalten, um den 
Zoppt und Umgegend von Danzig Beſuchenden Ge⸗ 
legenheit zu geben, die Züge nach 10 Uhr von Zoppot 
zu benutzen um nach Neufahrwaſſer und der Weſter⸗ 
platte zurück zu gelangen, welches viel dazu beitragen 
würde, unſern ſchönen Badeort Weſterplatte zu heben 
und ihm mehr Kurgäſte zuzuführen. 

Es dürfte im Intereſſe der Bahnverwaltung ſelbſt 
liegen, dieſe Aenderung ſobald als möglich vorzu⸗ 
nehmen, da durch Verlegung dieſer Züge eine größere 
Frequenz zu erwarten ſteht, wodurch etwaige Mehr⸗ 
ausgaben voll gedeckt ſein dürften. 

Wenn Neufahrwaſſer auch ſchon allſeitig ſtiefmütterlich 
behandelt wird, ſo haben wir doch zu dem ſchon vielfach 


der „Bawiące Menele Aadridier" Dienstag 1. Februar 


Vertrauen, daß fie diejen unſern berechtigten Wünſchen 

Gehör ſchenken, und uns gleichberechtigt mit den Be⸗ 

wohnern von Langfuhr und Zoppot ſtellen wird. 
Mehrere Bürger. 


Tacales. 


* Eisbericht für den 1. Februar. Friſches Haff bis 
Königsberg: Eisbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis 
Elbing: Eisfrei. i 

+ Standesamtliches. Im Monat Januar d. J. find 
bei dem hieſigen Standesamt 372 Geburten, 54 Eheſchließungen 
und 267 Sterbefälle beurkundet. 

* Beſitzveränderung. Das ſeit vielen Jahren der Firma 
Ludwig Zimmermann Nachfl. gehörige Kohlengeſchäft 
in der Rittergaſſe iſt an den bisherigen Geſchäftsführer der 
Firma Herrn Johannes Maladinski verkauft worden. 

* Ueber Alchemie wird Herr Apotheker Rehbein 
am nächſten Donnerstag im Gewerbe⸗ Verein einen 
Vortrag halten. Die Einführung von Gäſten iſt geſtattet. 

* Sturmwarnung. Von der deutſchen Seewarte 
in Hamburg erhielten wir geſtern Nachmittag gegen 
6½ Uhr folgendes Telegramm: 

Ein tiefes barometriſches Minimum über der Oſtſee 
verurſacht an der weſtdeutſchen Küſte Nordweſtſturm, deſſen 
Ausdehnung oſtwärts wahrſcheinlich ift. Signal „Nord⸗ 
wieſtſtur m“ iſt zu geben. 

* Unfall. Die Aufwürterin Wengler ſtürzte in der 
Wollwebergaſſe jo unglücklſch auf das Trottoir, dof fie einen 
Oberſchenkel brach und im Lazareth Sandgrube Auf⸗ 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 1. Februar. sA 
Bullen: 38 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 25—27 Mk. 8) Gering genährte 
Bullen 23—24 Mk. — Ochſen: 50 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
28—30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 59 Stück. 1 Vollileiſchige ans ge⸗ 
mäſtetef Kalben höchſten Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Voll. 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe and 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17 Mk. Kälber: 
109 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkülber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—37 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 bis 
82 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 66 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. 
Schweine: 752 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 44—46 Mk. 2 fleiſchige Schweine 43—44 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 41—42 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


bewieſenen Entgegenkommen der Bahnverwaltung das 


7 Garniſonverwaltung Danzig 
hat zu verdingen: (6476 
92315 kg Petroleum einſchl. 


——— Dochtband 

15 łk ne „ Stearinlichte, 
Durch die Geburt eines B 1130 „ weiße Seife, 

€ — 5 Jungen wurden B 7370 „ grüne Seife, 


ocherfreut 
Oliva, 29. Januar 1898. 4 


d gu Fentzke u. Frau) 
€ argarethe geb. Krause. 5 
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21395 „ Soda, 
65 „ Baumöl, 
1360 kbmkiefernͤlobenholz. 
$| Bedingungen liegen im Ge- 
ſchäftszimmer Heilige Geiſt⸗ 
gafe 108, 2 Tr. aus. An⸗ 
geboteſind bis 16. Februar 1898, 
Vormittags 11 Uhr einzureichen. 
Verdingung von 229000 kg 
Leinöl und 74740 kg gewöhn⸗ 
lichem u.franzöſiſchem Terpentin⸗ 
öh in jed Looſenf. die Directions- 
bezirke Berlin, Magdeburg, Halle 
a. S., Stettin, Bromberg und 
Königsberg i. Pr. (6431 
Angebote ſind poſtfrei ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift bis z. 16. Februar 1898, 
Mitt. 12 Uhr an das Rechnungs⸗ 
bureau Berlin W., Schöne⸗ 
berger⸗Ufer 1—4 einzureichen. 
Angebotbogen und Beding⸗ 
ungen können im Central⸗ 
burean daſelbſt Zimmer 416 ein⸗ 
geſehen, auch von dort gegen 
poft- und beſtellgeldfreie Cin- 
ſendung von 0,504 baar (nicht 
in Briefmarken)bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis 9. März 1998. 
Berlin, den 26. Januar 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Verdingung von K. 195 000kg 
Putzöl, 66 400 kg Rindstalg, 
B. 9000 gk Graphit, 3420 kg 
Gtearinlichte,124800kg Schmier⸗ 
ſeife, 19800 kg weiße Seife, 
87900 kg kalzinirte Soda, 
87 200kg Stärkegummil Dextrin) 
und 49 000 Schachteln Streich⸗ 
hölzer für die Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirectionen Berlin, Brom- 
berg, Danzig, Halle a. S., Königs⸗ 
berg, Magdeburg und Stettin. 
Angebote find poſtfrei, ver⸗ 
ſiegelt, und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 10. Februar d. 
$ | 38., Vormittags 11 Uhr, an das 
[Nechnungsburean i. Berlin W. 
Schönebergerufer 1-4 einzureich. 
Angebotbogen u. Bedingungen 
können im Centralburean 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 
auch von dort gegen poſt⸗ und 
il beitelfgeldfreie Einſendung 
von je 0,50% baar(nidt i. Brief⸗ 
marken) bezogen werden. Buz 
[ſchlagsfriſt bis 2. März1898.(6428 
Berlin, den 28. Jaunar 1898. 


; Verdingung v. A. 70000 Stck. 
Lampen⸗Cylindern, 2770 Stück 
Aufſatzgläſern, 2430 Stück Cin- 
ſatzgläſern, 3180 Stück Stand⸗ 
gläſern, 9870 Stück Korke mit 
Glasröhrchen. B. 15000 Stück 
Zinkpolen, 15100 Stück Kupfer⸗ 
polen, 3000 Stück Verbindungs⸗ 
klemmen. C. 44700 kg Kupfer⸗ 
j|vitutol, 6380 kg Bitterſalz, 
10150 Glas Schreibfarbe und 
302000 Rollen Papierſtreifen 
für Telegraphenapparate für die 
Königl. Eiſenbahn⸗Directionen 
Berlin, Bromberg, Danzig, 
[Halle a. S., Königsberg i. Pr., 

Magdeburg und Stettin. An⸗ 
gebote find poſtfrei verſiegelt 
und mit entſprechender Aufſchrift 
bis zum 15. Februar d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an d. Rechnungs⸗ 
bureau in Berlin W., Schöne⸗ 
berger Ufer 1—4 einzureichen. 
Angebotbogen und Bedingungen 
können im Centralbureau da⸗ 
ſelbſt, Zimmer 416, eingejehen, 
auch von dort gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung 
von je 50 Pfg. baar (nicht in 
Briefmarken bezogen werden. 
[Zuſchlagsfriſt bis 8. März 1898. 
Berlin, 28. Januar 1898. (6429 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 


Heute Morgen 1 Uhr entſchlief fanft 
nach kurzem Leiden unſer lieber, guter Vater, 


Schwiegervater und Großvater, der Rentier 

, Für die vielen Beweiſe 

Er BB 
| 

im 68. Lebensjahre. 


y Theilnahme und für die 
reichen Kranzſpenden bei 

Dieſes zeigen um ſtille Theilnahme bittend 
an 


der Beerdigung meiner 
Ehefrau und unſerer lieben 
utter fagen wir allen W 
Freunden und Bekannten 
; A: insbacfgsfühlteſten 
5 peren 1 en | Pr. Stargard, den 1. Februar 1898 
hoa e troſtreiche Grab⸗ 
„Heubude, 31, Jan. 1898. 
ie trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 


i 6. Ahrendt u. Kinder. 


Die kieftrauernden Hinterbliebenen. 


Danziger Lehrer⸗ 
verein und Lehrer⸗ 
geſangverein. 


J Die Mitglieder werden 
* f erden 
acer, des an, ee Ber L 
è lehrerse des Herrn Haupt⸗ i 


| Butschkow | 
A och 1 zahlrei 
zu betheiligen br a 
i. Verſammlungsort Cafe 
oldenhauer. 
Herr Weber dirigirt. 
Jasse. Dienerowitz. 


Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem 5 A 
Leiden meine innigſt geliebte Frau, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Laura Charlotte Klauer 


geb. Manske 


im vollendeten 69. Lebensjahre. 
Heiligenbrunn, den 1. Februar 1898, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


. 


Nachruf! 


Am 28. Januar d. J. entschlief nach kurzem schweren Leiden 
10 Wiesbaden 


der Ehrenbürger der Stadt Danzig, 
Stadtbaurath a. D. und Königlicher Baurath 
Herr 


Mit hervorragenden Gabon des Geistes ausgestattet und erfüllt 
von einer idealen Auffassung seines Berufes und einer begeisterten 
Liebe zu unserer schönen Stadt, hat er während eines Zeitraumes, 
von.fast 36 Jahren als Mitglied des Magistratscollegiums und an der 
Spitze des städtischen Bauwesens seine ganze Kraft und Begabung 
für die grossen baulichen und sanitären Aufgaben unserer städtischen 
Verwaltung eingesetzt und an der architektonischen Ausgestaltung 
unserer Stadt schöpferisch mitgewirkt. ? 

Wie es ihm gelungen ist, sich durch seine Erfolge die Ver- 
ehrung und Dankbarkeit weitester Kreise der Bürgerschaft zu sichern, 
so haben ihm auch seine persönliche Liebenswürdigkeit, seine jeder- 
zeitige Hilfsbereitschaft und seine menschenfreundliche Gesinnung das 
Vertrauen und die Freundschaft seiner Amtsgenossen und Mitarheiter 
in reichem Masse erworben, ą 

Unserem dahingesehiedenen Ehrenbürger werden wir alle Zeit 
ein treues Andenken bewahren, ś 


Danzig, den 31. Januar 1898. 


Die Stadtverordneten. 
Steffens. 


Der Magistrat. 


Trampe. 


7 ża 
Auction 
hier Hausthor I, pt. 


Mittwoch, d. 2. Februar er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Bayrisch Bierflaſchen ujen 
geiucht. Kaſſubiſcher Markt 4—5. 


| Q g Altes Bauholz (Balken) 


; ; RN wird zu kaufen geſucht. Off.] Ein Violinkaſten zu kaufen gej.. 5 : 
Ern Bit ee ef unter P610 an die Exp. d. Bl. (6621 Off. unter P 583 Sł die Exped. ee AA 

l al 1 Alte Möbel jeder Art, als: $ 
valde żę =: ie onf WAM kelinde werden gu höchſten Preiſen ge Imah. Wäſcheſpind, mah. 
M or sę de i Offert. unter P 557 Exp. d. BL] Sopha mit brannem Bezug 
t Itäufer zu kaufen ge⸗ von 300—600 Liter Inhalt von im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


M öh Bett., Kleid., Wäſche, 
LUUEL, Geſchirr 2c. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 
EinKeſſel zumEinmauern für alt 
zu k. gej. Off. u. P 539 an die Exp. 


Wein oder Sprit kauft Alen 
Stein, Langenmarkt 20. (6622 
Steinfliesen, 1 Meter lang, 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
u. P 545 an die Exp. d. Bl. (6588 


unt. P 583 an b. Erb. 
Na mit 2 Löchern und vier 
Qati gy, Speifeipinächen ſucht 
af, & ſchlergaffe 58, 2, Lund 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. (6630 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1 


—ͤ—ͤũͥQQ—Q— K——U— — 
— 


chenweg 7, Meerattig. Tr. 


4 


nahme finden mußte. 


Es 


unt. P 501 a. d. Exped. d. Bl. (6515 


mittelmäßig. 


Auction mit Mobiliar 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Mittwoch, den 


2. Februar er., 


Vormittags von 


10 Uhr ab, verſteigere: 1 mah. Plüſchgarnitur, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Verticows, 1 cleg. Paueelſopha, 
2 Säulen, I Pianino, ſchwarz, 1 Geldſchrank, 1 thür., 
2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch mit Auszug, 2 nußb. 
Paradebettgeſtelle mit Matratze, 2 Seſſel, 1 mahagoni Sopha⸗ 
tiſch, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fautenils, 1 nußb. 
Speiſetiſch m. 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Servirtiſch, 


1 Küchenſchrank, 12 nußb. Stühle, 


3 nußb. Trumeauſpiegel 


nebſt Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 großer Regulator, 1 nußb. 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauern⸗ 
tiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleider⸗ 


ſtänder, 


1 kl. Regulator, 2 gr. Teppiche, 2 Fach Gardinen, 


nußdb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2 perſ. Bettgeſtell mit 
Matr., 1 Ritterſopha, Z Nachttiſche mit Marmorplatten, viel 
Küchengeſchirr u. ſ. w., 2 birfene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
d Hängelampe, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter 


wozu einlade. 


findet ſtatt. 


0 Beſichtigung von 
Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur Ausſteuer. 


9 Uhr ab geſtattet. 
Die Auction 
(6485 


E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Donnerstag, d. 3. Febr. 
1898, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 

1 Teppich, 1 Partie Säcke 

mit Lederabfall, Papier 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Neumann, Gerichtsvollzieher 
Pfefferſtadt 31. (6628 


Auction in Stutthof. 


Am Freitag, 4. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei Herrn Enders im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 Keiſchmaſchine (Wolf) 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, (6609 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 
. ̃ ... VAE TO AE NOO 


Ein gut erhalt. Schaukel: 


ferd nicht zu groß, wird 
y I zu kaufen geſucht. 
Off. unt. P 510 an die Exp. (6554 
1 Cylinderbur., 1 maſſ.Waſcht. 
m. Marmorplatte, idtopfeilerſp., 
6 dito hochlehn. Rohrſtühle alles 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. u. P 582 an die Exp. d. Bl. 
Gut gej. Schankgeſch. zu kf. gej. 
Off. unter P 508 Exp. d. Blatt. 
G. erh. ſchw. Tuchrock w. z. kf. gej. 
(Mitt.⸗Fig.) Offerten u. P 490. 
Sprungfedermatr., g. erh., w. z. kf. 
geſucht. Offerten unter P 489. 
Suche a. Selbſtkäuf. a. d. Rechtſt. 
ein Grundſtück. Agenten verbet. 
Offert. unt. P 569 Exp. d. Bl. 
Gut erh. Schraubſtock w. z. kf.geſ. 
Off. u. P 488 an die Exp. d. Bl. 
Einen gut erhaltenen (6566 


Kutſcher⸗ Wintermantel 
und Rock 


zu k. gej. Off. u. 06566 an die Exp. 


Pferde zum Schlachten 
werden gekauft und zahle die 
höchſten Preiſe C. Meldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


Reitpferde, den Beinen nich 


zu alt und billig, werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
P 543 an die Expedition d. Bl. 
Suche ein Haus in Schidlitz an 
der Hauptſtr. bei jeder Anzahl. 
zu kaufen. Off. u. P 573 an d. E. 
1 Bae SA Bauzuſtand 
z. k.geſ. Off. u. P 5044. d. Exp. d. Bl. 
Flottes Schankgeſchäft oder 
Reſtaurant mit Ausſchank 
von einem verheiratheten Kauf⸗ 
mann zu pachten geſucht. Offert. 


Gut erhaltene lange Säcke werd. 
zu kauf. geſ. Off. u. F 583 an die E. 
1 Wand⸗Glasſpind, z. Meierei, 
Tombank wird zu kauf. geſucht. 
Off. unter P 589 an die Exped. 
Putzig.⸗ u. Patentflaſchen kauft 
B. Radtke, Schwarzes Meer 1. 
1 gut erh. Repoſitorium, paſſzum 
Colonialw.⸗G., wird zu kauf. de]. 
Off. unt. P 498 an die Exp. d. BL. 
Gin zwelräd Handwagen für alt 
zu kauf. gef. Off. u. P 594 an die E. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Baumgartſchegaſſe 24, Hof, 2 Th. 
1 mah. Bücher⸗Etagere wird zu 
kaufen geſucht Frauengaſſe 31,2. 

Pateniflaschen werden 
gekauft Häkergaſſe 23, im Keller. 
Nickel⸗Service u. Nähtiſch z. kauf. 
geſucht. Off. u. P 552 an die Exped. 
Noten z. Pianophon (Dreh.⸗Cl.) 
w. gekauft. Off. u. P 553 an d. Exp. 
Große Spieldoſe zu kaufen geſ. 
Offerten u. P 584 an die Exped. 

Zeitungen werden gekauft 
Langebrücke Nr. 5, Feldbrach. 
Haus, N. d. Holzmkts., b. hoh. Anz. 
5. kauf. gef. Näh. Krebsmkt. 1, pt. 
2 Oelbilder zu kaufen gejuchh 
Off. m. Preisang. u. P 524 d. Bl. 

Ein Grundſtück in gutem 
baulichen Zuſtande zu kaufen 
geſucht. Ofert. m.genau. Angabe 
unter P496 an die Exped. d. Bl. 


1 tl. Hängeſpindchen zu kauf. geſ. 
Off. mit Preis u. P554 an die Exp. 


Ein Haus im guten Zuſtande, 
Rechtſtadt bevorzugt, bei 3000 % 
Anzahl. vom Eigenth. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. P587 an die Exp. 


Gartenſtieglitz (Männch.) wird 
gekauft Wieſengaſſe part., links. 


Ein leichter einſp. Kaſtenwagen 
wird für alt billig zu kaufen gej. 
Wallplatz Nr. 5 a, parterre. 

Abgeſchnittene u. ausgefämmte 
Haare kauft Damen ⸗Friſeur 
H. Korsch, Milchkanneng. 246537 


Beſtaurant⸗Grundſtück 


mit vollemConſens u. guterLage 
fortzugshalber ſogleich zu verk. 
Off. unt. P 486 an die Exp. d. Bl. 
Bin willens mein Grundſt., Mitte 
d. Stadt, kl. Mittelwohn. 8% verz. 
3. vk. Off. u. P 590 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein Haus für 28000 % zu verk. 
Anzahl. 6000 -4, Miethsertrag 
2004. Gr. Oelmühleng.11 p. (6500 
Für Fleiſcher! Haus mit 
Fleiſcherei,ſehr gutes Geſchäft zu 
verk. Andersen, Holzgaſſe5. (6471 
1 kl. Geſchäftshaus mit hübſchen 
kl. Wohn., Rechtſt.gel., g. urzsl., ift 
bei 1215000 % Anz. z. v. Off. nur 
non Selbſttäufern unter P 521, 
Rent. Grundſt. m. herrſch. Mittel⸗ 
wohnungen, Rechtſt., zu vrk. Off. 
v. Selbſtk. u. P 551 an die Exped. 
1kl. Geſchäftsgrundſtück verbund. 
mit Material- u. Schankgeſch., a. 
d. Rechtſtadt gelegen, iſt zu verk. 
Off. unt. P 558 an die Erp. d. Bl. 
1 Haus, Altſt. gel., Miethe 10%, 
Anzahlung 45000 %, zu verkauf. 
Näheres Johannisgaſſe 38,1 Tr. 


pa 


2 


Deveni Welpreufen 


iſt ein 


stattliches Gebäude 


mit durchweg gewölbtem Keller, 
Stallung u. Garten, in feinſtem 
Viertel der Stadt gelegen, für 
jede Geſchäfts⸗ Einrichtung ges 
eignet, krankheitshalber billig 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Carl Lietz, in Danzig, 
Röpergaſſe 24, 2 Tr. [6579 
2000 [Meter 


A m 
Bauterrain 
auf der Niederſtadt (nahe Lang⸗ 
gart.) ſchön geleg., auch z. abrit- 
anl. fehr geeign., mit 22 4 p. Um 
verkäufl. N. Geſchäftsſt. d. Hause 
u. Grundb.⸗V., Hundeg. 109. (6584 


Verkauf 
Ein gut gehendes, ſeit 8 Jahren 
beſtehend. Colonial⸗Delicateſſen⸗ 
Geſchäft iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen v. Beſitz. ſof. zu verk. 
Off. u. P 602 an die Exp. d. Bl. 


Günstige Gelegenheit 
für Pachman, 


Gut eingeführte 
kleine 


Maſchineubau⸗ 


und 


Reparaturwerkſtakt 


in einer Kreisſtadt Pommers 
ſofort ſehr billig zu verkaufen. 
Offerten unter 05604 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (6604 


Gutgehendes 
Bier⸗Geſchäft 
wegen Fortzugs ſofort zu verk. 
Brobbänkengaſſe 31. (6574 


In Langfuhr 


größere und kleinere Villen, 
Wohnhäuſer, Bauplätze, drei 
Reſtaurants mit u. ohne Garten 
u. Kegelbahn, in Zoppot, 8%; 
verz., Grundſtücke u. Bauſtellen, 


in Danzig 
Wohn⸗ und Geſchäftshäuſer, in 
Legan eine Kalkbrennerei u. in 
einer Provinzialſtadt Colonial⸗ 
geſchäft mit Deſtillation u. oberg. 
Brauerei verkauft E. Assmann- 
Laugfuhr. (6578 


Wegen Kraukheit des Inhabers 
iſt eine ſeit Jahren mit 
einem nachweislichen Umſatz 
von über 115000 / beftehende 


Hleiseherei 
und Nursthandung 


incl. Haus mit hochelegantem 
Geſchäftslocal zu verkaufen. 
Feſter Preis 42000 % Ans 
zahlung 8000 % Hypotheken 
feft mit 4%. Miethsertrag 
1200 % Gefl. Offerten unter 
P 601 an die Exped. d. Bl. erbet. 
... ̃ ĩͤĩ ...... 


70. 7 ſehr gut einge⸗ 
Bier⸗Oepat, tigeıesserhäft 
mit auch ohne Fuhrwerk zu 
verfauf. Käufer hat 2 Monate 
keine Miethe zu zahlen. Näheres 
Hundegaſſe 100, Keller. (6539 


rein 

Gut verzinsl. Grundſtück, 
bei Langfuhr, mit Garten eventl. 
Bauplatz an der Straße, wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verk. 
Näh. Vorſtädt. Graben 57b,part. 


Um andere Artikel einzuführen, ver⸗ 
kleinere mein Lager; dieſerhalb habe Lange 
fuhr No. 68, Hauptstrasse, eine 
Sommandite eröffnet und findet dortſelbſt 
auf kurze Zeit ein Ausverkauf ſtatt zu 


jedem annehmbaren Preiſe. 


Treder, 
Altſtädt. Graben 108. 


Paul 
Langfuhr 68. 


(6591 


6 


Meine Häkerei Kaſſubiſch. 
Markt 13 iſt billig zu verkauf. 


Ein grösseres 


Etablissement, 


unter günſtigſten Bedingungen 
verkäuflich durch E. Assmann- 
Langfuhr. (6577 


Fuchsſtute 


verkäuflich, 5 jährig, 7 Zoll, 
garantirt fehlerfrei, ein⸗ und 
weiſpännig gefahren, zugfeſt, 
reites, ſchweres Frachtpferd, in 
Dom. Breſin bei Rekau Wpr. 

Station Rheda. (6323 


— ———— —— — 
Für Landwirthe! 
Eine ſtarke Stute (ſchwarz), 

3. Zuchtſehr geeignet, hat zu verk. 

L Ruhl, Ketterhagerg.11 (12.6451 
2 fette Schweine zu verk. 

Halbe Allee, Bergſtraße 17. 
Dompfaffen, Zeiſige, Droſſel, 

ſingend, zu verkaufen Große 

Nonnengaſſe 1, 2 Treppen. 

Niedl. Hündchen ſow. 1 langer 

Wut.⸗Umhg. chellbr.) m. Pelzbeſ. 

J. b. zu vl. Altſt. Grab. 11,1l. Ht.⸗Hs. 
Weiße Mäuſe zu verkaufen 

Kleine Wollwebergaſſe 5, part. 

Trag. Ziege iſt zu rk. Schillings⸗ 

felde, Unterſtraße Nr. 76, part. 
Hahn zur Zucht zu Ver 

kaufen Stadtgebiet 7, 2 Trepp, 

Geſundes br. Arbeitspferd ſof zu 

vert. Schill Unterjkt 82. 0692 


7 
Eine hochtrag. Milchkuh 
ſteht in Rheda preiswerth beim 
Törſter Zeiss zum Verkauf. (6606 
Brieftauben und Hochfliegler 
zu verkauf. Alb. Graben 85. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel d, 1.% 
an, Kinderſchuhe v. 50 Jan, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. [6136 
t billig zu verkaufen 
Eine Hofe Vorſt. Graben 11. 
Einige alte Herren⸗Kleider 
find ganz billig zu verkaufen 
Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 


Neuer Eylinderhut bil, zu verk. 
Off. unt. P 487 an d. Exp. d. Bl. 


ow 


vk. St. Katharinen⸗Kircheng. 7, 1. 
Helles woll. Ballkleid und ein 
Paar neue Schuhe billig zu verk. 
Schüſſeldamm 5 b, 1 Tr. rechts. 
Fagquets 1.16jägr.nab.,a1,50.4 
zu verkauf. Jakobsthor 8b, 4 Tr. 
Iſchw. n. Kammg.⸗Anz. pf. K m. 
F.) b. zu v. Schendhausneug. 14/15. 
1 grau. u. 1 ſchw. woll. Kleid, mod., 
Bill. zu vk. Schmiedeg. 7, Hof, tr. 
1 Infant.⸗Officier⸗Degen gang 
billig zu verk. Katergaſſe 17, 8. 
1 gut erh. Frauen⸗Paletot billig 
zu verk. Schw. Meer 3, pt., links 


Pfefferſtadt 49, 3 Tr., ift ein alter 
Leibrock für3 zu verkaufen. 
IDam.⸗Jaquet alt. Herr.⸗Kleid. u. 
Ninderm. z. v. Pfefferſtadt 55, pt. 
1 guter Cylinderhut iſt zu verk. 
Steindamm 20,2 Tr., b. Schwarz. 
I nener mod. Trauerhut ift billig 
zu verkaufen Pfefferſtadt 9,2 Tr. 
Pfefferſt. 9, Rel, ſ.gutſchm., ſehr 
mehlr. Dab. Eßkart. 3.0. 5 Lt. 20, J. 
Gut erhaltenes roſa Kleid 
zu verk. Gr. Nonnengaſſe 1, 1 
Diverſe alte Herrenkleider zu 
verkauf. Mottlauergaſſe 12, 1 Tr. 
Eine große Auswahl getragener 
Herrenkleider, beſtehend in 
Winter- u. Sommerüberziehern, 
mehreren Jaquets, Hoien, Fracks 
ſow. Militärkleid. (f. Einj. Freiw.) 
billig zu v. Tobigsg. 1-2, 2 Tr., l. 
1 f. n. Ballkleid u. 2 Waſchblouſen 
billig z. verk. Jopengaſſe 43,1 Tr. 
sz. zu verk. Fleiſcher⸗ 
Flügel gaſſe 21,2 Trepp. 
Pianino, faſt neu, kreuzſaitig, 
nit ſchönem vollen Ton, ganz im 
Eiſenrahmen, ift umſtändehalber 
zu verk. Rittergaſſe 24b, part. 
Igut erhaltener flügel billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 109, 3Tr. 
Planind, fein. Orgeltöne, fajt neu, 
z. verk. Off. u P 585 a. d. Exp. d. Bl. 


74% if Tiſchlergaſſ 
1 gnie Geige . zn deze 

2 > erhal „ 
Pianino, er 230. 


zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. 
Kl. mah. Flügel, voll. Ton, 9% t9., 
bill. zu vrf. Lawendelgaſſe 6/, pt. 
ajt neues rothbr. Plüſchſopha 
zu verk. Brodhänkengaſſe 19, pt, 
Ein birkenes Kinderdeltgeſtell 
u verkaufen Hälergaſſe 58, pt. 
Ein maſſiv. mahag. Sif mit 
eingelegter Platte, auf Rollen, zu 
verk. Hint. Lazareth 18, 1, rechts. 
Ein neues Schlafſopha billig 
zu verk. Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 


2 m + + 
Ein Spiegel mit 
Conſole m verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
Ein Waſchtiſch mit Decke und ein 
Bezug zur Steppdecke, Handarb., 
billig zu urk. Vorſt. Graben 48, 2, 

1 mahagoni Schreibeommode, 
1Sophatiſch, 1 Klapptiſch,1Anſetz⸗ 
tiſch, ein. Bild., 1 Petroleumkoch., 
Gardinenſtangen billig zu ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 117,2 Trepp. 


| 


= 


Dienstag 
Sopha (18 , Sophatiſch (7 , 


kl. Tiſch (2.4) zu vk. Poggenpf. 26. 
1 alież Sopha z. Verarbeiten zu 
verkaufen Weidengaſſet0/11,1Tr 
Kleiderſchrank, Wäſche⸗ 
ſchrank, mahagoni Tiſchchen, 
Sophatiſch, Sopha, 2 Seſſel 
65 el, Rauchtiſch zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 
{ modernes gutes braunes Rips⸗ 
Schlafſopha ift für 40% zu vers 


„kaufen Schüſſeldamm 27, Hof,, r. 


Ein nußbaum Verticow, birk. 
Wäſcheſp., Commode, Waſchtiſch, 
Kleiderſp.zu verk. Tobiasg. 6, pt. 
Spiegelſp., ficht. pol. Sophatiſch, 
Waſcht. 3. v. Jäfchkenthalw. 17b, p. 
1Wanduhr, 1polirtes Bettgeſtell 
8. V. Poggenpfuhl 73, Hof, Th. 3: 
Mod. Somm.⸗ u Winterpalet ue. 
Kinderbettgeſt. z. v. 4 Damm 13, 4. 
TAA 10 dunkle Möbel 
zu vrt.: Kleiderſchr., Wäſcheſchr. 
Bettgeſtell, Stühle, Küchenſchr. 
Regulator, Bilder, rund. Sopha⸗ 
ſpiegel Kl. Nonneng. 2, part. hint. 

Eine kl. dunkel pol. Möbel: 
Einrichtung, paſſend zur Ans- 
ſteuer, ſofort billig zu verkauf. 
Off. u. P 608 an die Exped. d. Bl. 
WegenfFortzug it emah. Sipha 
tiſch, Schlaffopha, Schlafſtuhl u. 
Spiegel b. z. vrk.Mattenbuden?6. 
Mh. Vert., bk. Wäſcheſchr. Tafel w. 
b. zu verk. Johannisgaſſe 13, Kell. 

Ein Repoſitorium mit Laden⸗ 


tiſch, Waagſchaale mit Gewichten, 


Blige und Hängelampe, Glas⸗ 
kaſten, Bonbongläſer, Torten⸗ 
ſchüſſeln uſw. bill. zuv. Breitg. 105. 


Glocken ger ollen Brań, 
. „GOO 
Hopfengaſſe Nr. 108. (6134 


billig zu 
Geiſtgaſſe 78, 1 Treppe. (6360 

1. Clavier, Geſang, 
Noten Geige und Cello, 
ſowie etliche Werke für ge⸗ 


miſchten Chor billig zu ver⸗ 
kaufen Hl. Geiſtg. 78, 1. (6359 


Häckſel, È 


pro Centner 2,00 Mark, ſowie 
guten Grummet, pro Centner 
1,75 Mk., verkauft Gut Holm. 


Skraßeureuner, 


11 kg 80“ Ueberſetzung, wenig 
gefahren, preiswerth zu verk. 
Offerten unter P 525 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


2 soldbroneene Kronleuchter 
zu 12 u. 13 Kerzen billig zu vrt. 
Vorſtädt. Graben 38 b, part. 
Singer Nähmaſchine Ringſch. 
ſehr gut näh, wegen ortzug ſehr 
bill. zu verk. Langgaſſe 74, Laden. 
Stehpult mit Seitenſchränken, 
verichiedene Repoſitorien, Glas- 
ſchränke, 1 Geldſchr., Copirpreſſe, 
Figuren (Knaben u. Mädch. ), auch 
m. Köpfen, ſowie verſchiedeneGe⸗ 
ſchäftsutenſilien billig zu verkauf. 
Giese & Katterfeldt. 
5-6 Gir, magnum bonum find jehr 
billig abzug. Langfuhr 22, 2, r. 
Eine gr. Hängelampe b. zu ver⸗ 
kaufen Stützengaſſe 7, 8 Tr. lks. 
Adreßbuch p. 1807 [ix 2507 
zu verk. Poggenpfuhl 22, part. 
Sopha, Hängelampe, Zinkwaſch⸗ 
wanne zu verk. Junkerg. 6, 3,188. 
1 gr. Waſchkorb u. 1 Waſſerfilter 
ſehr b. zu vert. Kürſchnerg. 1, 2. 
Eine alte Singer⸗Nähmaſchine 
ſehr b. z. vk. Gr. Oelmühleng. 11,3. 
Eine Kinderbadewanne zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 6/7, 4 Tr. 
Ein Schließkorb u. ein Sorgſtüuhl 
zu verkaufen Todtengaſſe 10, pt. 
2 Koffer, gut erh, find billig zu 
verkaufen Hohe Seigen 2, 2. 
Ein gr. Oleanderbaum billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 25, 3. 
1 Kreisſäge, Bl. 39 em Durchm., 
b. zu verk. Alt⸗Schottland 90, pt. 
1 alter Reiſekoffer iſt billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 38, 1 Tr. 
Goldene Damenuhr billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 38 b, 1. 
Ein Faß zum Trankfahren iſt 
billig zu verkauf. Große Gaſſe 17. 
Mehrere gute Hobelbänke und 
verſchiedenes Werkzeug ſind zu 
verk. Gr. Mühlengaſſe 5, part. 


Granitbeton. 


Ca. 6 Cm. beſter Granitócton | 68 


abzg. Zu beſichtigen u Näh. zu er: 
fahr. Hopfengaſſe73, Speicher⸗ 
bahn, beim Aufſeher Gruse. 
Siegesgöttin, Hirſchk., Keſſel, alte 
Mänt. zu verk. Strandg. 5,1 Tr. 
1 doppelſſtz. großes Schreibpult 
und ein 3 Meter langer Tomtiſch 
billig zu verk. Holzmarkt 3, 1 Tr. 

Neltere gebundene Journale, 
ſind billig zu verkaufen, kleine 
Büche a 1 „ Euler’s Leih⸗ 
bibliothek, Heil. Geiſtgaſſe 124. 
Rupi. Waſſrkeſſ.,10 tr. Inh, flieg. 
Schild b. zu vrf. Jopeng. 61,2. Etg. 

Ein faſt neuer 


Bronze: Kronleuchter 


mit Glasbehang 
für 9 Kerzen billig zu verkaufen 
Langgarten 97/99, 1 Tr., links. 

Mehrere Romane billig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 
1 itari. eij. Kochherd mit Platte 
zu verkaufen Faulgraben 16, pt. 
IKinderwagen u. 1 Handkoffer zu 
verk. St. Kath.⸗Kirchenſteig 3, pt. 


Tanzſchuhe, kl. Fuß 


„Atlaskragen 
zu verkauf. Langgarten 6/7, 4 Tr. 
Ein Kinderwagen billig 


zu verkauf. Brakank 6; 2 Tr. 


Nähmaſchine zu verk. (6583 


Ziegelgrus und 


Pflastersteine 
in der Stadt am Waſſer ſofort zu 
verk. Off. u. P 556a. d. Exp. (6594 
PoſtenCouplets, Soloſcenen, b. z. 
v. von 7UhrAbds. Tobiasg. 28,3, w. 

Ein gut erhaltener Faulenzer, 
paſſend für Kranke, billig zu 
verk. Fleiſchergaſſe 61,2 Treppen. 
Faſt neue Blitzlampe m. Glasbeh. 
preisw. zu vk. Johannisg. 46, Kell. 

Ein guter Schraubſtock für 
Schloſſer iſt billig zu verkaufen 
Petershagen, Letzte Gaſſe 26a. 
1 Opernglas billig zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 47,1 Treppe. 
Fleischakfalie für Hunde⸗ 
futter täglich friſch zu haben 
C. Heldt, Johannisgaſſe 12. (6571 
1 noch gut erh. Sing.⸗Dam.⸗Näh⸗ 


maſch.umſtdh. Gr. Rammbaul8, 2. 3 


Gr. Marg., g. Bratpf., Drehbuttf., 
Elbingerfl. zu ok. Dreherg. 16, pt. 
1 gut erh. Herrenſchreibtiſch 45-4 
Johannisgaſſe 57, 2 Tr. zu verk. 
40-50 Mille prima 
Mauerſteine 

ſofort greifbar zu verkaufen. Off. 
unter P 579 an die Exp. d. Bl. 

Arädr. Handwagen u. kl. Hand- 
ſchlittenz. v. Schützengang?, Th. 14 
Kleines Sparherdholz 
und Steinkohlen zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe 49, im Keller. 


Herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern mit Zubehör 
zum 1. April geſucht, Garten 
erwünſcht. Offerten mit Preis 
unt. P 363 an die Exp. d. Bl. (6382 


Eine Winterwahunng 


v. 3 Zimmern nebſt Zubehör in 
Zoppst, Oberdorf, oder Nen- 
fahrwaſſer wird von einem 
kinderloſen Ehepaar per 1. April 
zu miethen geſucht. Bedingung: 
1 Zimmer an Badegäſte ver: 
miethen und 1 Hund halten zu 
können. Offerten mit Beſchreib. 
und Angabe des Miethspreiſes 
unt. P 450 an die Exp. d. Bl. (6467 

In der Nähe der Speicherinſel 
wird eine Wohnung von 2 Stub, 
od. Stube u. Cab. im Preiſe von 
20-25.% von ruh. ant. Familie z. 
April geſ. Off. u. P 571 an die Exp. 
Ruh. kdl. Leute ſuch. Wohn. Niedſt. 
z. Apr. Pr. 11-15% Off. u. P 534 E. 
WEF" Eine alte Dame ſucht zum 
April Stube, K. und Zubehör 
(Rechtſtadt). Offert. unt. P 522 
an die Exped. d. Blatttes erbet. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Zubehör auf 
Langgarten od. nicht weit davon 
wird zum 1. April zu miethen ge- 
ſucht. Off. u. F 580 an die Exp. 
1 anſt. Wittwe ſucht zum 1. März 
Stube mit Nebengelaß. Offert. 
unter P 211 an die Exped. d. Bl. 
Herrſch. Wohn., 8 Bimm., Zub., 
fr. Lage, zum 1. Octbr. geſucht. 
Off. u. P 577 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine Wohnung mit gutem Boden 
oder gutemͤKellerz Malerwerkſt. 
v. 1. April gej. Off. u. P59 a. d. Exp. 
Ein Schuhmacher |. vom 15. Feb. 
od. 1. März eine g. kl. Wohnung, 
Langgarten od, deren Nähe. Off. 
mitPrsang. unt PBG San die exp. 
Wohn p. Stub am liebſt. pt. od. 
1 Tr., wird a. d. Rechtſt. zu mieth. 
geſucht. Off. unt. P 537an d. Exp. 


Ein unmöblirtes Zimm.‚aparter 
Eingang, von ſofort geſucht. 
Off. unter P 550 an die Exped. 
Junges Mädchen, welches 
tagsüber zu Hauſe iſt, ſucht im 
anſtändigen Hauſe ein 


möbl. Zimmer. 
Off. m. Pr. u. P 592 an d. Exped. 
Ein heizb. Cabinet oder kleines 
Stübchen wird zu miethen nej. 
Off. unter P548 an die Exp. d. Bl. 


Tiſchlerwerkſtatt 


mit auch ohne Wohnung, im 
Preiſe von 20 bis 30 , wird 
zum 1. März oder 1. April zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
P 564 an die Exp. d. Bl. (6547 
Eindellerpaſſ zu einemGeſchäft, 
wird zu miethen gej. Off. mit Pr. 
unter P 547 an die Exp. d. Bl. 


Schöne Wohnung, 


3 Zimmer ꝛc.per 1. April billig zu 
verm. Näh. Garteng. 5,Lad. (5607 
Uli Danziger Chauſſee ls 

WA, herrſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver: 
miethen. Oswald Scheffler. [5565 


Danziger Neueſte Nachricht 


PRZE: BENENNEN 


Herrſch. Wohnungen von; 
A 3 u. 6 Zimmern, hocheleg., 
mit allem Zubehör (in ſchön. 
Lage) per ſofort, April u. 
ſpäter zu verm. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (6538 
Milchkannengaſſe Nr. 30, 
2. Etage, iſt eine helle Wohn., 
beſtehend aus 5 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube, Mädchenſtube, Boden, 
Küche, Keller, zum 1. April cr. 
zu vermiethen. Näheres bei 
R. Schmidt. 
Poggeupfuhl 32 
2. Etage, 2 Zimmer 
Cabinets, 1 heizbares Boden⸗ 
zimmerchen und Zubehör zu 
verm. Jahresmiethe 450 4 und 
Waſſerzins. Näheres beim 
Wirth Poggenpfuhl 33, 2 Tr. 
Sandgrube 28, Ecke Heum 1. Et, 
Wohnung, Zimm.,Cab., Zub., z. 
Apr. z um. Näh. 10-1. Lindenberg. 


Vorſtädt. Graben 


eine Wohnung, 5 Bimm. und 
ub. m. 2 Entr. m. Eing. v. d. Tr. 
Ein Comtoir im ſelbig. Haus 
parterre zu vermiethen. Näher. 
im Comt., Hundegaſſe 109. (6542 


In Langfuhr, 


Hauptſtraße, eine Treppe, eine 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
liches Jubef., ſofort bezw. ſpäter 
zu vrm. Offerten unter 06529 
an die Expedition dieſ. Bl. [6529 
Herrſch. Wohnung 2. Et., beſt aus 
Saal, gr. Entr. 2Hintz,Schrankz. 
gr. helle Küche, Speiſekammer, 
Mädchengel.,, ſowie Keller, Bod. 
u. Waſchküche zum! April od auch 
früher zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 74, 1. 
Hätergaſſe 21 ift e. Wohn. m. gr. 
Kellerräum. für jed. Handw. aji. 
3.1. April z. um. Bu bej. v. 10-12. 
H. Wohnung, 3 St., Cab. ,h. ch. h. 
Tr. iſt f den Pr. v. 624.4 . . April 
zu vm. Off. unt. P 505an die Exp. 

errſch. Wohn., 2gr. Z., höb. Cab. 
E. Zub, H, Gt, Hühmerh 18-167. 
Vorſt. Grab. 31 find Wohn., I. und 
3. Etage, ſepar. Eingang, zu vm. 
Milchkanneng. 16, 1, 4 Z., Alkov., 
Zub. zu v. Hundeg. 53, H., 1.(6469 


Im herrſchaftlichen Hauſe Lang⸗ 
garten 97/99, iſt eine kl. Wohnung 
mit Gart. für mon. 20 / an eing. 
Dame oder Herrn zu verm. Zu 
erfr. Mattenbuden 5, 1 Tr. (6502 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 M 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 5688 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 3,2 Entr., Mädchenſt., Waſchk. 
und ſonſt. Zub. z. 1. April zu um. 
Mattenbuden 9, pt., Spaete. (6143 
1 FR Mignon, nage am 

alde, Winterwohn., part, 4 Z., 
K., K., K. Garten für 350 1 vom 
1. April zu verm. Näh, beifgräul. 
Hantel, Schmierauſtraße 5.06376 
Herrſch. Wohn., 3 hohe, helle Z. u. 
all. Zub. zu vm. 2. Damm, 1. (6510 
Herrſch. Wohn., 5Zimm.,Badeſt., 
Mädchenk., Speiſek., reichl. Zub., 
per 1. April (auch früh.) zu verm. 
N. Langgarten 29. Langner. (5616 


Die in unſerem Hauſe 


Langgaſſe 79 
von Herrn Dr. Schulz fes 
wohnte 2. Etage iſt per 1. April 
anderweitig zu vermiethen. 
Beſichtigung Nachmittag von 
4—6 Uhr. Kahn & Loechel. (6185 


Pfeſferſtadt 29, 2 Cr. 


5 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mik allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 


Weidengaſſe 4, pt., 


3 Zimmer, Küche, Entree, Boden, 
Bodenſtube, Keller ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. Näh. Daj. paxt., rechts. 
Beſicht. von 11—1 Uhr. (6414 
Offficiers -Wohnung, 
in der Nähe der Artill.⸗Caſerne 
von 7 Zimmern, Küche, Boden, 
2 Kellern, Badezimmer, Trocken⸗ 
boden, Trockenplatz, Waſchküche, 
kl. Garten u. Eintritt in d. groß. 
Garten, ev. Pferdeſtall zu verm. 
Off. u. P 870 an die Exp. (6385 


Hopiengasse 95 


iſt zum 1. April die [6380 


zweite Etage, 
5 Zimmer, 2Balcons,1Mädchen⸗, 
und 1 Burſchengelaß für 900.4, 
dazu auf Wunſch Fremdenzimm. 
ing. Etage für 1204 zu vermieth. 
Beſicht. / 11—½1 u. 3—5 Uhr. 


Oliva, Karlsberg 9a, 


herrſchaft. Wohnung, beſteh. aus 
3 Zimmern nebſt allem Zubehör 
(Waſſerleit. im Hauſe) von gleich 
oder 1. April zu verm. (6050 

Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 


e © 

e Zimmer, 
Nebenraum 2c., parterre, im 
Hinterhauſe belegen, an eine 
einzelnePerſon auch alsComtoir 
geeignet, per März oder April 
zu vermiethen. Zu erfr. Brod- 
bänkengaſſe 14, 1, John Philipp. 
In Laugfuhr in e. bohh. Villa, 
3. Etage, freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör,. 312% 
zu vermiethen. Näheres Brung- 
höferweg 44, 2 Tr. 
Jäſchkenthal 18, Wohnung, 
4Zimm. n. Bale. u. Zub., Benutz. 
des Gartens, zu vermieth. (6271 


en. 


(6349 


1. Februar. 


1 Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
u. Boden ift zum 1. April zu vm. 
Reitergaſſe 12, zu bej. 12-3 Uhr. 
1 Wohn, Stube, Küche, Bod., vom 
1. April zu orm. Reitergaſſe 12. 
Wohnung, 2 Stub., Entr., Küche, 
Keller u. Holzſtall, an anfi. Einw. 
zum April zu vermieth. Näheres 
Stadtgebiet 98b, Wurſtmacherg. 


Holzmarkt 9 


1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben 
mit ſämmtlich. Zubehör, Preis 
600 , gum 1. April an finder- 
loſe Herrſchaften zu vermiethen. 
Näheres parterre. 


arabengasse 5 (Niederstadt), 


Herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und allem Zubeh. zum 1. April zu 
verm. Näh. daj. 2 Tr. links. (6593 
Stube, Gab, Kch., E., B., f. 20 A 
zu verm. Brandgaſſe 12, prt. ks. 
Fiſchmarkt 10, 1 Stube, Küche u. 
Lagerkeller, vom April zu ver⸗ 
miethen. tag, im Uhrmacherlad. 
Weideng. 14/15 ift die 1. Ct., beit. 
aus 4 Bimm. u. reichl. Zubehör 
von ſof. od. 1. April zu vm. (6592 
Langgaſſe Nr. 15 iſt die 
1. oder 2. Etage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Lad. (6619 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
1. Etage, beſteh. aus 5 Zimmern, 
1 Cabinet, geſchl. Erker, Badeſt., 
Küche mit Gaseinrichtung auch z. 
Kochen, Speiſekammer, Waſchk., 
Keller, Boden zum 1. April zu 
vermiethen 1. Damm 22/28, Ecke 
Breitgaſſe. (6617 
Mehrere 


Wohnungen 


von ca. 4 Zimmern, Veranda u. 
reichlich Zubehör, find i. meinem 
neuen Hauſe, Zoppot, Schul⸗ 
ſtraßze, vis-a-vis der Poſt, zum 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfrag. Zoppot, Promenaden⸗ 
ſtraße Nr. 1. (658 


fe erf T Woh- 
Weidengaſſe 29 ma von 
3 Zimm. u. Zub. zu vm. Näh. 4. Et. 
Whn.,bſt. a.3 St., 166, Ent., K., B., 
Kll. 3. v. Z.erf. 3. Damm 14, pt. (6590 
4 Zimmer, Zubeh. und Garten zu 
verm. Zu beſeh. Vorm. 11-12 Uhr. 
Näh. Trinitatiskircheng. 5,1.[6598 
Eine freundliche Hofwohnung 
iſt zum 1. April zu vermiethen 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 76/77. 
Einige Wohn., 3Stub.,helle Küche 
u. Zubeh., zu 360, 380, 400,20 % 
zu verm. Grüner Weg 3. (6108 
Rafi. Markt 3, herrſch. Wohn. von 
3 Zimm., h. Küche, Boden u. Keller 
zu vm. Zu erfr. Schmiedeg. 22, 2. 
Brabant 6 ijt eine Wohnung von 
3 Zimmern, Cab. und Zub. zum 
April zu verm. 415.4 Näheres 
Brabant 7, put. Ir Telge. [6575 
Herrſch. Wohnung, Breitgaſſe 60 
(Saaletage), 3Z3imm,Entr., helle 
Küche, Mädchenk., Bod., Kel., zum 
1. April zu um. Näh. 1 Tr. (6580 
Hundegaſſe 103, 2. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör zu 
vermiethen. (657 


Merrschaftl. Wohnung; 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
Veranda, hochparterre, Lang⸗ 
garten 37/38 ſofort oder per 
April zu verm. A. Bauer. (6585 
Stuben, Küche, Boden und 
Keller per 1. April zu vermiethen 
Dienergaſſe 14, 2 Treppen. 
Königsthalerweg 27 b. Langfuhr 
ift e. Wohn. von Stube, Cab. Kch., 
Kel Stall f. 11%. 1. April zu vm. 
Poggenpfuhl 80, 2. Etg., iſt eine 
Stub. Cab., Entr. an e. Herrn od. 
anſt. Dame zu verm. Näh. 2. Etg. 
Fleiſchergaſſe 73, 2. Et., 
iſt die herrſchaftl. Wohnung, 
4 Zimmer u. ſämmtl. Zubehör v. 
ſof. o. z. Apr. 1898 z. v. Miethspr. 
750 M jährl. Näh. unt. imLaden. 
Stub., Cab., Küch. u. Zub. a. kindl. 
Leute zu verm. Töpfergaſſe 10. 
Große Bäckergaſſe 7 iſt eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 

Wallgaſſe 22K, Entree, Küche, 
2 Stuben, Kell., Boden z. 1. April 
3.b. Näh.deſ. pt. Frau Rohde. [6556 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Keller, ſow. 2 gr. Räume, 
zu verſch. Zwecken geeignet, iſt 
4. Damm 9 im Hinterhauſe zu 


verm. Näher. daſelbſt im Laden. 


Eine Stube mit Koh: 
gelegenheit iſt ſofort für 
9 , monatlich Mattenbuden 6 
zu vermiethen. 

Stube, Küche, Boden an kinderl. 
Leute ſofort zu verm. Rähm 4. 

Hundegaſſe 117, 2 Tr. ſind 
3 Zimmer, Küche und Znbehör 
zu vermiethen. 

Wohnung v. 2 kl. imm. u. Boden, 
Preis 22 , zum 1. April zu vm. 
Breitgaſſe 33, im Hinterhaus. 
Damm 6, iſt 1 neu dec. Wohn. v. 
58, HA. ch. zu v. Näh.2 Tr. (6545 
pa A —ʃT— — — "nl 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 5, 


i Dort 
eine Hberwohnung 5 gim. 
u. all. Zubehör, a. Wunſch auch 
getheilt, zum 1. April zu verm. 

I. Ap. 1 kl. Whn. 2 Zim Küche, 
Bodenſtube, Kell. f. 460 , 9 M 
Waſſerzins an ruhige Einwohn. 
zu v. Zu erfr. 1. Damm 13, 1.(6463 
2 Wohn 5. im. nebſt Zb. v. Apr. 


zu srm, Nah. Borſt. Grab. 7. (6541 


Weidengaſſe 32, 2 Tr. möbl. 
Zimmer an 1-2 Hrn. zu vm. (5996 


Wieſeng. 8,1, v., iſt e.f.möbl. Vord.⸗ 
Am. m. Cab bill 3 vermieth. (6435 
Poggenpfuhl 30, 2 Treppen 
mol Zim. u. Cab. z. verm. (6423 
Poggenpfuhl 30, 1 Tr. i. e. g. mbl. 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
Eingang v. gleich zu verm. (6422 
Hundegaſſe 119, 3, ſchönes 
Zimmer, gut möbl., mit beſter 
Penſion zu vermiethen. (6427 

Ein möbl. Zimmer 
zum 1. Februar zu vermiethen 
Hundegaſſe 118. (6483 
Kohlenmarkt 11, 1 Tr., i. e. frdl. 
möbl. Bimm. 3. vermieth. (6442 
Dienerg. 8,1, frdl. Cab., ſep. Eing., 
an anſt. jg. Mann zu verm. (6489 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billig zu vermieth. (6379 


Frdl. möbl. klein. Zimmer in der 
Nähe der Werft zu vermiethen 
Behrendt, Brabank20a, pt. r. (6512 
Möbl. Zim. m. gut. Penſ.f. 40 zu 
Möbl. Zimmer zum 1. März zu 
vermiethen Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Vanggarten 4, 1, ift ein fr. 3Zimm. 
1 f.mbl. Bimm. bei kdl. Leut. ſof. zu 
um. Tiſchlerg. 67, 3, Eg. Kökſcheg. 
1 anſt. möbl. Bimm. fep, Eg. an e. 
a. Hrn. zuv. Kl. Hoſennüherg. 10,2. 
Portechalſengaſſe 4 ift ein möbl. 
Zimm. mit Penſ.an e. Hrn. zu vm. 
Dienergaſſe 40, 2, ein EI. möbl. 
Zimmer mit fep. Cing. v. gl. zu v. 
Möbl. Zimmer mit jep, Eingang 
zu vrm. Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 


Zwei große helle Zimmer 
mit Entree ſofort zu vermiethen 
Jopengaſſe 38, 1 Treppe. [6509 
Kl. Stübchlan 1-2 jg. Moch. m.auch 
oh. Küchenanth. zu vm. Langfuhr, 
Abeggſtift, Brüderſtraße Nr. 6. 
Altſt. Graben 21b, 1, rechts, gut 


1 | möblirtes Zimmer ſofort zu vm. 


Fein möbl. groß. Vorderzimmer 
gu vermiethen 1. Damm 1, 2 Tr. 
Einf. mbl. ep. Vorderſt. a.j. Mann 
m. Penſ.z. vm. Ritterg. 6,2, Müller. 
Dienerg. 10, 2Tr., kl. möbl. Zimm. 
vom 1. Febr. billig zu vermieth. 
Kl. möbl. Zimmer, fep. Cing., zu 
verm. Schüſſeldamm 45, part. 

1 fl. möbl, Zimmer, ſeparat. 
Eing., zu vm. Johannisg 46, pt. 
Fleiſchergaſſe 38 a, 1 Tr. iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
1 f. möbl. Vorderz. an 1-2 H. mit 
Penſ. bill. zu v. Paradiesg. 16, 1, v. 
Ein fleines mhblirtes Zimmer zu 
vermiethen Mauſegaſſe 10,3 Tr. 


Ein möbl, Gabinet mit fep. ing. 


an einen anſt. jg. Mann zu brit, 
monatl. 10 4, Tiſchlergaſſe 43, 1. 
Pfefferſt., z. 1. April Ja. 2 möbl. Z. 
3. Um. Zu erfr. Gr. Berggaſſeda pt. 
Gut möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 
evtl. auch mit Beköſt. von ſogleich 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 70. 
Fraueng. 8, 2,/iſtleleg.möbl. V.⸗Z. 
n. Cab. m. a. oh. Penſ. z. vm. (6558 


6 1Cabinet ift an e. alleinſt.Perſon 


gu vermieth. Karpfenſeigen 10, 2. 
1 möbl. Zimmer an e. Hrn. von 
fogl. bill zu vm. Breitgaſſe 77,pt. 
Gut módl. Zimmer find mit auch 
ohne Befójtig. ſofort, a. tagew. 
zu verm. Jopengaſſe 24. (6587 
Gut möbl. Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch mit Burſchengel ſof 
zu verm. Jopengaſſe 24. (6586 
Pfefferſtadt 3,2, ift non gl.ein gut. 
5d Ae v. Näh.daſ. (680 
Hl. Getjtgafie 17, 2, ijt ein gr. 
frdl. möbl. Norberg. fogl, zu vm. 
— AT 7 BE BA z: , 
Gleg. módl. Zimmer u. Cab. 
zu verm. 2. Damm 5, 1 Treppe. 
—— r 
Heil. Geiſtg. 120, eleg. mol. Zimm. 
zu v. Auf Wunſch Burſchgel (6600 
xopeng. 22,8, Zim. u. Cab., fein 
möbl., 15. Febr. zu verm. (6493 
Töpfergaſſe 19, 2 Tr., imLouijen- 
bad, ift ein kleines ſaub. möblirt. 
Zimmer an e. Herrn zuvermieth. 
Schloßg. 5, pt., ift ein einf. möbl. 
Poggenpfuhl 73, 2 Trepp. tt 
ein hübſch möbl. Zimmer mit 
guter Penſion zu vermieth. (6614 
Holzgaſſe ta, 1, ift ein gut möbl, 
[bl Verderzimm an Hen zuv. 
Tmöbl. Zim. üt an ein. jg. Mann 
zu vermiethen Fraueng 9, part. 
Wer. Gabinet, ep. Eg. an e. anſt. 
Perſ. zu vm. Häkergaſſe 60, 1, v. 
e e e e 
Mbl Vorderz, fep. Wag! mit 
Beni. zu urm. Häkergaſſe 31, pt. 
i jeparates Zimmer ijt an eine 
alleinſteh. Perſon gleich zu verm. 
Radaunengaſſe 1, im Seitengeb. 
Ein fein möblirtes Zimmer mit 
Clavier, ſep. Eingang, iſt ſofort 
zn vermiethen Hausthor 8, 2 r. 
2]. Leute finden g. Logis im Gab. 
bei einer Wittwe Jungferng. 1/2. 
Eleg. möbl. Borderz. nebſt Cab. 
ſofort zu verm. Näh.Breitg. 99,1, 
oder im Bierkeller des Hauſes. 
Mbl. Z., ſep., Johannisg. 57, 2,3. v. 
Anſtändiger Mann findet gutes 
Logis Faulgraben 9a, parterre. 
2 junge Leute finden jaubereś 
Logis Langgarten 12, Hof part. 
Mehrere Herren find. v. 1. März 
im anſtänd. Zimmer Logis mit 
Beköſtigung Junkergaſſe 8,2 Tr. 
1 ją, Mann find, gute Schlafſtelle 
Altſt. Graben 54, Hof, bei Kraft, 
Ig. Leute finden Logis Langfuhr, 
Friedensſtraße 6, Abeggſtiftung. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jokabsneugaſſe Nr. 11, parterre, 


Nr. 26. 


Junge Leute finden anſtändige 
Schlafſtelle mit auch ohne Penſ. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Junge Leute finden Logis 
Tanji. Mann find. ſauberes Logis 
mit Kaffee Gr. Oelmühleng. 11, 1. 
2-3 junge Leute finden Logis mit 
Beküöſt. b. Neumann, Hirſchg. 14,2. 
Junge Leute ſind. gutes Logis 
Kleine Gafe 4 a, parterre. 
Ig. Leute find. gutes Logis bei 
einer Wittwe Häkergaſſe 61, 3. 
1 jg. Mann find. gutes Logis im 
Cab. Hint. Adlersbrauhaus!7,pt. 
Ein anſtändiger jung. Mann 
findet freundliches Logis mit 
Koſt. Johannisgaſſe 47, 4 Tr. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. 
Ig. Mann findet Logis Halbe 
Allee, Bergſtr. 2, Mittelgeb., pt. 
G. Logis zu haben Altes Roß, 1. 
Alelt Mann mit eig. Bett. find. gut. 
Logis Schneidemühle!, 2, Trybul. 


Bin junger Mann indet Logis 
Adebargaſſe 7, 3 Tr. Kowalke: 
Ein anſtänd. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Rammbau 54, 2 Tw 
Ein anſtänd. jung. Mann erhält 
Logis Drehergaſſe 10, 1 Tr. 
Logis für einen jungen Mann 
zu haben Jopengaſſe 43, 2. 
Ein Mädchen oder Frau findet 
gutes Logis mit auch ohne Betten 
Drehergaſſe 8, im Rollgefchäft: 
Anft.junge&ente finden Logis mit 
Frau oder Mädchen mit Betten 
findet bei anſtänd. Leuten Logis 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2 a 
Lordi jg. Mann erhält gut. Logi 
m.fep. Eing unit. Graben e. 
1 anſt. Mitbem,, jep. ZUM mit e. 
anſt. Mädch. zuf., kann fih meld. 
Mattenbuden 20,2 Tr. Schmidt, 
Melt. Frau od. Mädch. fana ſich a. 
Alte Dame wünſcht Aufnahme 
als Mitbewohnerin im eigenen 
Zimmer. Offerten mit Preise 
angabe unter P 535 an die Exp. 


. 


n 


Ein alter Herr oder Dame 
findet gute Benfton auf d. Lande. 
Auch wäre ich geneigt, ein kinder 
lojes Ehepaar, das ſich ſelbſt 
beköſtigt, aufzunehmen. ojere 
u. P 531 an die Exp. d. Bl. (6517 


Pension od, móblirt, Zimmer 


su 12 5 Dame. u 9 
ejut. Offert. mit Preisa 
en 574 an die Exped. (6548 
Jung. Kaufmann und Schüler 
(mit Beaufſichtigung) ſuchen 


vom 1. April gute Penſion 
mit eignem möblirt. Dr 


Mer, 
unter P 536 an die Exp. d. Bl. 


Laden 
Gr.Woliwebergasse No. I 
zu vezmiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 


in der Hauptſtraße, in welchen 
ſeit vielen Jahren ein Uhren⸗ 
u. ein Barbiergeſchäft betrieben 
wurde, fih auch zu jed. a. Geſchüft 


1 eignen, hat zu vermiethen (6410 


N. Janzen, 
Marienwerder Wpr. 

Danziger Sera 
Zoppot, iſt ein Laden neo 
Wohnung, Werkſtatt, Eisele. 
Pferdeſt., worin ſ. Z. Seither 
betrieb. wurde, umſtändeh, 420 
gl. od. 1. April bill. zu verm. (0 er 

Hoßſen⸗ u. gudengajjen=© 
Ans Św ſofort oder 1. April 38 

vermiethen (62 


2 Comioirgelegenbeiten, 
1 Speiseloeal nebst Zabehór. 


Näheres Hopfengaſſe 28, pri 
Gr. Geſch⸗Loc m. Vadenemteu. . 
Dienerg. 373. v. Hundeg. 53, H. 1. 

Altſt. Grab. 105, Nähe Hölzmkt⸗ 
u. Marith., i e. Lagerkell. z. verm. 

Laden. 

Ein Laden nebſt Wohn. ftin der 
Hauptſtraße Langfuhr, ſehr gute 
Lage, zu jedem Geſchäft pafl., 9 
1. April ab billig zu verm. Dale 
ift e. Wohn. von 2 Zimm., Küche, 
Madchenſt. u. Zub. v. 1. April zu 
verm. Off. unt. P 425 an die Exp. 


Große Kellerräume 
zu verm. Gr. Gerberg. 6.66522 
Das kleine Ladenlocal 


Tobiasgasse Nr, 20; 
it von gleich zu vermiethen. 


Kleiner Laden 
nebit Wohnung, zu jed, Geſchäft 


paſſ. zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, rechts. (6568 


Fleiſcherladen 


Fleiſchergaſſe 36, 1. 

Ein gut gelegenes größeres 
Ladenlocal ift in der Lang“ 
gaſſe per 1. April günſtig zu vm. 
Off. unt. P 607 an die Exp. b. ŚL 

Ein Geſchäftslocal und din 
Wohnungen Pferdetränke 
zu vermiethen. 


Nr. 26. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Februar. 


© But. gej. Off mi 
alkg. 5 iſt e. geräum. Keller 3. 1 Canzl. f. Anw.⸗Bur. gej. Off. mi“ 
Blergeſch, e . G unter E 603, [6595 
Der Keller Hausthor4a 5.0.6528 | 1 zuverläffiger Knecht wird non 

Frauengaſſe47, 2 Tr, trockener gleich geſucht Karreng. 4, Tr. 
gewölbter Lagerkeller zu verm. Sude zum 15. Februar einen 
Franengaſſe 20, pa, it ein jüngeren erfahrenen (6605 


Ai n. Waarenräumen u. Uhrmachergehilfen. 


p. 1. April zu vorm. [6562 a Laasner, 
= : Marienburg, Weſtyr. 


DE % Ig. Mädchen mit guten Zeugn. 
ſucht Stellung als Stütze, am 

5 ' f liebften bei einer alten Dame. 
Off. u. P 509 an die Exp. d. Bl. 
Saub. Waſchfrau bitt. u. Stück⸗ u. 
Monatsw. Zu erf. Sandweg26, 1. 
Eine Verkäuferin ſucht in 
einer Commandite oder Bäckerei 
Stellung. Offerten unter P 530 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


für eine Seifen ⸗Fabrik ſofort geſucht. 
Offerten unter P 615 an die Expedition dieſes Blattes erbet. 
e O DEE ER, LURERTETBER 


+ B N. 17777 7 ; Eine geübte Hoiennäherin kann Ri 7 VV 
S (iichiiger Tapeziergehille Ee meien Sätergafte 45,2 cr YJ = Bh A RACIB ZY, 
ich. kann ſich melden Ein Kindermädchen und eine $ f || b d Fed e e 
Mänulich a Nr. 35 Deſelhif a wo Aufwärterin wird ſofort geſucht ce a Junge Frau bitt. u. Aufwarteſt. 


Näheres Katergaſſe 23, 2 Tr., H. 
Anit. ſauber. Mädchen bittet um 
Aufwarteſt. b. e. eing. Hrn. od. D. 
Z. erfr. Mattenbud. 20, H., Th. 3. 
1 Frau b. u. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Zu erf. Goldſchmiedeg. 11, imLad. 
1 anſt. 15-16jähr. Mädch. ſucht in 
irg. e. Geſch. Stell. als Lehrling. 
Off. unt. P 500 an die Exp. d. Bl. 
Ordl. ſaub. Aufwärt.mit Zeugn. 
ſucht Stelle Tiſchlerg. 60, 1 Tr. 


Eine junge Damenſchneiderin 
die ſehr gut arbeitet, wünſcht 
auf dem Lande Beſchäftigung. 
Off. unt. P 497 an die Exp. d. Bl. 
1 Mädchen b.um e. Nachmittagsſt. 
Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 39, part. 
1 Frau m. Buch b.um e.Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Dienergaſſe 46, pt. 


wird eine Badevorſteherin u. 
ein Bademeiſter geſucht. — 
Damen und Herren, die ſchwim⸗ 
men u. ein Boot führen können, 
aber nur ſolche, mögen ſich mit 
ihr. Gehaltsanſprüchen melden. 
Offerten unter 08816 an die 
Expedition dieſes Blattes (6616 
Eine tücht., jelbitjt. Bugarbeiter. 
findet dauernde Stellung. Off. 
unter E555 Exp. d. Blatt. (6582 
Ein junges Mädchen, 
das die feine Damenſchneiderei 
gründlich erlernen will (auch 
unentgeltlich), melde ſich Baum⸗ 
gartſchegaſſe 16, 1 Treppe. 
Mädchen, a. Hoſen geübt, können 
fich melden Hohe Seigen 12/13,8. 
Für die Morgenſtunden wird 
ein Mädchen von 15—16 Jahren 
geſucht Mauſegaſſe 5, parterre, 
Nee en een ordl. Mädchen für den Nachm. 
Als Vorſteherin eines melde fiH Rövergaſſe 7, 1 Tr. 
ene anne Eine deer lit, öde 
rik ga! e eee, Feii ie amfi ne Morgenſtunden kann ſich melden 
einen leiſtungsfa für Danzig JSchuhmach agen Samenarb u. 1110 gen geſucht. Offers en Borit. Graben 24, 2 Tr hinten. 
geführten 8 fähigen, gut ein⸗ Nep. kann ſich meld. Schidlitz 80. p Mädchen geſucht. ffert. u. Hülfsſchneiderin gef. 1 Damm 13. 
6475 Barbiergehilfe find, dauernde u. P 454 an die Exped. (6466 e 
ER Mea 8275 1 Mädch. mit Buch kann ſich meld. 
Ig. Damen, w. Luft Dab d als Aufwärt. Jopeng. 27, 1 Tr. 
2 ͤ . 


Vertreter gute Stell. Off. u. P 566 an d. G. = 

bei Propifion und gi Gute Nockarbeiter, Damenſchneid o dl an erl. könn. 

AE ixum. ; amenſchneid.grdl.zu erl., könn. ei tüchtige 

Mila Mos rat ab. aber nur folde, find. für beſſere fi) melden 1. Damm Nr. 5, 2Tr. V Bwe iona 

— = so, Magdeburg = Lagerſachen dauernde Beſchäfti⸗ erkäuferinnen 
N gung bei J. Jacobson. [6555 


Jaunde Nfellung! Kin Junger Kas tnedi 


5 ; wird geſucht Langgarten 86/87, 
O welche gewillt find | Jaufburſche, d. beim Maler gew. 
O Er Versicherungs- melde ſich Heil, Geijtgajje 64. 
i zu widmen, werden | Tgaufburihe fürt wöchentlich 
(6248 kann ſich meld. Miti. Graben 85. 


mit 
DES" 7 "ZUR 
feſtem Gehalt = Lehrling, & 
j mą nicht unter 15 Jahren, der das 
ofort Ei See een 
ET à Deſtillations⸗Geſchäft ahre 
Ba 6 Perſönliche Mel- auf meine Koſten erlernen will, 
Vormittags godle 99, 1 Tr., kann ſofort eintreten bei Walter 
mittags 24 „11 Uhr, Nach⸗ Moritz, Danzig. (6368 


4 Uhr erbeten. - - 
morsem: Lehrling 
Ti — für die Malerei wird eingeſtellt. 
üchtiger Julius Jahnke, Heil.Geiftgajjeß4. 
Lehrling zur Klempnerei k. fih 


Reparateur mid. Langgarten 95, F. A. Thiel. 
Bag ri allen Reparaturen der Ein Lehrling 


zur Metallgießerei, Formerei u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (6513 


ein Lehrling eintreten. 
2 tücht. Schneidergeſellen finden 
dauernde Beſch. Stadtgebiet 6. 


Nd NN 


20 Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗, Glas⸗, Porz.⸗ 
8 u. Spielwaarengeſchäft 
ſuche ich einen 
Lehrling 8 
e ŚĆ mit guter Schulbildung, * 
NĘ £ 3 eventl. fann auch ein $e 
Lohuende Habrikatignen Volontär 
einfachen < ; y eintreten (6596 % 
Cempl. Einrichtungen incl. Ber, CZW 
fahren zur Fabrikation v. Feuer. Heinrich Rosenow Gefällige Offerten mit Gehalts⸗ 
e Gaj Waſch⸗ u. 28 Strasburg Wpr. ŚŚ |anfpriichen bei freier Station, 
0 , ifenpulver u. ę Photographie und Zeugnißab⸗ 
Stefen eit, Fachkenntn nicht BE x RRIRRRR ſchriften unter P 445 an bie 
exforderl. Fähr Praxis. Zahlr. Tücht. Malergehilfen ſtellt tägl. Expedition dieſes Blatte 6468 
sej ep ng grat, Fallnichts ein Felix Sommer, Tobiasg. 15. | . GROW 
Labo 5 Um, Altona a. E. (22652 Buchbindergehilfen 2 
Bum Verkaufvon Putzpulder finden dauernde Beſchäftigung 


und Pu 8 : SE E 002 £ 
größere wade ſucht eine | Th. Wiek, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Hausthor Nr. 8, 1 Treppe, links. 

Für meine Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft wird ein anſtändiges, 
junges, gewandtes Mädchen als 


Verkäuferin 


und zur gleichzeitigen Bedienung 
der Gäſte geſucht. Gehalt monat⸗ 
lich 12 æ Zeugnißabſchriften 
find einzuſenden an E. Wiens- 
kowski, Strasburg Wpr. (6481 


Verkäuferin 


zum 1. reſp. 15. Februar geſucht. 


Ig. anſpruchl. Mädchen, in allen 
Zweig. d. Hauswirthſchaft erf. ſ. 
Stell. als Stütze. Off. u. P 513 Exp. 
Ein anſtänd. Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle Katergaſſe 8, 1. 
Saub. Plätterin b.um Beſch.in u. 
auß. d Haufe Hint. LazarethtSe, 1. 
Eine Frau b.umStelle z. Waſchen 
u. Reinmachen Pfaffengaſſe 4, 2. 

Eine Frau ſucht für einige 
Stunden des Nachmittags eine 
Aufwarteſtelle Poggenpfuhl 6,3. 


nit Aufwärterin f. 5. Morgen- 1 Eine beſcheidene Kranken⸗ 
Li dr = ei en Bran 55 Kenntniſſe stó e Pflegerin ſucht Stelle. Offert. 


FFF ( m ee 4 unter P 568 Exped. d. Bl. erb. 
Ein ſaub. ordtl, Aufwartemädch. = ya f z 
den ganz Tag won fof. geſucht L. Murzynski, 1 8 8 8 5 w. Nongentef 0 f. 
Stadtgebiet 94/95, rehte, n Große Wolwebergafe 5. Eine J. Frau von außerhalb bitt. 
Geübte ZTaillenarbeiterinnen k.] Nuſwärterin für den ganzen um Stück⸗ und Monatswäſche. 
mein bt. unt. Tag melde fih Pfarrhof 3. _ Offert. unt. P565 Exp. d. Bl. erb. 
elbſt. Handw. |. e. ordentliches | Jüng-Aufwartemädchen |. den TAr u wünſcht im Waſch u. Nein⸗ 
Mädch. z. Führung d. Wirthſchaft ganz. Tag gej. Sandgrube 3,1 r. een — 29,1. 
Offert unt. P519 a. d. Exped. d. Bl. Ein anſtänd. Kindermädchen = 
melde ſich Gr. Krämergaſſe 4. 


7 = z 1Lohndiener bitt. für d. Sonntage 
1 tücht, jaub. Aufwärterin F. |. i i 
fof. m. Langfuhr Blumenftraße4, Selin erinnen um Beſch. Of. ue an die xp. 
u. Buffetfräuleins für Danzig u. 


Ein Lehrmädchen 
fürs Papiergeſchäft verlangt 

außerhalb tägl. geſucht d. Plath, 
Agentin, Kl. Krämergaſſe 4. 


Margarete Dix, Melzergaſſe 3. 
— ß lad | IBRA 
Ig. ſb. Mädch. f. d. Nachm z Auf. 


Eine perfecte Koch⸗ 
frau wird geſucht. Off. unter 

mid. ſich Thornſcher Weg12b, pt. r. 
Ig Moch. w. d. Damenjchn.etl.w. 


P 532 an die Exp. dieſes Blatt. 
Waſchfrau melde ſich ſofort 
k.ſich m. Off.unt. P 596 an d. Exp. 
Ig Mädchen kann ſich meld. bei 


Biſchofsgaſſe 11, part., rechts. 
Perfecte Schneiderin gejucht 

e. Wittwe Heil. Geiſtgaſſe 38, 2. 

Aufwärterin mit Buch 


Dlivaerthor 18, 2 Tr., Vormitt. 
Aufmärterin melde fim 
Hinter Adlers Brauhaus 6. bei gutem Lohn geſucht 
Junge Damen, welche die feine | Z. Damm Nr. 13, 3. Etage. 
Damenſchneiderei gral. erlernen Nordentlſche, jaubete, gewandte 
wollen, kön. noch eingeſt. werd. b. * eo 
gu Clara Arndt, Hl. Geiſtg.123,pt. Packmädchen 
Leidende Dame jucht auf können ſich melden bei (6611 
a 0 RA junge Dame, G. G. Schmidt, 4. Damm 7. 
was ſchneidern kann, zur Kindergärtnerin u. Gej. Kinder⸗ 
Geſellſchaft nach außerhalb. mädch. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Offerten unter P 493 an die Din! a 7 
Expedition dieſes Blattes. Fin junges Dienſtmädchen 
Sn melde ſich Mattenbuden 27. 
Jig. kräft. Mädchen kann ſof in den 


i Junge Mädchen, die die 
Dienft tret, Schleuſeng. 11, unt. Glanzplätterei erlernen wollen, 


Per 15. Februar findet noch eine . ſich melden Paradies⸗ 
i gaſſe 4, part., bei Mertens, 
erſte tüchtige Nach d. Lehrz. dauernde Beſchäft. 


Pty- Arleilerig er S ende 


ii r Pfefferſtadt Nr. 22, 2 Treppen. 
8 a Tt baer Fe Madden Bie Da Plätten 
) auf neu erlernen wollen, können 
Adolph 5 ſich melden Biſchofsgaſfe 28, pt. 

ollwebergaſſe 11. 


Recht geübte 


! Niwy | Stellengesuche: 
nnillon-Arheiterimen | = 


Männlich. 

finden dauernde Beſchäftigung x xxx 
Vorſtädtiſcher Graben 10b, part. Jung verh. Kaufmann, Ended oer, 
Dauernde Beſchäfkigung in augenbl. ſelbſtſtänd., ſucht Stell. 
meiner Arbeitsſtube finden junge als Lageriſt, Verwalter od. dergl. 
AE welche bei mir die Off. unt. P 502 an die Exp. (6514 
eine Damenſchneiderei erl. hab. | Mr i 1 

St. unt. P 570 an die Grp. 40540 Lell ETIgEUr-1 Rasenrgehilie 
Aufwartemädchen von 14-15 J. ſucht zum 15. Februar dauernde 
kann fich melden Breitgaſſe 35, 2. | Stellung. Offerten unter P 499 
Mädchen im Tuchhofennäh.geiibt an die Exped. d. Bl. erbeten. 
können fich meld. Böttcherg. 20,1. 1 Pema p ur 
e ew. Material. außerh. gel. 
5 2 | q 8 

TR Beſchaſtgung Ye. St. g. Weiterausbild. O. 5506. 
Th. Wick, Ankerſchmiedel 29, | Saub. Hoſenſchneider w.für e. f. 
c OEpońje 28 Geſchäft zu arbeit. Off. u. P 567. 


.. +. + + m 

1 ältere Derfünlichkeit, Knabe ord.CIL].n.Irb.-ob.Raufb. 
die in Handarbeit und Küche Beidh. g. 1. Langgart 28 Hol Tr. $: — Longgart 28, Hol Tr. 
erfahren, wird gegen guten | Ein älterer gebildeter Herr ſucht 
Lohn in einer größeren Haus: Beſchäftigung, jede Branche ane 
haltung als Stütze der Haus: nehmbar. Off. u. P 586 an d. E. 
frau baldigſt geſucht. Offerten | Suche für meinen Sohn e. anſt. 
en ae py ee Lehrſtelle als Kellner. Off. 548. 

spedition Waldemar Moklen- | Tyerp Schmied, d.d. Sebrim. bei. 
burg, Jopengaſſe Nr. 5. (6550 en e. A GBW, 
1 ord. ſaub. Frau od. Mädch. £.fie | Off. u. P 575 an die Exp. d. Bl. 
als Aufwärt meld. 1. Damm 6,1. | Anſt. Tę Mann Ig. Mann |. Alrbeitajt. Bon. Ban. 

Suche per ſofort ein junges u. Schülbild gut. Off. P 234an d. E. 
Mädchen, Tochter anſtändiger Suche eine Stelle alstegrling im 
Eltern im Alter von 17 bis Comtoir oder beim Rechtsanw. 
N 22 Jahren, daſſelbe muß im Ofert, unter P 542 an die Exp. 
A> 2 f aar ee Suche gleich oder ſpäter eine 
Han trer, Johannisgaſſe 11. em un mt u e einer wei en 

5 Tepme die Geſchäftsräume reinigen. In 

M tion ſtellen kann, zum Weiblich. i% . > Kel erstelle 


deu ; 1 E W f 15,1. Feli 
en (on leicht verkäuflichen Ver Höhe. Soma r Noise ſuche è Spindler Sungierng. 15, 1. Feliz Labusch. 
Q Art; 2 zh Bei höchſt. Lohn u, fr. Reiſe ſuche I em nn 
Platten, vornehmlich] Mädchen für Berl., Lübeck u and. 1. Samm 19. (6561 Für einen Jungen vom Lande 


n 


Eine Aufwärterin 
melde fich Vorſt. Graben 25,1 Tr. 


r 


11g. Mädch. b. u. e.Nachm.⸗Stelle. 
Zlerfr. Brabants, Hof, Th. 8,2 Tr. 


1 ordentliche Frau bittet um eine 
Stelle Jungferngaſſe 30, 1, IES. 
Eine jg. Dame fut Bejchajt. 
im Comtoir. Offerten unter 
P 492 an die Expedition d. Bl. 
1 anſt. Mädchen |. e. Vor- u. Nach⸗ 
mittagſt.Katergaſſes, b. Sohnman. 
Junge Dame, mit Buchführung, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
vertraut, ſucht Stellung als 
Lehrling im Comtoir. Offerten 
unter E 588 an die Exp. ds. Bl. 
Ordtl. Frau w Nufwariſtſeinige 
Std. d. Nahm. Petershag. h. d. K. 1. 
Ig. Frau bitt. u. St. 3. Comtoir- 
Rein. od. and. Arb. Biſchofsbg. 5,4. 
b PES FEE TECT Za ARA Ak — 
Tanſt. Mädch. w,St. für Vor⸗oder 
Nachm. of. d. gz. Tag. Ritterg. 22a. 
Jo dc MER? 1.1.0.Brm.bei e. 
And. Beſch. Off.u.P597 an d. Ex. 
Aelt. Mädchen mit Buch ſucht e. 
Aufwarteft. mit Wäſchef. d. ganz. 
Tag Huſarengaſſe 9,1 Tr., vorne. 
I jg. Frau mit gut. gn. |.e. Stelle 
f.d. ganz. TagGr. Mühleng. 3, Kell. 
Aufwärterin b. Beſchäftigung für 
die Morgenſt. Häkergaſſe 51, 2. 
1 anſt. Frau b. St. zum Waſchen u. 
Reinm. Drehergaſſe 17, 1, vorne. 
J. anſt. Mädchen w. Aufwarteſt. 
f.d. Nam. Tiſchlergaſſe 28 29, 3. 
. att. Mädchen w. das feine 
Wurſt⸗ u. Aufſchn.⸗Geſch. aus- 
märts, z.erlern. Eintritt 2. April. 
Offerten unter P 576 an die Exp. 
1 Frau ſucht Aufwarteſt. für die 
Morgenſt. Fungferngaſſe 29, prt. 
1 anſt.Mäd. ſucht e. Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittagsſt. Kleine Gaſſe 4b, Th. 3. 
1 Frau ſucht Aufwarteſt. für die 
Morgenſt. Brandſtelle 9, 1 Tr. 
1 ord. Mädch. ſucht Stelle für den 
Nachm. Hint. Adlers Brauh. 172. 


Empfehle 
ein tücht. Ladeumädchen, das 
7 Jahre im Material⸗, Schank⸗ 
geſchäft u. in d. Wirthſchaft thätig 
geweſen iſt, für Danzig od. Um⸗ 
gegend, Mamſells für warme u, 
kalte Küche u. tücht. Hausmädch. 
die kochen können. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
J ordentliche Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Töpferg. 31, 1, Hof. 


Orden], Kalt. Mädchen 


ſucht Stellung in anſtänd. Haufe, 
Off. unt. P 614 an die Exp. d. Bl. 
Ant. jung. Mädchen, d. in Häusl. 
Arbeit. u. Handarbeit. bewand.iſt, 
wünſcht eine Stelle als Stütze. 
Op. unt. HH 300 poſtlag. Ohra. 


Unterricht 


ſtändig ausführen kann, per ſo⸗ 


fort oder ipa 
Stellung de auf dauernde 


onen wok, gern (GEN Lehrling 
Paul Grams, ſucht 16527 


— Kolberg i. Pom. Carl Steinhrück, 
A i ede Graben e 
gen en (c Sohn odil, Eltern, 


welcher Luft hat, Schriftſetzer 
für Unfall⸗ und Haftpflicht⸗ „Aa, Buchdrucker 155 lernen, 
Verſicherung kann ſich melden bei A. Schroth, 

gegen hohe Proviſton u. Gehalt Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 
Refut, Offerten unter P 512 | APENT l 
Tped. d. Blattes erbeten. (6524 Für meine Eiſenwaaren⸗ 
chußmachergeſellen erh. Arbeit handlung ſuche per ſofort einen 


n Guide Lehrling. 
Barbier-Gehilfe . Miller, 


fin EEE WEN 


Bet Stellung Langſuhr a.. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 


[| 1 
; Luſt hat die Fleiſcherei zu eve 
4 $ lernen, k. fofort eintreten Prauſt, 
i Fleiſchermeiſter H. Schimanski. 


an Einen ordentl. Lehrling fürs 
zur Jedermann leicht verdienen Schuhmacher⸗Haudwerk jucht 
uten den Vertrieb unſerer L. Hómssen, Poggenpf. 84. (6559 
Gw u. billigen Fahrräder. In einer größeren Dampf: 
tna auen fich jedoch nur Herren | Mahl⸗Mühle Weſtpreußens 
ONA amen melden, die eine iſt zum 1. März d. Is. die 
Maren von 125 % für eine Stelle eines 6603 


vet ferien unter, A und 
Minze olf — Expedienten 


WARN: neu zu beſetzen. Bewerber, die 
e 
l geweſen find, werden bevorzugt. 
9 Selbſtgeſchriebene Offerten und 
beſtſtzn d; Zeugnißabſchriften erbittet man 
p liji iger und durchaus zu- unter 06603 an die Exped. d. Bl. 
Non ger Arbeiter, wird für Ein Tiſchler Lehrling 


PTY, 


ce 


bereits in dieſer Branche thätig 


R die Arbeit und guten Lohn kann ſich melden Stadtgebiet 42. 


wenn eparaturwerkſtatt des G. Wedekinat. 
it lun 


1 Schreiberlehrling 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Stützer, Gerichts- 
vollzicher, Danzig, Schmiede⸗ 
gaſſe 9. (6627 
$ , Söhne achtbarer * die 
tadtgeb 5 521 das Malergewerbe erlernen 
O AE [2 wollen, können fih melden (6618 
Joh, Hartmann, 


ie Exp. dieſes Bl. geſucht auf Meiſters Koſten. 


2 e A i i Ti P ja 
En Offerten unter „ zahlr. Köchin, 1 Mädchen z. rn kann wird eine Tischler Lehrſelle a 
Im a 3 | Stb.:u.Hausm.1.Damm11.(6490 | fiğ meld. Hunden. 14, im Keller. Offerten unter P 540 an die — x - 
Vac elger, Dreher. 24,3, 1 geühteMtajchinennäh. auf Wet, | jg. Moch. zur unenigelfi. Cri. der Fe dieſes Blatt. erbeten. Candidat wünſcht Nachhilfe 
Ati tel derg. find. dauernde find. d. Beſch. Poggenpfuhl 86, pt. Wäſchearbeit ſowie Zuſchneiden ; rin den Sprachen zu ertheilen. 


Off. unter P 495 an die Expep. 

Eine Clavierlehrerin vom 
Pardow'ſchen Eonjern, giebt ges 
wiſſenh. Unterr. Töpferg. 14, 2. 


Ku 78 1% | ig: 
Rei e 26, 1 Tr. Maſchſnennähterin, welche janb. | farm fih melden Holagafje 28, pt. Weiblich. 
Ache de ang. feine Wäſche nähen kann, wird Cine tüchtige Anſwärterin z = 
 taujperrenarb. find. zur Hilfe bei einer Ausſteuer ſogleich geſucht Langfuhr, Bruns- NOWE OZNA 
eſchäft. Häkergaſſe 31. geſucht. Off. u. P 517 andie Exp. | höferweg 44, 2 Treppen. rein zu mach. Strandgaffe 2,1 Tr. 


Verloren ein ſilbernes Streich⸗ 
holzkäſtchen (Monogr. A, F.) von 
der Biſchofsgaſſe n. d. Breitgaſſe. 
Abzugeben gegen gute Belohn. 
Breitgaſſe Nr. 96, im Comtolr. 
Ohrbockel von Bernſt. verl, Geg, 
Belohn. abzugeb. Olivaerthor 9. 
Graue Knaben⸗Pel. Freit. Abend 
veri. Abzug. Hundegaſſe 22,3 Tr. 
1 gold. Damenuhr mit Nickelkette 
gefund., abzuh. Hirſchgaſſe 2, 8, 
Fremder ſchwarzer Hut aus dem 
Schützenh. aus Verſehen mitgen. 
Abzuh. Große Nonnengaſſe 7, 1. 
1Pelzkragein Langfuhr v. Brunse 
höferw. b. 3. Markt verl. Abzg. geg. 
Belohn.angfuhr63,2, am Markt. 
Ein kleines gehakeltes 
Deckchen verloren. Abzugeben 
Hirſchgaſſe Nr. 3 bei Bankley. 
Der bekannte Herr, der am 
Sonnab. im Schützenh. m. neuen 
Plüſchhut aus der Loge mitgen. 
hat, wird gebeten, ſelb. im Hotel 
de Stolp am Buffet abzugeben. 
Verl. 27./1., Abds., e. gr. blaues 
woll. Tuch a. d. W. Kielgraben bis 
Straßenbahnhalteſt.Langemrkt., 
erb. Kielgrab. 2, pt. 
Verloren den 30. } 
Morgens, eine ſilberne Uhr mit 
Goldrand, oh. Kette, v. Schützenh. 
b. Garniſonk. Wiederbr. erh. Bel. 
Tagnetergaſſe Nr. 12, Keller. 


Bine Münze 


gefunden. 
Abzuholen aus der Exped. d. Bl. 


3 Hrnh. ta. d. Rad gez., d. Eigenth. 
k.. m. Kehrwiederg. 2, pt. Scheuer. 


Ein Krouen-Orden 
(ohne Band) 


iſt am Sonnabend, 29. Januar, 


Eine junge Dame wünſcht 
Unterricht in Orthographie, 
Richtigſchreiben u. Sprechen 
Privat⸗Unterricht 
erwünſcht. Offert. unter P 578 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Kindergärtnerin 1.Cl. w. K. Vrm. 
Unterr.zlerth. Off. u. P 526 Exp. 
Wer lehrt einem jungen Mann 
in d. Abendſtunden Stenographie 
nach Syſtem „Stolze⸗Schrey“. 
Off. u. P 549 an die Exp. d. Bl. 


66 
„Jum Damenchor 
nimmt noch Anmeld. 
engeg. Gertrud Funk, 
Pfefferſtadt 51,8. (6298 
Wer ertheilt e.jg. Mann Elavier- 
unterricht. Off. m. Prs. u. P 515 E. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung ‚erfolgt unter 

Garantie in circa 4 Wachen. 

Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Heilige Geiſtgaſſe 45. 

Privat⸗, Nachhilfe⸗ u. Arbeits⸗ 
ſtunden werden Knaben und 
Mädchen mit gutem Erfolg bill. 
ertheilt 3. Damm 18, 1.6573 
Stenographie, Syſtem Stolze⸗ 
j jomie Buchführung, 
Correſpondenz u. Schönſchreiben 
erth. gründl. u. ſchnell E. Schelm, 
Frauengaſſe Nr. 23, 3. Etage. 


„apitałie 


Auf ein hieſiges Geſchäfts⸗ 
undſtück werden zur 2. ſehr ſich. 
telle 9000 Mark zu cediren 
Offerten unter P 318 
an die Expedition d. Blatt. (6364 


15—20 000 Mark 


werden zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
zus ‚auf ein ſich gutverzinſendes 
Hausgrundſtück ſofort geſuch. 
Offerten unter P 345 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6899 


40000 Mark 


hinter Landſchaftsgelder 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. 


Hypotheken- (apitalien *„ę* 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5828 


Bankgeld 


zum Billigften üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtſſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke find zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 


12000 Mk. 


find auf erſtſtellige Hypothek von 
gleich oder ſpäter zu vergeben. 
Agenten ausgeſchloſſen. Offerten 
unter P 528 an die Exp. d. Bl. 


20—30 000 Mark 


ſuche zur 1. Stelle auf mein neues 
Gebäude. Werthtaxe 57 000 M 
Offerten unter P 527 an die Exp. 


6000 Mk. a en 


ſtädt. Grundſt. zur 1. Stelle geſ. 
Off. unter P 514 an die Exped. 


4000 


ſofort auf abſol. ſichere Hypothek 


P 503 an die Exp. dss. BL [6526 
43000 4.3. 1. St auf ein Gut bei 
Dt.⸗Krone gef, Off. unter P 529, 
7000 THI. werd, in Langfuhr 
8. 1. März auf e. neues Grundjt, 
3. 1. St. gej. Off. unt. P 518 erbet, 


15000 Mark 


zur 2. Stelle hinter 65000 Bukg. 
geſucht, Miethseinnahm. 7100 M 
Off. u. P 595 an die Exped. (6557 
13500. zur 2. Stelle, abſolute 
Sicherheit, vom Selbſtdarl. gej. 
Offert. unter P 541 an die Exp. 
Suche zur 1. St. ländl. 3000 „4, 
Off. u. P 562 an die Exp. d. Bl. 
Auf eine ſichere Hypoth. 3000 A 
werden ſofort 150 Mark gej. 
Offert. unter P 560 an die Exp. 


3500 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle, hohe 
Zinſen, ſofort geſucht. Offerten 
Unter P 604 an die Exp. d. Bl. 
4500 4 zur ſicheren 
Stelle. 5%, Zinſen. 
Off. u. P 606 an die Exp. d. Bl. 


15—16000 


A 4 ½ % zur erſten Stelle auf 
ein Geſchäftsgrundſtück in beſt. 
Lage Zoppots von ſo 
jährl. Miethe 1800 % 
Agenten verbeten. 
Off. u. P 605 an die Exp. d. BL. 


Gegen Belohnung abzugeben 
Tobiasgaſſe 26, 1 Treppe. 
1ſchw. Pelzmütze i. W.⸗Theat. br. 
G. Bel. abg. Baumgartſcheg. 24,8. 


Vermischte Anzeigen 


Künstliche Lihue, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 


Ein Beſtauratent, 


dem es an Damenbekanntſchaft 
fehlt, ſucht paſſende Parthie. 
Nicht zu junge Damen, auch 
Wittwen mögen ihre Offerten 
baldigſt unter Angabe ihrer 
vertrauensvoll 
unter P 507 an die Expedition 
dieſes Blattes einreichen. 

Katholiſches Mädchen, an Thätig⸗ 
keit gewöhnt, 21 
Schneiderin, etwas Vermögen, 
wünſcht ſich mit einem Handa 
werker zu verheirathen. Offerten 
unter 06620 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
Geb. Dame fucht anreg. Briefe 
wechſ. Off. u. H 456 poſtl. Elbing. 


Ein Bäckermeister, 
auf dem Lande wohnhaft, eigene 
Wirthſchaft, ev., 41 
wünſcht die Bekanntſchaft mit 
nicht zu junger Dame zwecks 
ſpät. Verheirath. z. mach. Wittw. 
nicht ausgeſchl. Etw. Vermögen 
erwünſcht. Gen. Adreſſ. n. Phot. 
unt. 06597 Exped. d. Blatt. (6597 

Handwerker, 50 Jahre alt, 
Verm., wünſcht fih zuverheirath. 
Ueltere Damen, 45-50 Jahre alt, 
wirthſchaftliche Wittwen ohne 
Anhang nicht ausgeſchloſſ,welche 
über etwas Vermögen verfügen, 
woll. vertrauensvoll ihre Adreff. 
nebſt nah. Berg dltnijj.bisgyreitag 
4.0. M. n.P609 an dieGrp.einreich. 
w, 


Reel? 


Vermög. Wwe., Ende 30er, kath., 
ſucht auf d. Wege paſſ. Lebens 
Herren im entſpr. Alter, we 
eine glückl. Ehe eingehen wollen. 
mögen ihre Off. u. F 572 in d. Exp. 
d. Bl.niederl. Anon. bl. unberückſ. 
J. Dame beſſ. Standes wünſcht 
mit e. geb. Herrn in Briefwechf. 
zu tret., behufs ſpät. Verheirath. 
Kaufleute u. Beamte bevorzugt. 
Offerten u. P 568 an die Exped. 

Die Beleidigung, die ich am 27. 
Herrn Onasch zugefü 
habe, nehme ich abbittend zuri 
Blum, Neufahrwaſſer. (6608 


Drei Muſiker 


werden zu Sonnabend z. Spielen 
bei einem Bockbierfeſt 
Off. mit Preisangabe u. 
die Exp. d. Bl. bis Mittwoch 1 Uhr. 
jed. Robe paſſend, 
gen Kürſchnerg. 1. 
Dam. w. in u. auß. d. Ha 
Clara Riemann, Frf., 
Malerarbeiten wrd. ſauber aus⸗ 
geführt H. Westphal, Böttcherg 5. 
— — Zi a> s 


Dr. A. Hennig s 


toen - Cabine 


Kónigsberg i.Pr., Burgstr.9. 
Jernſprecher 510, (2639 


Pferded. gef. Abg. ANmdg.6, L16. 
Grün. D.⸗Filzhut, | 
verlor. gegang. Br 
Eine Taſchenuhr gefund⸗ 
zuholen Wallgaſſe 25 
bn am 30, abhand. get, 
abzuh. Jungferng. 25. 


JH 
UP 
JĄ 


Fernſprecher Nr. 231. 


ſaub der werd. v. 4,50% 2 
welche mir, als ich das Unglück [au „u.gutjig.angef. 4. Damm 13, 
hatte, mir in der Frauengaſſe Ecke Tobiasgaſſe, Schumann. 


Allen den geehrten Damen, Damenkleſder 


| 1898er. 


"= Sum erfien Wale 


CH 
e» rj 
den A u brechen, ſo liebe 22 $ = 4 rg c: 
en Arm 3 , z =. a 
voll Hilfe . = = 44 Maskencoſtüme wird ein Originalfaß Bordeaux (Burgunder⸗Traube) V 8 ran = 8 
tmit meinen beſten Dank. (las in reicher Auswahl zu den verzapft. 1893er p. Fl. 1 Mk. ohne Glas, p. tr. 1,30. 8 M A D en 
„ billiaßen Seihpreifen MB. Verwittertes Originalfaß mit Bordeauxſiegel und 2 Z agazn 8 
nz a Z EIA Stempel zur gefl. Anſicht. Proben gratis. Rother 5” <q Arend ie Ee =Q 
Balzeichnungen, rechnung. sung Ane Portwein p. Ltr. 1,20. Californ. Port. 1,50, alle 8 il Aus lügen m2 
felgi prompt und bilig Grünen | GERD Sobengafie 43, Lr, vom Faß. Alter Capwein ff. (6610 F % . 98 
Griner Wen Ne. 15. e. (laskengarderoben" za” A ge s ; s Z 5 — — S. S. 
lagen M verleih. Tobiasgaſſe 33,1. (6623 | w = 
ib age ? J | Maskencostüme, Vant o W Y = 
ſachgemaß. E. Nowahon as und einfach, billig zu verleihen d d = a nę 
Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe. Gr. Wollwebergafie 2 3 Tr. . = 3 sa 8 
e e er 2a E s F 
Off. unt. P 561 t ed 8. Masken⸗Coſtüme chart Kronentritt unmöglich > K K privil. Empfehle bei den jegt ſo 
5%. Malerarbeſt wird CE à 3 Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! a . pilli en Q cepreijen 
A ef. Ofert wird gut u. bill, elegant u. ſauber, verleiht billigſt RX Vorsicht! Um vor werthlosen Nach. Schutz- ? 0 0 90 N aff 
"Ra ehem jl Seiser -da Faster ERZE ua PANA eth Ha- Pamp Ine zas Kaffee 
' e E 6520 | Hebenstehender Schutzmarke, Man achte 3 = 
Mittags - Tifeh können noch Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, Sien Biecza bela Finkaufl am — Dampf-Kaffees 
Herren theilnehmen rę 775 ; C © täglich friſch geröſtet, 


Leonhardt & Co. Harke. 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


in Budapest (Ungarn). Rohe Kaffees 


Export-Dampfmühle ersten Ranges.|*"Arhert Heck“ 
p REA 1866. © g Albert Meck, 


il. Gei .(6589 
Jahres - Produotion 2000000 Centner. BORU 


Festes ungarische Weizenmehl . 0 z 


Kaiserauszug) 
für Bäckereien und für Haushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: "SR 


ee h. b. K. . |Blegante Fracks > 
Clegg. auch einfache "CHE und „ (6492 
Damen⸗Toiletten! Frack - Anzüge 


werden in kürzeſter Zeit bei werden ſtets verliehen 


an deer nere! ene Breitgaſſe 36. 


Hic u. elegant ſitzend gefertigt. 


Preiſe billigt !! Ahtungsvon | Hochfeine Fracks 
M. Kalittka, Modiflin, und . 897 
43,1, Zopengafje 43, 1. Etage.) Frack -Anzüge 


beträgt der Gesammtwerth der Gewinne der 


Schlesischen Lotterie 


deren Haupt- u. Schluss-Ziehung unwiderruflich vom 
7. bis 9. Februar cr. stattfindet. 


Appetit - Crêmechen 


a Stück 10 A odet 


- 2 össter Gewinn ev. W, Säckchen a 5 kg. in Original-Packung und mit 
Dam. uKindergard. w. ſch. u ſaub. verleiht > Grösster r £ | ; Franz ONES 
i i 8,2 Tr. Original-Plomben garantirt eeht! sn 
anien Sheenin ey, Riese, |lViertelMillionMark P a haben bab Tafelkase 
jetzt Sperlingsgafie 18/19, 127 Breitgaſſe 127. Die Hauptgewinne sind im W. v. (6405 Gebr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | J. Schuhmann Ww., Krämerg. 9. a Stück 20 . 
Eingang osa z 150 000 100 000 50 000 20 000 Mk Ecke Kuhgasse. Aug. Mahler, Colonialwaaren- sind auf Butterschnitten 
Ww. E. Nabes, Krantenpfleg. G t 9) 9 9 ) D 9 4 . A. Fast, Langenmarkt 38/34. Handlung, Thornscher Weg. gestrichen 
1 Schneiderin empfiehlt ſich den Eehrte Sämmtliche Gewinne werden mit 90 Proc. Baar ausgezahlt. A. Fast, Langgasse 4. in Langfuhr; eine Delicatesse- 
geehrten Herrſchaften 258 ach. Original-Loose zu amtlichen Planpreisen eee eee Oscar Fröhlich, am Markt. Fduiikant: 
gaie 31, Baumannshof TAS td. aus frauen Ganze a (1 Mk., Halbo a 5,50 Mk., Viertel a 2,75 Mk. Ango Engelhardt, (Filiale) Ka. | Geschwister Strato, Hauptstr. Pritz Baum, Breslau. 
4 , 


. Bött b.10.jaub. u. b. ausg. 5 
Aunodeng 6,8510, A. Seidowski. NENA Er nt ! 
Kräftiger Privat - Mittagstiich en Sie nicht „nach der 


Ę Stadt“, denn es liefert 
gelucht a Off. u. P 699. ; 
Wer z überfcht bestes amerikan, Petroleum 


8 das Liter für 13 Pfg., 
Bale mäßiges a Seen ferner alle (6613 
tiefe in polnisc erten z 
unter 06565 an die Expedition Colonialwaaren 
dieſes Blattes erbeten. (6565 zu den billigſten, der Qualität 
Stück- u. Monats wäſche wird an: | angemefjenen Concurr.⸗Preiſen 


genommen Gr. Berso + Sf: William Hintz, 


Damen: u. Kinderkl. n. nft. Meth. 

gutſitzend u. Garantie gearbeitet Gartengasse 5. 
Thurau, Holzgaſſe 23,1, rechts. Dlnmentische Stindar ot. 
BE" Suuget Kaufmann, mit N li 

6000 «4, rigen m. mit einer IN Ni b, al ef 0 (. 
jungen Dame in Briefwechſel zu | aus Naturholz ix allen Farben 
treten, beh. ſpäterer Verheirath.] u. Größen, kunſtvoll, ſolide ge- 
Offerten u.P 538 an die Exped. arbeitet, auch die ſehr beliebten, 
braun lackirten, mit goldbron cir- 


Hilfe und Rath ter Verzierung verſende billigſt. 
in allen Proceß⸗ und anderen Alex. Tessmer, Graudenz, 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Kalinkerſtraße Nr. 37. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. a m; 


4 werd. gut u. 
Herrenkleider rome rep. 
Hüfergaffe Nr. 43, 1 Treppe. 
x. Mann mit guter Tenor- oder 
Baritonſtimme, welch. d. Säng.⸗ 
Carriere einſchlag. will, geſucht. 
Offert. unter P 520 d. Bl. erbet, 
Malerarb. u. Tapez. jb., dauerh. 
1. allerbilligſt Kl. Berggaſſe Nr. 1. 
— — xöñ2 — "RE ATENA 
Jede Art Haararbeit wird billig 
angefertigt Melzergaſſe 14, 1 Tr. 
find. auf beliebige Zeit 


Allen Penſion bei der von 
i der Königl. Regierung 


(10 Ganze 100 Mark, 10 Halbe 50 Mark, 10 Viertel 25 Mark) 
Für Porto und Liste 30 Pf. extra "GRĘ 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., 


| Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 181. 


| Telegramm-Adresse: „Lotteriebraner Farm 


inchenberg 13a. in Neufahrwasser : 
Carl Köhn, Vorst. Graben 46. S. Tomaszewski, Olivaerstr. 82. 


Hax Lindenblatt, Hl. Geistg. 1832. in Zoppot: 

Paul Machwitz, 3. Damm 7. A. Fast, am Markt. 

Otto Pegel, Weidengasse 34 a. | Georg Lütke, Siidstrasse. 
Aloys Kirchner, Brodbänkg. 42. | J. Neumann, am Markt. 

A. Winkelhausen, Kassub.Mkt.10 | Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32, 


Blousen, Grösste Aus- — ; 
Blousen-Hemden, wahl. Vertreter gesucht 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Golonial- 


% chir 2 en. Billige Preise. waaren-Geschäfte an allen Plätzen. (2289 
pE r A ERBEN Lauggaſſe 30. (651 


R Hausfrauen! fle 


Sie sich, kę 
MBR . dass meins echten Verwendet 1 Weinflafche 15 3, 1 Liter 20 A 
p SEEN #13 Liter 50 J, empfiehlt (558 


> Fahrräder } 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Klagen, 


Kelche und Schreiben Ie. 
Art fertigt ſachgemüß . 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


4 s 
Schweizer- 


Ueberall käuflich. 


5278 


PATA 
JENA 


N 


N |) 


jelen- eee 
Bruch-Narzipan 


empfiehlt 


Th. Becker; 


4804) 


une 


A Ge” die besten unddabej | 
Mens" die allerbilligsten sind. 
der Wiederverkäufer gesucht. p 
oer Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes ç 
rrad-Versand-Haus. 


Sofortige Hilfe d. leichte „waka er 
Schleimlösung bei Asthma- i 
anfällen, Athemnoth, Luft. 
röhrenkatarfh, Brustver- M 
schleimung bei Lungen- 
erweiterung etc, eto. Proben 
m. Gebra uchsanweisung W 
werden an wirklich Leidende Ea 
auf Wunsch gratis und p 
franco zugesandt vom 
Haupt- Depot: Ki 
Apotheker Oscar Senf, ® 
Berlin € 3 


mmama CZ i o 


Homöopath. 


Frankfurt a. M., 


Stiftstr. Nr. 15, 


In den Colonialwaaren⸗Handlungen erhältlich. 


5.5 


sind weltberühmt, Katal. franco, 


gegr. 1883 ſpeciell für 
Geje Aufträge porto: und zollfrei. 


JVeſchlechtskrankh., ver⸗ 


(5039 | hervorragend 


conc. Hebamme Frau Ludewski, | gg" LANE, | N | altete Harnröhren⸗ und Silber-Remtr. 4 13, 14, ochi. 15. 

Königsberg i. Pr., Ober⸗ Nur fir Wiederrerkiinier | i bouquetreichen, || Blajeniciden, Ausflüſſe, ; Verehrte Hausfrauen! Ankor- „ 5 16, 18, hochf. 20. 

en e n 520020 e milden fe . I eee 
p t „ RE |; 1 12 = 


Damen-Remtr., Silb..413,14,12- 
n (5034) „ Gold 24, 26, 8. 


it. Hfinam, ee 


sę p ai 


Nervenkrankh., Kopf: u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 
jugendlich. Verirrungen, 


snaa See Hohenlohe“ Hafer Flocken 


Rothwein Kauft nur 


Kinderl. Wittwe nimmt pa er o RE ję 
in Pflege, gegen monatl. Ge R i] K b pi 
Jungferngaſſe 1, 2 Tr., Th. 10. eiſe⸗Korbe 5 


im Ganzen oder getheilt ſind p: empfehle ich: 


ge 


Neueſt. Verfahren Ausw 
briefl. Proſp. że. 20 Pig. 


4 


gr 


Traurige Thatsach 


ner Fa- 
n ihrer 


„ in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 
i b ist en, dana viele Taonende rachtachaffe 
milienväter durch zu rasches Anwachsen Ebo- 
Familie unverschuldet mit Sorgen and die ten 
frauen mit Krankheiten nad Sieehtum zu ej 
babent Jeder, dem das Wohl seiner 1160 ER 
am.Hereen liegt, lese anbedingt das ve ben 
achinnena zeitgemässe Buch „Die Tese z 
der Familieulusten, Nuhrungnanrgen ang An- 
Unglicka in der Ehe, Ruthschläge on der- 
gabe natürlicher Milet zur Besnitigune gant 
selben“. Menacheufrauodlich, boanion 9 5 
und belehrend für Eheleute Jeden dna ges 
80 Seiten stark. Preis our 30 Pf. Harken). 
achlossen gewünscht 20 Pfg. mębr (n. in 
& Hamborg. 


Kinder discreter Geburt 0 ie M 10 750 ki California Zinfandel 
finden von den erſten Lebens⸗ p i wie 
tagen an eine Heimath, worin barlisraeiski,Biriipan. | Marke „Golden Grape“ 
u se Ropfleifch - Verkauf || Mk. 1,25 pr. Fl. (565 ZACZ 
0 8 gen . N e r SE 
Grsiehunągetdjieht unter Epee pi znaj 12. ||] Heinrich Hevelke, Hochfeine 
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* ſches Courant- und Papiergeld. In neueſter 
Zeit a n falſche 20=, 19, 5- 2- und 1 Markſtücke, 
falſche 50⸗ und 20⸗Pfennigſtücke, als auch Nachbildungen von 
Reichsbauknoten zu 100 Mk. und von Reichscaſſenſcheinen 
zu 50, 20 und 5 Mk. wiederholt zum Vorſchein 8 
Beim gemünzten Gelde werden die Falſchſtücke in der Rege 
daran leicht erkannnt, daß fie ſchlecht gerändert find, ſich 
fetzig anfühlen und einen matten oder hohlen Klang haben, 
oder ganz klanglos ſind. Die Hauptmerkmale n aa 
machten Reichscaſſenſcheine und Hundertmarknoten liegen in 
den Abweichungen bei der Farbe, beim Papier und beim 
Druck. Abgeſehen davon, daß der Ton der blauen, braunen, 
grünen und rothen Farben auf den echten Scheinen von den 
Fälſchern ſelten ganz getroſſen wird, find auch die Farben, 
bejonders die rothen, häufig Waſſerfarben und daher leicht 
verwaſchbar. Im Papier fehlen die Waſſerzeichen; die Faſern 
find nicht in den Papierſtoff eingebettet, ſondern aufgeklebt 
oder zwiſchen die aufeinandergeklebten Vorder⸗ und Rückſeiten 
geſtreut. Im Aufdruck weichen die Buchſtaben vielfach von 
denjenigen auf den echten Scheinen ab; veſonders auffällig 
wirkt die Strafandrohung, die auf den falſchen Scheinen durch⸗ 
weg ſchlecht und undeutlich it. Auch achte man auf die 
Riffelung der Scheine, die bei den Nachbildungen durch meiſt 
ungleichmäßig verlaufende, mit einer Ziehfeder oder einer 
Nabel erzeugte Striche nachgeahmt wird. X 5 

* Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaft. Heute findet in Mariene 
werder eine Verſammlung der ländlichen Genoſſenſchaften 
Raiffeiſenſcher Organiſation der Kreiſe Marlen werder 
und Graudenßz ſtatt. Zur Verhandlung kommen nade 
folgende Gegenſtände: i 

1. Die Genoſſenſchaftliche Entwickelgng in der Provinz 
Weſtpreußen und die Aufgabe der Generalanwaltſchaft und 
der Verbandsanwaltſchaft, der Firma Raiffeiſen und Conf., 
der landwirthſchaftlichen Central⸗Dahrlehns⸗Caſſe und der 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbauk. (Referent: 
Herr Verbandsanwalt Heller: Danzig); 2. die Noth⸗ 
wendigkeit einer eigenen Organiſation des Credits für die 
Landwirthſchaft und die Stellung der ländlichen Darlehns⸗ 
caſſen in dieſer Organiſatton. (Referent: Herr Pfarrer 


u 
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; 0 Unterhauſe opferte. Die wilden Tage des Bürger⸗ daß kein Nachfolger ernannt werden dürfe. So wird 
an Whitehall. krieges ziehen wieder an ſeinem Geiſte 9 erje8 zwei Uhr, ehe der König zum Schaffot geführt wird. 
A Eine Skizze zum 250. Gedenktage ſieht ſich ſiegen und unterliegen, und wieder ſiegen und Da ſteht es — vor der großen Banquetthalle, im 
der Hinrichtung Karl I. von England (80. Januar 1648). unterliegen; er gedenkt, wie die Hoffnung geringer Freien. Zwei masktirte Männer warten dort feiner, ~- 
Von Robert Berndt. und geringer wurde, wie er ſich zu den Schotten der Reſpect vor dem König erlaubte dem Scharfrichter 
(Nachdruck verboten) flüchtete, und wie jie ihn verriethen, wie ſich die und feinem Gehilfen nicht, ihm ihre Geſichter zu zeigen. 
Ga zerichtshof hatt 3 Parteien um ihn und um jein Schickfal ftritten, wie Unten eine große Menge — ſtill, ernſt, gedrückt. Reiter 
S t geſchehen. Der en um Z 5 yStawi|er in einer dunklen Novembernacht, nun vor wenig und Fußvolk trennen jie vom Blutgerüſte. Karl blickt 
. als Tyrannen und Verräther zum Tode durch mehr als zwei Jahren, aus Hamploncourt entfloh und zu ihnen hinab; er fühlt, daß dort Sympathie für ihn 
Gi haffott verurtheilt. * ; 1 auf der einjamen Inſel Wight wieder in die lebt, gern hätte er zum Volke geſprochen, aber er muß 
furchtbarunn heimliche ſchwere on 9 ie vor einem Gefangenſchaft geriet. Nur wenige Wochen ſich darauf beſchränken, an den Biſchof Juron und 
Straßen 2 Schlage, lag in pa brän . den engen war es her, daß feine erbittertſten Feinde, den ihn begleitenden Capitän Tomlinſon feine letzten 
unruhig, lt⸗Londons mog icke rl Moie f die Führer der Armee, fiğ feiner bemächtigt Worte zu richten, die letzten Betheuerungen feines 
ewaffleten telni, . ETEA i upps von f Jatten, aber feit dieſem Tage war in ihm die] Rechtes, die letzte Darlegung ſeines Standpunkts. 
ſchreiten en werfend, as & chaffott : trend vorbei} Ahnung aufgetaucht, daß ernſtes Unheil feiner wartete. Dann legt er ſeine Locken unter eine Kappe, wendet 
ihm einſt Der König dis und e haben fief Im einſamen Schloſſe Hurſtcaſtle, an deſſen Fuß ſich noch einmal zum Biſchof: „Remember!“ legt 
that 5 wegen det ej det Gewalt, wild die Wogen der See ſchlugen, hatte er ſicher er⸗ ſich ſelbſt auf den Block und giebt das 
er Wee ( gener, und u aber nun ifti wartet, daß man ihn ermorden werde. Aber er war Zeichen. Der Maskirte führt ſeinen Streich 
Freiheit ż em 10 A Die eiſerne A m eh iſt Englands lebend aufgewacht, und von dem ſchlochteſten in das bejte | — das Haupt rollt hin. Die andere Maske heht 
ie erm 1 e offene Gewalt e des Heeres hat ſeiner, Schlöſſer“, nachWindſor gebracht worden, wo er es hoch empor: „Seht das Haupt eines 
geſetzt Tai ; 1 ihre Stimmung üb ſich auf ihren Stuhl] noch einmal als König gelebt und aus der Hand deg Verräthers!“ Ein Schrei antwortet ihm, wie ein 
umgeſchl 8 i Gie erzählen Ti 8 den König ganz fnieenden Mundſchenks den Becher entgegengenommen Naturlaut, — ein Schrei des Schreckens, des Zornes, 
en Schlachten der letzten Jahre nen. ritterlich er in hatte. Dann hieß es plötzlich: nach London! Nach des Kummers, der Ohnmacht. Eilig zerſtreuen die 
feine Le uſeligkeit und ſein art 8 geſochten; fie rühmen London, wo inzwiſchen die Partei, die mit ihm noch Wachen die murrende Menge — durch ganz London 
ihn dern Gefängniß zu (2 ges Weſen; fie beklagen unterhandeln wollte, zerſprengt war! Wollte man ihn trägt fie das Schreckensgerücht: „Der König iſt todt!” 
und doch ſeine Würde ans Fezangniß geſchleppt wird zu Gunſten feines Sohnes entthronen? Ihn ſelbft Nacht liegt über Whitehall. Im Bantettſaale beim 
begrüßt den Fürſten auf ERA nicht verliert. So vielleicht ewig gefangen ſetzen? Nun — „Gott iſt Sarge des Königs wacht Lord Southampton mit einem 
und unerwartet ein Ruf: oj cj Leidensgange Hel allenthalben“ hatte er gerufen, und war nach Freunde. Da öffnet ſich ſtill die Thür, ein ganz 
wo das Volk mit ihm in“ ER save the King!“ Und Landon gegangen. Und dort hatten die fünig-|vermummter Mann tritt ein, tritt zum Sarge, be⸗ 
unverminderten Reſpect y erührung tritt, zeigt es lichen Formen gleich aufgehört; ſelbſt in ſeinem trachtet lange die Leiche und flüſtert ſchließlich mit 
Selbſt die Nuderknechte n der königlichen Perſon. Schlafzimmer hatten die Soldaten trinkend und rauchend einem Seufzer: „Grauſame Nothwendigkeit.“ Es heißt, 
Weſtminſter rudern fonte, die den Gefangenen nach geſeſſen, — und jetzt blickte er als ein zum Tode Ver⸗ es fei Cromwell geweſen. i 
häuptig zu thun. en, beſtanden darauf, es bar⸗ Urtheilter aus den Fenſtern ſeines alten Londoner Ja — grauſame Nothwendigkeit! Er war ein 
Und im Grunde ſteht ; ; 7 „ Schloſſes hinüber nach Whitehall, der Stätte jo manches begabter, ritterlicher, freundlicher Herr, dieſer Karl, 
anders. Tief lebt in ih es um feine Richter nicht viel glänzenden Hoffeſtes. Vorrüber war Glanz und Leben, und war Zeit ſeines Lebens davon überzeugt, das Willuhn⸗Gr. Krebs); 3. Einiges über „Viehverkaufs⸗ 
furcht vor der Per ihnen allen die eingeborene Ehr⸗ und nur noch eine kurze Spanne Zeit blieb ihm für] Rechte zu thun, das Recht zu vertreten. Auch lag ſeine]Genoſſenſchaften. (Referent: Herr Gutsbeſitzer Auguft 
ed e Sfirergmngon, GEE ee hen Kiez bee | ide en e M DACT aaa zy 
Bebend vor Cree gen, dies Gefühl zu übertäuben. Der nüchſte Tag brachte ihm eine ſchwere Stunde; wie er handelte. Daß er nicht aufrichtig vorging, 5 . k 
und das Sen, batten > oce das Schwert den Abschied von ra u Einen und 1 daß ſein Wollen ſchwankend war, wurde ſein Unglück. EE iir dom dein Agen RE pędny 
Alb — dae Scepter, das noch, Sohne Heinrich, den einzigen von ſeinen Kindern, die Das Geſchick wollte, daß die neuen Ideen der Jamen eee und für die auf dem Hauptbahnhofe befindlichen 


Abzeichen trug! Sie hatten den Ge- Reſtaurationsräume zur Wohnungsſteuer herangezogen 
worden. Hlergegen hat A. nach fruchtloſem Einſpruche die 
die feine Klinge: Karl unterlag Cromwell. Klage im Verwaltungs ⸗Streitverfahren erhoben mit der Bes 
gründung, daß er nicht verpflichtet ſei, die Wohnungsſteuer 
für die Reſtaurationsräume zu zahlen. Nach dem Pacht⸗ 
vertrage habe er nicht die Reſtauratiousräume, ſondern nur 
den Betrieb der Bahnhofswirthſchaft gemiethet. Dieſes gehe 
auch daraus hervor, daß nicht er, ſondern der Eiſenbahn⸗ 
Fiseus ſich das Verfügungsrecht über die Räume vorbehalten 
habe, mithin ſei auch Letzterer zur Zahlung der fraglichen 
Steuer verpflichtet. Der Bezirksausſchuß hat die Klage 
abgewteſen, weil der Einſpruch nicht innerhalb der 
vorgeſchriebenen Friſt bei dem Magiſtrat hierſelbſt 
angebracht iſt. Aber auch materiell hielt der 
Bezirksausſchuß die Klage nicht für begründet, da er auch 
bezüglich der Reſtaurationsräume angenommen hat, daß ein 
Miethsvertrag vorliegt. 2) Der Königl. Etſenbahn⸗ 
fis cus ift von einzelnen Gemeinden von den in denſelben 
belegenen Liegenſchaften nach Maßgabe des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages zu den Beiträgen für die Landwirthſchafts⸗ 
kammer Provinz Weſtpreußen veranlagt worden. Hiergegen 
hat der Eiſenbaynſtscus Klage erhoben und in derſelden 
ausgeführt, daß die fraglichen Grundſtücke nicht landwirth⸗ 
ſchaftlich genutzt würden. Die einzelnen zerſtreut liegenden 
Parzellen ſeien je nach deren Lage den Beamten als Zubehör 
zu den Dienſtwohnungen überwieſen oder im Lieſtations⸗ 
wege meiſtbietend verpachtet. Der Bezirksausſchuß 
beſchloß Beweisaufnahme über die Größe und Lage ber 
einzelnen Flächen und deren n — 3) Der Amts ⸗ 
nvorſteher des Bezirks Subkan klagte gegen den 
gliedes des Cuxatoriums der gewerblichen Fortbildangsſchule. Gaſtwirth K. in Subkau auf Entziehung der demſelben feiner 
B. Geheime Sitzung: Gehaltserhöhung. — Ans Zeit ertheilten Schank⸗Conceſſion, weil er annahm, daß K 
telung. — Wahl a) von Armen⸗Commiſſions⸗ Mitgliedern, das Gewerbe zur Förderung der Hehlerei mißbrauchen 
b) eines Bezirksvorſtehers und Waiſenraths. werde. Der Kreisausſchuß zu Dirſchau erkannte dem Antrage 
Rudolf Genóe, der bekannte Shakeſpeare⸗ gemäß auf Entziehung der Conceſſion. Die von dem Ber 
forſcher und Dramatiker, hat jetzt ſeine „Erlebniſſe ee gegen sieje Entſcheidung eingelegte Berufung Hatti 
und Meinungen“ in einer Selbſtbiographie „3 ei te nj der Bezirks⸗Ausſchuß verworfen. . 


des Verfaſſers aus dem Jahre 1868 bei Mittler & Sohn $ Provinz \ 
+ 


erſchienen iſt. In Berlin als Sohn eines mit aner: 
kauntem Erfolge am Königſtädtiſchen Theater thdtigen | | XX Elbing, 30. Januar. Zum Beſten des 
Diakoniſſenhauſes hatte heute der Radfahrer⸗ 


Sängers geboren, der 1841 die Direction des $ 
Stadttheaters in Danzig übernahm, widmete Club Elbing von 1896 in der ſtädtiſchen Turnhalle ein 
Kunſtradfahren veranſtaltet. — Durch Concert, Feſt⸗ 


er ſich von ſeinem 17. Lebensjahre ab der Holzſchneide⸗ 
kunſt unter Leitung des Profeſſors FJ. W. Gu b ip. rede, lebende Bilder, Theater und Tanz beging Heute 
Abend der conſervative Verein die Geburtsta gs ⸗ 


Später, nach 1848, übernahm er ſelbſt als Nachfolger 

feines Vaters die Direction des Daziger Stadt⸗ feier des Kaiſers. — Der Proceß gegen den 

Theaters. Das politiſche und literariſche Deutſchland Stadtſeeretär Schulz aus Marienburg 

der letzten fünfzig Jahre wird in dem Buche Genée's wegen Unterſchlagung im Amte und 
Urkundenfälſchung endete geſtern Abend mit 


in anregendſter Weiſe geſchildert. 
n. Waſſer⸗Ausſchuß. Eine Sitzung des Ausſchuſſes der Verurtheilung des Augeklagten zu einer 
Gefängnißſtrafe von drei Jahren und zwei 


zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der 
Wochen und fünf Jahren Ehrverluſt. Der Vertreter 


Ueberſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Fluß⸗ 
gebieten findet am 11. Februar er., Vormittags 11 Uhr der Staatsanwaltſchaft beantragte Bejahung der Schuld⸗ 
[ke unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Der 


im Sitzungsſaale der Bauabtheilung des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten zu Berlin ſtatt. An die Vertheidiger bezweifelte die Beamtenqualität und bat 


Sitzung ſchließt ſich um 6 Uhr gemeinſchaftliches Eſſen um Freiſprechung, da der Angeklagte durch eine Ber: 

der Theilnehmer. 5 urtheilung dem langſamen ſicheren Tode entgegen⸗ 
*Seeſchiffer⸗Prüfung. Mit den nächſten Seeſchiffer⸗ geführt würde. 

Prüfungen für großecßahrt wird in Grabow a. O. am * Braunsberg, 31. Jan. (E. 3.) In dem Dorfe 

15. März, in Danzig am 24. März und in Barth[Klenau „ipuft“ es in dem Hauſe des Beſitzers 

am 25. April d. J., mit der nächſten See⸗Stener⸗Preuſchoff ſeit 14 Tagen. Die drei Knechte des 

manns⸗Prüfung in Stralſund am 19. April Beſitzers ſchliefen anfänglich gemeinſam in dem ferde⸗ 


O 


b, J. begonnen. Mit der Prüfung in Barth wird |ftall, wo ihr Schlaf fortwährend in der Weiſe geſtört 
eine Seeſteuermanns Prüfung verbunden wurde, daß das Deckbett durch unſichtbare Hähde mit 
werden. großer Gewalt fortgeſchleudert wurde. Die drei Ge⸗ 

* Die Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft zu Schwedt foppten, etwas üngſtlich geworden, verließen ſchnell 
hat unter Berufung anf die letzten großen provinziellen ihren Schlafraum, und dabei erhielt der Oberknecht 
Verluste vielen ihrer weſtpreußiſchen Verſicherten einen ip gewaltigen Schlag gegen die Stirn, daß er 
eine ſehr erhebliche Prämienſteigerung und über faſt betäubt zu Boden ſtürzte. In wilder Flucht 


dies die Uebernahme von 20 Proc. Se (6 ſtverſicherun x ; m m 
abverlangt. Die Ante enten wollen ſich dieſes Verfahren retteten fih die Schwergeprüften nach dem Wohnhauſe, 


nicht ohne Weiteres gefallen laſſen, vielmehr in einer auf weckten den Beſiger und deſſen Söhne und erzählten 
den 2. Februar im Hotel Kronprinz in Dirſchau einberufenen ntt ängſtlichen Geſichtern die Urſache ihres ungewöhn⸗ 
Verſammlung über ein gemeinſames Vorgehen berathen. lichen Erſcheinens. Nachdem ſich Alles mit Heugabeln 


— 


angene pr 0 = A x 
genen nicht durch Lüften der Hüte begrüßt, aber 


aS Gericht hatte ür di 
e ; auch „für dieſen Tag“ davon ab- 
9 97 zu beſtehen, daß der Angeſchuldigte 
erkennen ichtern — oder denen, die er als fole ane 
1 ſollte — feinen Hut ziehe. Sie waren ſorgen⸗ 
gehen 20, um geneigt zu ſein, nicht gar zu weit zu 
320 Era Zeit zu Zeit ließ ein Officier feine Leute 
uj: rmuthigung der erregten Richter den wilden 
Gaw s ne and execution!“ ausſtoßen. Er mußte 
Be Freden, denn auch die Soldaten hatten 
nur ble hidden den König perſönlich nicht viel, und 
Aeußerſten de Schaar von Officieren war es, die zum 
wollte. Ab rängte und die Sache zum Schluß bringen 
den a A, A in dieſer kleinen Schaar lebte der Wille, 
deren fehlte, und zu ihr gehörte Cromwell, 


der Eiſenman ; a ; 

vorgeſetzt hatte. der nie von etwas abließ, was er ſich 
ur 

ſeine Gegner 


Torales. 


* Eine Stadtverordnetenſitzung wird am Frei- 
tag dieſer Woche abgehalten werden. 

Die Tagesordnung lautet mie folgt: A. Oeffentliche 
Sitzung: Urlaubsgeſuch. — Leihamtsreviſion. — Nicht an 
die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſene Grundſtücke. — 
Nachtrag zum Schuletat pro 1897/98. — Vereinigung 
einer Parzelle mit dem Stadtgemeinde⸗Bezirk. — 
Austauſch einer Parzelle in Neufahrwaffer. — Ber: 
äußerungen a) von 2 Parzellen auf Petershagen, 
b) einer Parzelle des Radaune⸗Canals. — Erwerbung 
von Grundſtücken an der Sackgaſſe Hinterm Lazareth. — 
Verpachtung und reſp. Verkauf des Pfandgrabens an den 
Marineſiscus. — Bewilligung a) von Koſten zur Erbohrung 
von Brunnen in St. Albrecht, b) von Holzwerth für ein 
Schuletabliſſement. — Abſetzung abgelöſter Grundzeichen. — 
Wahl a) eines Mitgliedes für das Curatorium des März- 
cabinets, b) eines Mitgliedes der Baudeputation, c) eines 
Mitgliedes des Caſſen⸗Curatoriums, d) eines Mitgliedes der 
Kämmerei⸗Deputation, e) eines Mitgliedes der Forſt⸗ und 
Grundbeſitz⸗Deputation, t) von 2 Mitgliedern der Entfeſtigungs⸗ 
Commiſſion, g) eines Mitgliedes der Commiſſion für die 
Straßenbahn nach Neufahrwaſſer, h) eines Mitgliedes des 
Curatoriums für den Schlacht⸗ und Viebhof, i) eines Prit- 


in 
geh ſich a ſchweren Ungerechtigkeit des Verfahrens 


dem Zeit eren Richtern ruhig entgegentreten. Ja, er, 
godai jen ſeines Lebens die Zunge nicht ſo recht hatte 
eredt ſprechollen, — vor Gericht konnte er gut und 
öeherſchung beg Selten nur verließ ihn die Selbſt⸗ 


efangerre härte der Präſident ihn einmal bedeutete, 


Aber die „Schufte“ kommen noch nicht, können noch 
nicht kommen. Schwierigkeiten ſtellten ſich ihrem Vor⸗ 
haben . kę ne für Karl's Tod 
tten ni s k sf geftimnti, — aber den Hinrichtungsbefehl wollten ſie 
Gef Bel Sy 1 5 nicht unterzeichnen. Feiglinge nannte jie Cromwell im 
ma zungener!“ Und ars das Urtheil verkündet war und löchſten Borne, und wohl hatte er, der feinen Weg 
ve M nicht zu einem letzten Einſpruche das Wort ſicher und feft ging, in dieſem Urtheile recht. Es gab 

Hatten wollte, da ließ ihn in der Empörung ſeine ein Suchen und Drängen und Zwingen, Einer nach 
dene plötzlich im Stiche und die Worte polterten ihm dem Andern wurde herbeigeſchleppt, und endlich, als 
MIE „Ich darf nach dem Urtheil ſprechen, Herr, das Parlament zuſammengetreten war, ſagte der Eiſen⸗ 

it Verlaub Ich darf nach dem Urtheil ſprechen, Mann kurz und bündig: „Die drin (im Parlament) 
er .. Mit Verlaub, halt! ... Das Urtheil, ſind, ſollen ihre Namen darunter A Ich will ihre 


ch jage, Herr ... Ich ... Man erlaubt j mwil”. bewährte 


err. Namen jetzt haben.“ Cromwell's „Ich 
ei nicht zu fpr. chen . . Weiche Gerechtigkeit werden auch diesmal ſeine gewaltige Kraft, und endlich ſtanden 
Andre dar wohl finden ...“ Da ſchleppten fte ihn 


an 58 non 67 unter dem Befehle. 
ndS hinweg, zurück in fein Gefängniß durch Reigen] So brach Dienſtag, der 30, Januar, an. Noch war 
ſchugter, Söldner, die ihn beſchimpften. Die Einen es dunkel, als Karl ſich von einem kurzen, e 
Geſicht en ihn, Andere blieſen ihm Tabakswolken ins Schlaf erhob. Nichts an ihm verriet) die geringſte 
= cht oder warfen ihm ihre zerbrochenen Pfeifen auf Erregung. Sein Diener Herbert zitterte, als er ihm 
Solac 9, Aber er hörte auch die Stimme eines das Haar kämmte, aber Karl verlangte, er fole es 
paten fagen : „Gott ſegne Euch, Herr!“ ihm jo ſorgfältig, wie je, machen, obgleich es nicht 
fein nd nun ift auch dies vorüber, und Karl fikt mit mehr lange auf icine Schultern fallen werde. Auch 
den > getreuen Diener Herbert in feiner Väter Haufe, an die rauhe Witterung dachte er und verlangte ein 
Park Ft. James⸗Palaſt, und blickt über den St. James“ wärmeres Hemd, als gewöhnlich, damit ihn nicht 
dier hinüber nach Whitehall. Von dort haben ſie ihn die etwa Kälte zittern mache. „Ich will nicht 
die Arkäber gebracht, damit er die Schläge nicht hören, in ſolchen Verdacht tommen. Ich fürchte den 
im rbeiter nicht ‚jeden foll, die fein Blutgerüſt Tod nicht. Laßt die Schufte kommen.“ 
En mern. Sonntag iſt's; am Vormittag hat er in der Es klopft leiſe. Der bebende Herbert will es 
Be von Whitehall mit Biſchof Juron einen ftillen übertören, aber der König ruft den Mahner herein: 
deſſen dent gehalten: jetzt blickt er über den Park, es ift der Oberſt Hacker, der ihn „zitternd“ bittet, ſich 
cht Bäume enilaubt und von rauhem Winde ge⸗ nach Whitehall zu begeben. So ſchreitet der König an 
fen telt ſind, hinüber nach Whitehall, wo er ſich nach dieſem dunkeln Januar⸗Vormittage zwiſchen zwei Reihen 
Der Th ronbeſteigung zuerſt dem Volke gezeigt hatte, Soldaten festen Fußes wieder durch St. James⸗Park. 
nebened Anfang und Ende feiner Herrſchaft ftegen | Plötzlich bleibt er ſtehen: „Dieſen Baum pflanzte mein 
i einander vor ſeinem Auge, und die ganze Bruder Heinrich!“ ruft er aus. Erinnerungen überall, 
Heine Ihe Vergangenheit mit ihren bunten Geſlalten überal, Wehmuch und Trauer — aber fejen Schrittes 

4 vor ihm auf: ſein glänzender Hof, welchen geht König Karl ſeinen letzten Weg nach Whitehall. 

ferien geiſtreiche und ſchöne Männer und Frauen Hier wartet und wartet er. Der Vormittag ver⸗ 
er 8 an dem Königin Henriette, die Schönſte rinnt, das bleiche Licht der Wimterſonne ſteht auf der 
But chönen, allen voranleuchtete; fein Liebling | Höhe — und man ruft ihn nicht. Der Aufſchub iſt 
Sirap am, dem feine Neigung das Leben otete; | nicht völlig erklärt; wahrſcheinlich wollte Cromwell 
i ord und Qaud, die er dem Rache heiſchenden! warten, bis das Unterhaus den Beſchluß gefaßt hatte, 


— WEI 


4 5i Berliner Bürſe uom 31. Jannar 1898. 


a Dent 29.75 5 5 
; e ond Griech m. laufd.Gonpons fr.] 29.75 Turk. Adm. 1888. . 5 97.— ] Deiterr. Ung.⸗Sib., alte 3 | 95.80, Berl. Pd. A — 121.25 R 
BT unk. 1905 2 ½ 108,80 | Holland. Com. Cred. „ do. conj, A. 1890 |: = * 5 + . 0. „| 2 | 9350 e Wośt! Ji ee się 
Bret A { 3% 103.80 Ital. ſteuerfr. Hypothek. .fr. — do. 400 Fr.⸗L. p, Et. „ | fr. [116,50 * Ergänzungsnetz . 8 | 95.— $ Bresl, Disconto . , Bad. Präm.-Anl. 1867 4 145.90 
tp, 7 9740 do. ſteuerfr. Nat.-Bank Pt | ung. Gold- Rente 4 4108.50 e „ St. I. IL 5 |11630] Danziger Privatbank Saueriſche Prämien⸗Anlelhe | 4 02.25 
„ onſolid. Ant. unk. 1905 8/0 do, de. do. % , do. Kron, Rr. 49980 © „ GoD .|4 10.30 Darmfladter Banz i ie P>? 
Sn 7 403 80 Stalteniſche Rente . | 925] do. ©. ive, Stni. | | | far 10k 20 Sal. Giens Den m... . .|3 | 5800] Deurſche Sans nn. Sander , MED e e 7 
BE A „ „ „ 88 do do, kleine F ZU 00. Lnoſe p. St. — 1281.— j Kronpr. Rudoli . . . [ 100.25 Deutſche Genofienfhajteb, A © „Ano e Sy ja 35 
Elie ulöſcheine „ 43 ½ 100.40 do. amottiftcie Rente 6 8850 a RY Moskau-Riaſan 4 [108.99 Deutſche Effecten. Meinin ne 2 2 1722.10 
Wert indt-Obl,. . a» | Sl = Mexikaner. 8 0 Juland. Hypoth.⸗Bfdbr. „ Smolensgs , . . 45 — Deutſche Grundſchuld⸗B. N Oldenburg 40 Tyre $ 5: |18140 
® e , »., 1899, e | 31,101, 0 Mexikaner 100 S. 3 9980 Dtſch. Grundſch.⸗Bk. 4 [100.20 | Raab Dedenb . s'a «f 3 | 8460 Disconto-Gommanbi: , š > „SL. } 
e rei © AS 100.40 w bi de ale Di 5 95.0 * unkündb. bis 1904 z 108.40 AA siek WIEM „ 7 5 62.25 Seien Go M, sg A = — — 
ntral. Pbr., e | 3,1100 75 „ St.⸗Etſenbahn o 9. i J „AK Joj 99.— | Jtorrgern Pace .. — dothger Grundered. . : 
R prenti » ir gi 92.60] Norw. Hup. Ol. 4 1875 bamb. Hyp- Pfobr. 81.140 4: | ,, Ang. Gijend, Gold 39. | £:/,|103,60 | $amó, Gm. n. Disch, à Gold, Silber und Banfuctem 
Bogena” sę e 3 100.50 sz Hold⸗Rente 1006. a'i 102.50 bd e auf. 1909 A 1100.75 er dB, 500 fl. 7 ` 4 „1103.89 Hamb. Hup.⸗B. r Dukaten p. St. — Am. Coup. zb. 
ſenſche nr 2 e | 8:/,|101,10 = a | (4 42% BIŻ 7 M alte, 11805 3il > do. Staatseiſ. Sib. a . 101.90 e M ST. Souvereigns e 55 3 
- men Are s í 2 . 02. is] 99.75 erger Vereindh,, . Napdleons .| — Engl. Bantn.| 20,42 
Mpyenp m e +» * + f 34,10050] de.  Gtlbex-ftente 1006. | 47e 102.40] Sreininger Hop.-Pidbr. neue 4 100.80 a „ Dolars . | 4iesjzran. „ 1.10 
euß I 41 
dee TAA se 87019940 > 9 1000 G. 3 — Re. SB ARE IE ? WAS Ju: und ausl. Eiſend.⸗St. und nn 3 * ay? | — ge » 1 
x | «| 21,100, oz ARTEN SE, 2 „ TY. Y. anf. b. 1908 , . FL Setien : 8. „B.. 9. vj — Vordiſche 2. 
ene ri ee 6 20 du Góer . v. St.. . — Vom. guv. F. VI. unf. g. 19004 100.50 Sk. Briar Teticu. SRattonathant f. Deutſchlaud „neue. 16.21 Oeſterr. „ 170.15 
» Se dlentenbvieje. „| 4 14. do. wer, lae 150.25] „ VIL VIII. unk. ö. 1904 | 4 |i02— Aachen Maßtr Divid. ozgo| Nordd. Eredttauftatt „ , « Am. Not. er Ruf. Bankn. 216,6 
r - | 331, 101.— io, ster d u. t. 4 827.— „ IX. X. unk. b. 1906, | 4 103.25 wę en Otaftricht „ „| 8 10730] Noroo. Wrunaci. . „ Zollcoup. 324 20 
Arger, en : Beji, Comm.⸗Bk.⸗Pdbb. 199.75 Pr. Bodencr.« Pföbr. VII. 3½ 99.75 88 3 +» »| 681158.—] Seſter. Grebitanftatt .  . EEE 
e nein $ ündiſche Fonds. Poln, Alando: 8 % 100.70 VIII. gek. 4 |100,— A BRR <A 75 156— Pommerſche Oypoth. BE pm ie 
a e Anleihe B jo fr. 80 40 do. Etqu.⸗Pföbr. t | — 2 „Er 47 1400.16 TR. 5 Hd > SK 171.20 | Preuß. Bodencr-BP. . . . rp ma echſel. 
10 kleine Bio. fr. 8040] Rom. St.-Anl. I. „14 | B80] © $ III. 101.50 eg eo amta. „ „| 8%] 8690] „ Centralbodencreb. B. Brüſſel he Rotterdam 8. 169.25 
e innere 4 ja % fr. 7060] do. I- VIII 4 85.10 Fr. Badener.“ Pföbr. XIV. | 148.25 | North. Pae. Borg. +. 3 65.90 Pr, $yporb. A. B. Sende nd Antwerpen 8 T. 80.90 
Barra: _ sabere 4½% . | fr. 71.40] Rum. fund. Mente... 5 101.80 Br, Bodener. XI. 3% 98.75 | Qent. Ung.- Staatz. .| 61.146— Reich sbankuntepbve . Ronni = Blige . 1012.25 
arlett. Q 20 L. 4½% .fr. 74.70] do. do. 400 Mk. 5 102.10 Pr. Genrralbh. 188688 3½ 98.40 Oßvr. Süb bann 98 95.— Rhein. Weſtf. Bodener . Tovenhagen „ 88211285 
Gmenos. Aren. p. St. fr. 28.— do. amort. Rente 5 101.30 Pr. Hyp.⸗Act.⸗B. VIII. XII. | 4 100.20] Warſchan- ien „elt | — Ruff. Bank f. ausw. Hbl. bn + s «UI 8ST. 20.42 
gypter, 1550 Prov. 5% .fr. 47.—] do. do. 400 Mr. 5 101.30 $ „ XV.. SVI. | 4 hos Danziger Oelmiibie . . . Sonden... 3 M. 20.285 
F | % |" o. be aso |! :|6 koo] „ mE 5. 1806 | 3% tönt Startern. Silent. 0 [120— r dae e else 
wieć — . c. noże 1389. 48390 Stettiner N. W- A. 4% 94.50 Oſtpr. Südbahn -fë 118.75 | Große Berl. Pferdeb. . Wien öſtr. W. 5 sT. 1110 
WR ARTE ß 2 R e Panne arene oo: A ODW | 0 
G0 x . Sina) rer b PAT . s unk. b. 1 SU — . eż 5 ER PIPTBDUTG ONAR a 216. 
bo, Brenie 8 500 014.4! PR 30.— 80, do. de 1894 e A „I 4 93.00 — — — Bank ⸗ uud Subuftriepapiere. Königsb. Pferdeb. Vrzs e Berersburg ER 3 M. 224.— 
8 . 400 .fr. 30.— Ruf. Bodener. .|6 | — Eiſend.⸗Pr.⸗Act. u. Obligationen. Diutd. Laurabuütte Marion nk Es 
tied, Mon . „|ir.| 80], gar. .| 41105.70 | Oftpreng. Südbahn I—IV. | 4 | — Berl. Gafien-=Ber. . 1 6*/.1136.-— Norddeutſcher Lloyd 3 ben ber Ned ban 4. 7 
pol fr. | 89,750 Türk. Anl. D. 1 12240 z * 3½ — | Berliner Handelsgeſellſchaft | 9 174.60 Stert. Cham. Didier :::! ͤ ... 


10 


Dienstag Danziger Neueſte 


— ——— -q . —ů— 
und Dreſchflegeln bewaffnet hatte, wurden alle Räume Schriftführer und Kaufmann Schulz und Kreisphyſicus 


und der ganze Hof abgeſucht; die Geiſter waren ver⸗ Dr. Gettwart zu deren Stellvertretern. 


ſchwunden. In der nächſten Nacht ſchliefen die Knechte 
in einer Kammer des Hauſes. Der Sicherheit wegen 
brannte eine Lampe die ganze Nacht. Kaum hatten 
ſich die Leute zur Ruhe begeben, ſo fing auch der 
Spuk ſofort an; es klopfte, hämmerte und kratzte an 
allen Stellen des Bettgeſtelles; dabei wurde die Bette 
decke mit großer Kraft emporgeſchleudert und viele 
Male weggeriſſen. An Schlaf war natürlich nicht zu 
denken. In dieſer Weiſe geht es ſchon vierzehn Tage 
lang Nacht für Nacht fort; ja, ſelbſt dann ſcheuen ſich 
die Geiſter nicht, ihr Weſen zu treiben, wenn noch 
andere Perſonen in der Kammer ſind, um den Spuk 
zu ergründen. Das ganze Haus ſcheint wie behext zu 
ſein. Seit vorigem Sonntag ſpukt es ſchon am hellen 
Tage, ſobald die Knechte in die Stube zum Eſſen 
kommen. Der Tiſch ſpringt plötzlich in die Höhe, Töpfe 
und Schüſſeln fangen an zu tanzen. Selbſt der Beſitzer 
des Hauſes wird nicht verſchont. Er hatte die Kühnheit, 
ſich auf einen tanzenden Tiſch zu ſetzen; zu ſeinem 
Schrecken wurde er, wie er ſelbſt verſicherte, mit dem 
Tiſch zugleich in die Höhe gehoben. Die Leute ſagen, 
daß der Zauber durch die Frau verurſacht werde, die 
die beiden Knechte als Leiche aus der Paſſarge zogen 
und gemeinſam nach der Stadt trugen. E 

k. Thorn, 30. Jan. Der Thorner Lehrer = Verein 
feierte geſtern im Schützenhauſe fein Stiftungsfeſt. Der 
Vorſitzende, Mittelſchullehrer Dreyer, hielt die Feſtrede. 
Die benachbarten Letzrer⸗Vereine hatten Deputationen 
TEN, 8 a a 

orn, 29. Januar. Die Militärverwaltun 

Zeabſichtigt im Baradenlager des hieſigen Fuß⸗ 
Artillerie-Schießplages eine Poſtanſtalt einzurichten. 
Der Dienſtbetrieb der Poſt ſoll ſich jedoch nur auf die 
Zeit, während welcher die Fußartillerie⸗Regimenter 
Zu den Schießübungen anweſend find, etwa vom 
1. März bis Ende September j. Js., beſchränken.] Mit 
dem Bau des Gebäudes ſoll alsbald begannen werden. 

tz. Rieſenburg, 30. Jan. Der muthmaßliche 
Brandſtifter von Grasnitz iſt in verfloſſener Nacht 
in der Perſon des unverheiratheten domicilloſen 
Schmiedegeſellen Behlke durch denGenbarm Gerlach 
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert 
worden. Behlke, welcher bis Martini v. Js. als 
Schmied in Grasnitz beſchäftigt wurde und ſich ſeitdem 
beſchäftigungslos umher getrieben hat, war während 
des Brandes ſtundenlang in Grasnitz anweſend. Er 
war mit der Oertlichkeit vollkommen vertraut, trieb ſich 
auch Freitag und Sonnabend in der Gegend umher 
und jol Aeußerungen gethan haben, welche auf 
beabſichtigte weitere Brandlegung ſchließen ließen. 
Seine Feſtnahme erfolgte in Wachsmuth. 

r. Roſenberg, 30. Jan. Die Stadtverord⸗ 
heten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung die 
Otto Braun zum Vorſitzenden, Kaufmann Han 


e zum 


Federbeſätze amar und farbis. . 19 
; Pelzbeſätze weiß und gran. » « » 33 
Ń Perlenbeſütze diverſe Breiten 5 


Grelots alle Farben 2 
Schnallen große Auswahl 3 


8 1 1 A 


Maslen⸗Allaſſe 


PSP EEN Z WAZY, 


alle Farben 


iż. 


św że: 


e tomoli A 


Pelz mit Seidenfutter . . . 
Barets, rene? 


Einige Tauſend Meter 


nur allerbeſte Fabrikate. 


erren f 


Ornamente aue Farben.. 4 


34 
Ball⸗Handſchuhe Neuen eat farb. arg 789 


Ball⸗Echarpes, See 1 ar. 00 a” 


Chenille⸗Capotten mie Bonner 38 , 
75 


3 250 „ 


Kleiderſtoffe, 


Vom 7.—9. Februar 


unwiderruflich Haupt- und Schluss - Ziehung der 


Schlesischen Classen-Lotterie. 


Hauptgewinne: ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Werth ete. 
Öriginalt-Loose zu Planpreisen ½ à Mk, 11, ½ & Mk. 5,50, '/, & Mk. 2,75, 
Porto und Liste 30 , empfiehlt 


Carl Heintze, unter den Linden 3. 


Die Loose werden auf Wunseh auch unter Nachnahme versandt. 


Reż, Die Herren 
Kreisthierarzt Kruckow, Kaufmann Schulz, Meſtan 
Ehlert und Mühlenbeſitzer Elsner wurden als Stadt⸗ 
verordnete wieder⸗ bezw. neueingeführt. Der Were 
EB SE. wurde das Dantjchreiben des zum Ehren⸗ 
bürger der Stadt ernannten Oberburggrafen zu Dohna⸗ 
Sindenftein vorgeleſen und wurde ferner beſchloſſen, 
das Gehalt des Stadteaſſenrendanten zu erhöhen. — 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften entſandten heute eine 
Deputation zu dem zum Major beförderten 
Garniſonälteſten Herrn Weiß, demſelben die Glück⸗ 
wünſche der Stadt zu übermitteln. 

Jaſtrow, 30. Jan. Dem Inhabdr der hier be- 
ſtehenden mechaniſchen Schuhfabrik mit Dampi- 
betrieb, Herrn S. Scheier, iſt von der Behörde die 
Anordnung zugegangen, den Betrieb einzuftellen, 
da die Räumlichkeiten für etwa 150 Perſonen zu klein 
ſind und der bauliche Zuſtand der Gebäude ſchlecht iſt. 
Herr Sch. will deshalb außerhalb der Stadt ein 
nenes Fabrikgebäude aufführen laffen, deſſen Bau am 
1. October beendet ſein muß. 

r- Neumark, 28. Jan. Die vom Verſchönerungs⸗ 
verein veranſtaltete Abendunterhaltung inel. General⸗ 
probe brachte einen Neingewinn von 180 Mark. 
td. Löbau, 29. Jan. Die vom Phyſiker Herrn Döhne 
im Saale der Frau Safe veranſtalteten Erperimental⸗ 
Vorträge waren gut beſucht. — Im Lilienthal'ſchen 
Saale feierte der „Verein junger Kaufleute“ 
unter reger Betheiligung ſein Wintervergnügen durch 
Theater mit zdjęci e Tanz. 

* Königsberg, 29. Jan. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung der Königsberg 
Cranzer Eiſenbahngeſellſchaft beſchloßſman 
die Erhöhung des Betriebscapitals um 
achthunderttauſend Mark, welche durch Aus- 
gabe neuer Aetien oder Obligationen beſchafft werden 
ſollen. Die Entſcheidung hierüber wird einer demnächſt 
ſtattfindenden Generalverſammlung überlaſſen. Die 
neuen Mittel ſollen dienen zum Bau einer Nebenbahn 
von Cranz nach Neukuhren, ferner ſoll, nachdem die 
neue Linie gebaut iſt, während der Sommermonate 


auf der Linie Königsberg⸗Cranz der Vollbetrieb ein- 
geführt werden. 

£ Gneſen, 20. Jan. Hier ift die e 
des nationalpolniſchen Stückes „Kilinski“ polizeilich 
uerboten worden. 

O Stolp, 27. 


nn 


Refter 


——— 


on Strickwo 


reisen aus, d. h. ca. für 


Damen: Schleier 
Gitter glatt 30 J, 25 Ar 15 J, 9 A. 
Gitter mit Chenille Tupfen 36 A 


Pfg. 


„ BRiischieom 

re in größter Auswahl 8 A bis 2 M 
„ | Seiner: und Mäntelknöpfe 
77 in großen Partieen 


Dutzend früher bis 5 Mk., zetzt 
von 1 Pfg. GU. 


Herren-Rockknöpfe 218.8 fg. 
tenknöple 


* 


Pfg. 


N 
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78 . 
(ER 
48 „ 
zzz) Pulswärmer, treine Größe, 5 „ 
i Soken, Paar 9 „ 


” Herren⸗Camiſols 
„ Herren⸗Oeinkleider 
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5 Corſets Y 


Berlin Was 
(5766 


General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. 


j Vertreter für Westpreussen 


: Carl Feller jun, Danzig, Jopengasse 13. 


Diesjähriger Suventir- 


Muſik⸗Automaten mit 23 Scheiben 75 Mk. 


mit 5 J - Einwurf drei Mal fpielend, früherer Preis 150 A 


Nachrichten. 1. Februar. 


gh e? 
[Handel und Juduſtrie. 

* RNohzuckerbericht von Wieler und Hardtmaun. 
Campagne 1897/98, Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
eentnern. Rohzucker. Im Auguft 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15 452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50356 Gtr. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
67000 Gir. Im December nach Großbritannien 39900, 
nach Amerika (Canada) 134634 Gtr. Vom 1.—15. Januar 
nach Großbritannien 52000, nach Amerika (Canada) 
54000 Gtr. Vom 15.—31. Januar nach Großhrittannien 
34000 Ctr. Total 1897/98: 498826, 1896/97 : 1299 052 Ctr. 
Nach inländiſchen Raffinerien wurden Zeliefert 1897/98: 
203 788, 1836/97: 242948 Centner. Summa 1897/98: 702 614, 
1896/97: 1542000Etr. Total 1895/96 : 962020 Cir. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 31. Januar 1898 (excl. Rafftnertelager) 
1897/98: 1442014, 189657: 854321, 1895/96: 1242254 Çtr. 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 159830, nach 
Italien 19900, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
27 746, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 
nach Finnland 112810 Gtr, 1896/97: nach Großbritannien 
309460 , nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach 
Amerika (Canada) 41180, nach Schweden, Dänemark 220, 
nach Holland 28 100, nach Finnland — Ctr. Summa 
1897/987 327740, Gtr, 1896/97: 449 760 Ctr. Lagerbeſtand 


in Neufahrwaſſer 99 720, gegen das Vorfahr 229 850 Gtr. 


Hamburg, 31. Jan. Kaffee good average Santos 
per Märzz 30, per September 31. Matt. 

Hamburg, 31. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 4,80 Br. è PNA 

Bremen, 31. Jan. Nafitnitteż Petroleum. 
(Officielle Rottrung der Bremer Petroleumbörſel Loco 4,95 Br. 

Eſſen a. d. Ruhr, 31. Jau. Kohlenbörſe. Preiſe 
unverändert. Neue Abſchlüſſe zum größten Thei! gethätigt, 
Nächſte Börſe am 14. Februar. ; 3 

Poſen, 29. Jan. Eigener Spiritusbericht. In der ab⸗ 
gelaufenen Woche hielt die Preisiteigerung weiter an und 
ſchließen Preiſe um etwa 1½ Mk. höher. Abſatz für Rohwaare 
fit noch ziemlich lebhaft und Stationswgare findet auf frühere 
Verſchlüſſe nach Sachſen, Mitteldeutſchland u. |. w. ent- 
ſprechende Verwendung. Fabriken find gut beſchäftigt, jo 
daß verhältnißmäßig wenig auf Lager geht, das gegenwärtig 
über 3½ Milltonen Liter betrügt. Der Brennereibetrieb 
übertrifft den vorjährigen um die nämliche Zeit. 

Warſchau, 29. Jan. Eigener Hopfenbericht. In der 
Hauptſache hat der Geſchüftsverlauf ſich gegen den letzten 
Berichtsabſchnitt nicht geändert. Trotz der ſtarken Nach⸗ 
frage find die Umſätze ſehr bedeutend, da Eigner noch höhere 
Preiſe erhoffen und äußerſt zurückhaltend find. Kleinig⸗ 
keiten wurden in das innere des Reichs verkauft, ebenſo 
fand Wolhyniſcher Hopfen nach dem Ausland Abſatz. Die 
Geſchäftshaltung wird auch weiter fejt bleiben. Preiſe 
ſtellen ſich unverändert, wie folgt: beſter Hopfen bis zu 
18 Rubel, Mittelmanre 8—9 Rubel, geringere Sorten von 
5½ Rubel abwärts. 

Paris, 31. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen fallend, per Januar 28 65, per Februar 28,60, 
per März⸗April 28,45, per März⸗Juni 28,88. Roggen 
ruhig, per Januar 17,85, per März⸗Juni 1785. Mehl 
fallend, per Januar 60,50, per Februar 60,85, per März⸗ 


7 


— 


ähelmwolle. 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Blauert nicht mit übernommen, 
zu Inventur-Häumungsp 


Von Montag, den 31. Jannar ab kommen ſämmtliche Kleiderknópie, Kleiderbesätze, Spitzen, seidene Bänder, Gummibänder, 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe etc., jowie, nachſtehende Particen zu Staunen erregend billigen Preiſen zum Angebot. 


Eine Partie Pa. Naturwolle das Zollpfund 1,60 Mk. 


A À 
Batiſt⸗Roben 

9 reich geſtickt 

# 3 Mark. 


l Tändel⸗ Schürzen 


1 A, 85 O, 68 J, 60 3, 55 3 —9 8 


AW SĘ NARE EDA COS 


| Wäjrhe = Bejüge 


zza RE 


10 Meter 5 . 


W 


2 


Reſtbeſtände von 


ea 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


R 


r M klaſtigue 


4 Noffaatgaze mas 2 pi. 
I Rohbau | „ 483 
J Fibre damais „ 9 
Mr, 
Weſen⸗Aückenfütter 38 pf. 


Gummiſchuhe. 


in durchaus tadellos functio- 
nirenden, exploſionsſicheren 
Apparaten, empfiehlt 
Robert Krüger Nachf., 
Inh. Arwed Tetzlaff, 
Danzig, Langenmarkt 18. 
Telephon⸗Nr. 359, 15609 


u. ſich. Hilfe f. Damen ne 
Rath jed. Angelegenh. diser. 
Auswärtige briefl. Ganzert, 


Es bietet ſich hierdurch jedem Conſumenten die ſeltene Gelegenheit, Auslagen 8 
zur Schneiderei und Futterſtoffe zu kaum wiederkehrenden Preiſen anzuſchaffen. 


Damen⸗Hemden, e. r. Qua 
Damen⸗Jacken, ans: Pime 1,25 Ml. 
Damen⸗Beinkleider eres: 1,35 Mk. 
i Frauen⸗Jacken, bunt Parchend 1,00 Mk. 
Frauen⸗Beinkleider, sany graner 95 Pfg. 
Kinder⸗Hemden " Gztinystenien 5 Pfg. 
A etwas unſauber 
Hakel-Litzen | Olo 0. e, LOW 


Gummikragen, in allen Weiten, 2 Stück 5 Pfg. 


Pa. Wüſch 
Gerſtenkornhandtücher "sanie" 11 Pfg. 
Küchenhandtücher grau weit u 
Geſichtshandtücher Orell Muſter 28 Pfg. SE 
Tiſchtücherne em 68 Pfg., s em 1,38. 
Servietten 5 om 21 Pf., 5 em 28 Pf. PR 


Flauelle. h 


Syphonbier 'Ludw. Zimmermann 


werden hoch⸗ 
Damen modern in 


Nr. 26. 


ng 
April 61,10, per März⸗Junf 60,50. Rüböl ruhig, per 
Jünuar 52½, per Februar 521/,, per März⸗April 58, per Mai⸗ 
Auguſt 53%. Spiritus feft, ver Januar 43%, per 
Februar 433, per März⸗April 438, per Mai⸗Auguſt 43. 
Wetter: Neblig. REA, „ 55 

Paris, 31. Jan. Rohzucker ruhig, 38% loco 288 
428, Weißer Zucker flau, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Januar 30¾, per Februar 31, per März⸗Juni 3158, 
per Mai⸗Auguſt 32. 

Antwerpen, 31. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffiairtes Type weiß loco 14 bez. u. Br., ver Januar 
14 Br., per Febrnur 14 Br., per März⸗Aprll 14 Br. Ruhig 

Schmalz, per Januat 60. 

Bet, 31. Jan. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 11,73 Gd., 11,74 Br., per September 
9,22 Go., 9,34 Br. Roggen per Frühjahr 8,55 Gd., 8,57 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,30 Gd, 6,32 Br. Mais per Mai- 
Juni 5,23 Gd, 5,24 Br. Kohlraps loco —— Gd, 
—,— Br. — Wetter: Regen. 

Bradford, 31. Jan. Wolle ruhig aber ſtramm. Alpakka 
unverändert. Garne ruhig. In Stoffen für Amerika 
beſſerer Begehr. 25 

London, 31. Jan. PBzeje 
behauptet. 

New⸗Pork, 31. Jan. (Sabeltelegramm) Weizen per 
Januar —, per Februar 108'j,, per Mai 861/5; 

Chieago, 31. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Januar 104, per März —, per Mai 947%, 


Wollauetion. Tendenz ſeſt. 


Luſtige Ecke. 


Draſtiſcher Vergleich. 


„Sieh nur, wie ſchneidig der 


e wieder gekleidet iſt.“ „Ja, bei dem kann man auch ſagen: 


avanna Deckblatt und Pfälzereinlage.“ 

„Der höfliche Rekrut. 
Inſtruetionsſtunde): Schmidt, wer ſind Deine direct Vor⸗ 
geſetzten? — Rekrut Schmidt: Meine direct Vorgeſetzten 
find: Herr Major Strecker .. . Herr Hauptmann Mayr 
Herr Premierlieutenant Weller „.. und Ihre Wenige 
keit, Herr Leitnant. 

Traurige Rückwirkung. Li ſe: „Ja, Nanny, warum 
weinſt Du denn ſo? — Gefällt es Dir bei Deiner neuen 
Herrſchaft nicht? — Nanny: „Oh, das ſchon, aber mein 
Schatz iſt mir untren geworden.“ — Liſe: „Ja, warum 
denn?“ — Nanny: „Weil mein neuer Herr nicht 
raucht.“ 

8 Anſpielung. Student (zu einem andern): „Du, mir 
träumte heute Nacht, ich ſei zu Geld gekommen. Hat Dir 
vielleicht Dein Alter welches geſchickt ?“ 


„esuche und Angebote jeder Art werden unter 
A 5) Discretion an die für den speciełlen Zweck bestgeeignete 
N) D Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
$ dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Oentral-Annonoen-Expeditio® 
| von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm, Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 


deutend darunter. 


p olphy. 


uas 1,00 Mk. 


zj z : 
z ZERA 


e Dowlas 10 Meter 2.75 Ml. 85 
9 Pfg. 


Für das Säumen der Servietten 25 Pfg. 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Leldbahnen u. Zowrieś, 
Slahlſchienen und 
ftansportable Geleiſe, 


u und gebraucht, kauf- und mieths weise 


Muſterzeichnungen 


Jede Schuhmacherard, mw. iaub. Guter Privat-Mittagstiich BE w. jaub, u. bill.gearbeitet GehbteBlätterinempf..inu.aup- | Berlin, Königstraße 64. (5537 | und außer demHauſe friſirt von zu Stickereien aaa” 3 


A. billig angef. Tiſchlergaſſe 20, pt.] zu haben Heil. Geiſtgaſſe 28, 2. 


Drehergaſſe Nr. 16, 2, Hinterſt. | d. O. Zu erfr. Weickhmannsg. 1 pt 


DDr. Rübiger, Sundegaſſe 24. ausgeführt Fleiſcherga 


Lieutenant (während der 


| 
| 
| 
, 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


